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Der Zar in Potsdam. 


Während wir dieſe Zeilen ſchreiben, iſt das ruſſiſche 


Naiſerpaar bereits in Potsdam eingetroffen. Die hoch⸗ 


politiſche Bedeutung des diesmaligen Zarenbeſuches 
am Deutſchen Hofe iſt von uns bereits gebührend 
hervorgehoben worden. Welche außerordentliche Er⸗ 


wartungen auch in leitenden deutſchen Kreiſen an die 
Potsdamer Herrſcherbegegnung geknüpft werden, das 
welche 


wird in folgender officiöjen Auslaſſung, 
die „Nord. Allg. Ztg.“ an der Spitze ihres Blattes 
in Sperrdruck bringt, verſtändlich andeutet: 


„Der Beſuch, den die ruſſiſchen Majeſtäten 
unſerem Kaiſerpaar in der Reſidenzſtadt Potsdam ab⸗ 
ſtatten, wird als ein neues Unterpfand der zwiſchen dem 
deutſchen und dem ruſſiſchen Herrſcherhauſe, wie dem deutſchen 
und dem ruſſiſchen Reiche beſtehenden werthvollen Freundſchafts⸗ 
beziehungen von allen Kreiſen unſeres Volkes freudig 
Wir verehren in Kaiſer Nicolaus II. einen 


begrüßt. 
hochbegabten, edelſinnigen Monarchen, der die Geſchichte eines 
mit Deutſchland in 


Reiß ungs vollen Anregungen 
Hat. Wir erblicken in dem erhabenen Bor- 
kämpfer der beſten menſchlichen Beſtrebungen zugleich 


den erprobten Träger der altüber lieferten und oft 


bewührten Freundſchaft zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Rußland. Auf dem durch die herzlichen 
Beziehungen der beiden Herrſcher verbürgten und für beide 
Länder gleich ſegens reichen Einvernehmen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Rußland beruht es, daß die deutſche und die 
ruſſiſche Macht in Europa friedlich nebeneinander wirken 
und ſich, außerhalb dieſes Welttheiles, vertrauensvoll weiteren 


Aufgaben zuwenden können. In der feſten Zuverſicht, daß 


ſich an den heutigen Tag für die Wohl fahrt und den 
Frieden der Welt glückliche Folgen knüpfen 
werden, heißen wir den erlauchten Herrſcher Rußlands und 
feine hohe Gemahlin als Güfte unſeres Kaiſerpaares epr- 
erbietig und herzlich willkommen!“ 

; Bon bejonderer Wichtigkeit ift in diefen Ausführungen 
der Paſſus, in welchem das für beide Länder gleich 
ſegensreiche Einvernehmen zwiſchen Deutſchland und 
Rußland gefeiert wird, welches es ermöglicht, daß die 
deutſche und die ruſſiſche Macht in Europa friedlich 
nebeneinander wirken und ſich außerhalb dieſes Welt⸗ 
theiles vertrauensvoll weiteren Aufgaben zuwenden 
können. Das iſt alſo doch ein Bündniß ad hoe, zu 
beſtimmtem Zwecke. Der Gedanke dabei iſt aber, daß 
dieſe Allianz ſo kräftig auftritt und mit ſolcher über⸗ 
legten Sicherheit agirt, daß die für die beiden Mächte 
erſtrebten Vortheile ohne ernſte und kriegeriſche Ver⸗ 
wicklungen erreicht werden. Das gerade iſt die höchſte 
Staatskunſt. Das officiöfe Communiqus drückt es in 
der Weiſe aus, daß es von der ſeſten Zuverſicht „glücklicher 
Folgen der Kaiſerbegegnung für die Wohlfahrt und den 
Frieden der Welt“ redet. Die offigiójen Schlußworte laſſen 
aber andererſeits auch keinen Zweifel darüber, daß der 
ar mit ſeinem Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
eiten nach Potsdam 


Kleines Feuilleton. 


Der engliſch⸗transvaal'ſche Krieg. 
(Driginalbericht von Wippchen.) 

Im Boerenlager, den 2. November 1899. 
al Wie bei vielen anderen Ergebniſſen der Klio ſowohl, 
ma des täglichen Lebens lautet auch in dem gegen- 

ürtigen Krieg die Frage: Cherchez la femme. Diejeś 
ort, wie kaum ein anderes geflügelt, ſpielte ſchon im 
aradieſe eine Rolle, woſelbſt doch eigentlich Eva es 


burt die den Garten Eden für die erſten Menſchen 


die 


geſchichte ausüben. 


= een dieſer 
en Lauf der Geſchi 1 i on 
daß die Königin achte eingreift, ganz abgeſehen davon, 
DE Braun und Blau eriparen können, wenn fie, 
a es einer züchtigen Hausfrau zugekommen wäre, 
5 gewehrt hätte, welche ihre vereinigten 
önigreiche in dieſes Abenteuer gehetzt haben. Statt 
deſſen 
wurde: 


Wort! —brechen l“ | antworteten die Boeren; 
„mit Vergnügen, aber wir biegen nichts als ein Paroli, 
anderes wird überhaupt nicht 


begeben, 
schließlich 
nüfigen Miteſſer entfernt worden find, waren doch die 


ey 
+ à 3 . 
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Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bobujad, Bröſen, 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, 
Danzig, 


beſter Nachbarſchaft 
lebenden Weltreiches zu großen Zielen lenkt 
und der, weit über die Grenzen Rußlands hinaus, das poli⸗ 
tiſche Leben und Denken aller Völker des Eroͤballes an der 
Grenzſcheide zweier Jahrhunderte mit neuen ver⸗ 
befruchtet 


gekommen ift in der vorbedachten! die am Fre 


Toujours perdrix! aus dem Halje hing. 


vember 1899. 


Bunch Oro un Alone An 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. : 


(Nachdruck ſämmtlicher Original⸗Artikel und Telegr 
„Danziger Neueſte N 


Berliner Redaetions⸗Bureau: 


amme iſt nur mit genauer 


Quellen⸗Angabe - 
achrichten“ — geſtattet.) . 


Kronenſtraße Nr. 53. Telephon Amt I Nr. 2515, 


Schidlitz, Stolp und Stolpmünde, Schellmühl, 


Abſicht, nach einem ſchon vorausgegangenen 
Meinungsaustauſche zwiſchen den beiderſeitigen 
Regierungen nunmehr fefte Abmachungen zu treffen. 
Das allein macht ja den Unterſchied dieſer durchaus 
politiſchen Begegnung von all jenen Höflichkeitsviſiten, 
welche die Regenten einander zu machen pflegen, ohne 
daß daraus ein direkter Vortheil für ihr Land erwüchſe. 
So iſt es, wir wiederholen das auch bei dieſem An⸗ 
laſſe, ein anderes, wenn Kaiſer Wilhelm nach vierzehn 
Tagen zu ſeiner Großmutter, der britiſchen Majeſtät, 
fahren wird. 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatz. 

Die Engländer können vor lauter „Siegen“ gar 
nicht mehr zu Athem kommen; fortwährend werden 
die Boeren geſchlagen, die ſtets ungeheure Verluſte zu 
erleiden haben. Aber immer nur Todte und Ver⸗ 
wundete, das ermüdet auf die Dauer und von dieſer 
ſehr richtigen Erkenntniß aus wird dann heute mit⸗ 
getheilt, daß bei dem legien Kampf um Ladyſmith 
2000 Boeren von den Engländern gefangen ge⸗ 
nommen ſind. 

Um unſern Leſern ein Bild davon zu liefern, mit 
welcher außerordentlichen Vorſicht alle in engliſchen 
Zeitungen enthaltenen Telegramme und Sieges⸗ 
nachrichten aufzunehmen find, geben wir zunächſt alle 
die heute früh vorliegenden 

Siegesberichte 

wieder, die gar Erfreuliches für die Engländer, Er⸗ 
ſchröckliches und Gräßliches für die Boeren zu berichten 
wiſſen: 

Aus Durban wird vom 5. November gemeldet: 
Augenzeugen des Kampfes bei Ladyſmith am letzten 
Donnerstag berichten folgendes: Eine Abtheilung Boeren 
habe, nachdem ſie das offene Feld gewonnen, weiße Flaggen 
emporgehalten, worauf eine britiſche Abtheilung, ohne zu 
feuern, herankam. Als dieſe in nahe Schußweite gekommen 
war, hätten die Boeren eine Salve gegen ſie abgegeben. 
Ueber dieſe Verrätherei empört machten Huſaren, Ulanen 
und Dragoner, hinter ihnen Infanterie mit gefälltem Bajonett 
einen Angriff durch die Reihen der Feinde hindurch. Der 
Erfolg war groß, viele (Engländer? D. Red.) 
wurden gefangen genommen, auch viel Beute den 
Boeren abgenommen. 

Ueber das Gefecht am Freita g ſüdlich von Ladyjmith 
ift heute folgende frühere Telegramme beſtätigende (1) 
Meldung eingegangen: Eine engliſche Diviſion unternahm 
eine Mecognościrung zu dem Zweck, die vom Feinde an⸗ 
gegriffenen engliſchen Abtheilungen in Colenſo zu entſetzen. 
Die Infanterie griff die auf dem Grobberskloof⸗Hügel in 
feſter Stellung befindlichen Boeren an und trieb fte in der 
Richtung nach dem Tugelafluſſe in die Ebene hinab. Dann 
führte die Cavalerie eine vorzügliche Flanken⸗Bewegung aus 
und unternahm gegen den Feind einen nahe zu ver⸗ 
nichtenden Angriff. Ueberall in der mit Gras 
bewachſenen Ebene liegen gefallene Boeren, Zur 
Wiederherſtellung der Bahnlinie (9) ift ein 
gepanzerter Zug von Eſteourt nach Colenſo abgegangen. 

Am Sonnabend iſt, wie man annimmt, kein Geſecht 
geweſen, da keine Schüſſe gehört wurden. 

Aus Eſteourt wird dem Bureau Reuter vom 
5. November telegraphirt: Der Panzerzug, der geſtern über 
die Tugelabrücke fuhr, fand, daß Colenſo ſowie die Chauſſee 
und Eiſenbahnbrücke über den Tugela unbeſchädigt ſeien. 
Eine ſtarke Abtheilung Freiſtaatsboeren wurde ſechs Meilen 
nördlich von Colenſo bemerkt. Es waren vermuthlich ſolche, 
itag 


Nahrungsmittel bereits derart knapp geworden, daß 
jeden Augenblik der Beſtekochtyphus ausbrechen konnte. 
Ich bin in ähnlicher Lage oft an Entbehrungen 
gewöhnt worden. Oft genug hat Schmalhans meinen 


Hunger nur halb geſtillt, und ich konnte, 
wenn ich zum Eſſen ging, meinen Schmacht⸗ 
riemen nicht in der Garderobe abgeben. 


Nun, dann begnügte ich mich mit Brod, deſſen Trocken⸗ 
heit ich mit einem Schluck Waſſer verringerte, oder ich 
aß eine einfache Wurſt, um die Hülle und die Fülle 
zu haben, wie dies allgemein bekannt iſt. Aber in 
Ladyſmith war, wenn auch keine Hungersnoth, ſo doch 
eine Sättigungsnoth vorhanden. Die Speiſekarten in 
den Wirthshäuſern waren derart geſtrichen, daß man 
nur zwiſchen harten und weichen Eiern zu wählen 
hatte und dieſe Eier alſo die Rolle des Rebhuhns 
ſpielten, welches Heinrich der Vierte ſeinem Beichtvater 
ſo lange vorſetzte, bis es dieſem mit dem Ausruf 
Man fing in 
Ladyſmith ſchon an, die Ratte in Mode zu bringen, die 
ich aber nicht mitmachen wollte. Die Ratte ſoll auch 
den Nichtkatzen nicht ſchlecht ſchmecken, und es mag im 
Jahre 1871 Pariſer gegeben haben, die für eine 
Schmorratte, für Rattenklein oder für rats en serviette 
den appetitlichſten Kalbsbraten ſtehen ließen, der nicht 
zu haben war. Mich kann man mit Ratten jagen, mir 
iſt gar kein Fleiſch lieber, als das diefes Fallenwildes, 
oder ich müßte derart belagert ſein, daß in den Markt⸗ 
hallen überhaupt nichts Anderes zu haben wäre. Ich 
glaube, daß ich mich in der Noth mit dem Teufel eher 
für Fliegen breitſchlagen ließe, obſchon, aufrichtig 
geſagt, die Fliege niemals mein Leibgericht werden könnte. 

Die Engländer wurden bis jetzt überall, wo ſie ſich 
fejtgejegt hatten, zum Aufſtehen gezwungen und in die 
Flucht getrieben. Sie haben es nicht vermocht, den 
Boeren das zu Bieten, was jeder Bleiſtift hat, die 
Spitze. Ueberall wurden ſie von den Boeren ſeitwärts 
in die Büſche geſchlagen. Man denke ſich die Ent⸗ 
täuſchung der Großbritannier, welche ſich einbildeten, 


fie brauchten den Boeren nur das Haſenpanier hin⸗ 
zuhalten, damit ſie es ergreifen. 


Geſtern ſagte mir 
ein Engländer: „Wenn das ſo weiter geht, werden 


mit engliſchen Truppen aus Qadyjmith imd 


Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, 
Neufahrwaſſer, Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Stadtgebiet⸗ 
Schöneck. Steegen. Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Gefecht geweſen waren und ſchwere Verluſte erlitten hatten. 
Gerüchtweiſe verlautet, die Afrikander aus Natal hätten an 
dieſem Gefecht auf Seiten der Boeren theilgenommen. 
„Daily Telegraph“ berichtet aus Pietermaritzburg 
vom Sonnabend: General Joubert zog heute ſeine Truppen 
aus der Umgebung von Colenſo zurück, woſelbſt die Boeren 
gegenwärtig einen Außenpoſten haben. Die Zurückziehung 
wird den ſchweren Verluſten bei Ladyſmith zugeſchrieben. 
Angeſichts dieſer Schwindeleien ſcheint denn doch 
dem engliſchen Kriegsamt das Gewiſſen geſchlagen zu 
haben und es erfolgt darum heute folgende 
amtliche Schilderung der Situation vor Ladyſmith, 
welche ſich zwar bemüht, auch noch die Dinge in 
roſigem Lichte zu ſchauen, aus der ſich aber doch 
zwiſchen den Zeilen leſen läßt, daß für die Engländer 
zu irgend welchem Siegesjubel nicht die geringſte Ver⸗ 
anlaſſung vorliegt: 
London, 8. Nov. (W. T.⸗B. Telegr.) 
Das Kriegsminiſterium hat heute folgende 
Depeſche des Generals Buller aus Cap⸗ 
ſtadt erhalten: Heute Mittag 1 Uhr iſt mir durch 
Vermittelung des Gouverneurs von Natal folgendes 
von geſtern datirtes Telegramm des in Ejtcourt com- 
mandirenden engliſchen Generals zugegangen: 
Als am Freitag die Feindſeligkeiten in Ladyſmith 
eingeſtellt waren, wurde noch an dieſem Tage auf 
Verlangen des Bürgermeiſters von Ladyſmith von 


General White an Joubert eine Mittheilung geſandt, 


in welcher Joubert erſucht wurde zu geſtatten, 
daß die nicht combattanten Kranken und 
Verwundeten nach Süden abziehen dürften. 
Joubert lehnte dies Anſuchen ab, erklärte aber, 
daß ſich die Leute in ein beſonderes Lager vier 
Meilen von Ladyſmith entfernt begeben dürften. 
Die Bevölkerung der Stadt weigerte 
ſich, dieſes Angebot Joubert's anzu⸗ 
nehmen; ſomit verließen geſtern nur die Kranken, 
die Verwundeten und wenige Ortsanſäſſige die Stadt. 
Geſtern wurden nur wenige Schüſſe zwiſchen 
den Vorpoſten gewechſelt. Bei dem Bombardement 
vom Freitag fielen einige Granaten in das Hoſpital. 
Auch in das Hotel fiel eine Granate zur 
Frühſtücks zeit und platzte; es wurde jedoch 
Niemand verletzt. Ueberhaupt iſt bisher durch die 
Granaten in der Stadt nur ein Kaffer am Mittwoch 
getödtet worden. 

Am Freitag führten die Truppen unter General 
Brocklehurſt in der Richtung auf Dewdrop eine 
ſchneidige Aktion aus, trieben die Boeren eine 
beträchtliche Strecke zurück und brachten ein 
Geſchütze derſelben zum Schweigen. Ein weiteres 
Gefecht fand beim Iſimbulwana⸗Berge ſtatt. Die 
engliſchen Verluſte belaufen ſich insgeſammt auf 
8 Todte und etwa 20 Verwundete. 98 Mann, 
welche bei Dundee verwundet und uns zurück⸗ 
geſandt wurden, ſind Sonnabend hier eingetroffen 
und befinden ſich alle wohl. Unſere Poſition 
hier wird jetzt für vollkommen ſicher gehalten; 
ſie iſt in den letzten 24 Stunden noch erheblich ver⸗ 
ſtärkt worden. Die Bevölkerung hat ihre Woh⸗ 
nungen verlaſſen und hält ſich in bombenſicheren 
Räumen auf. 
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236 


RE: PUB ADNE 
wir unerbittlich Frieden machen und die Boeren- 
Republik rettungslos ihrer Uncultur überlaſſen. Denn 
wir find doch nur gekommen, fie zu cultiviren und 
ihnen zu dieſem Zweck alles Gold zu nehmen, durch 
welches ſie zu Verſchwendern, Spielern, Säufern und 
Speculanten, und jo unfehlbar zu Grunde gehen 
werden. Dann werden ſie uns bitten, wiederzukommen 
und ſie zu eultiviren; aber ſie werden uns umſonſt 
bitten. Einmal und nicht wieder! Die Unglücklichen 
ſiegen jetzt in ihr Verderben; ſie avaneiren überall 
dem Abgrund zu und wir weichen vor ihnen zu ihrem 
Schaden zurück. Aber ſie werden ſich unſere Miß⸗ 
erfolge ſelbſt zuzuſchreiben haben und daun wird es 
zu ſpät ſein, etwas für ſie zu thun. Die Boeren 
thun mir leid!“ 

So denken und ſprechen faſt alle Engländer. 

Was die Boeren ſo furchtbar macht, das iſt das Korn, 
auf das ſie den einzelnen Feind zu nehmen pflegen, 
ein Korn, in das die Engländer doch nächſtens die 
Flinte werfen werden. Jeder Boer ſucht ſich zu decken, 
um dann als guter Schütze, der ins kleinſte Schwarze 
zu treffen weiß, den Feind niederzuzielen oder kampf⸗ 
unfähig zu machen. Da hilft dem einzelnen Engländer 
keine Weltmachtſtellnng, keine Herrſchaft zur See, keine 
parlamentariſche Regierung. Jede Kugel, die der Boer 
laut werden läßt, koſtet dem britiſchen Leu einen ſeiner 
Söhne. Daher wird dieſem Löwen auch die Armee 
von 50 000 Mann nichts nützen, welche täglich erwartet 
wird. Der Boer jagt: „Das koſtet wieder 50 000 Kugeln. 
Der Krieg iſt ein theures Pflaſter. Wenn ſie aber ab⸗ 
geſchoſſen ſind, dann werden die engliſchen Schiffe leer 
umkehren und ſich nicht wieder füllen.“ 

Der Boerengeneral Joubert iſt außer ſich, daß die 
engliſche Artillerie mit Lyddits ſchießt. Dieſem Geſchoß 
ichit jeder humane Zug. Wo es hintrifft, da wächſt 
kein Gras, das doch namentlich für die Viehzucht ſo 
ungemein wichtig ift, in das aber anderſeits der 
Getrojjene beißt, ohne daß es nach dem Geſagten vor- 
handen ſein kann. Der genannte General verlangt 
alſo von den Engländern, daß ſie ſich ausſchließlich 
humaner Geſchoſſe bedienen, und verſetzt ſie dadurch 
in nicht geringe Verlegenheit. Ich muß geſtehen, daß 


eiger 


Vorräthe aller Art ſind reichlich; 
vorhanden. Hauptmann Knapp und Leutnant Bra⸗ 
en. 
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Breitgaſſe 91. ' 


1899. 


eines Tele ⸗ 


Hohenſtein, Konitz, 


Das Vorſtehende iſt der Wortlaut 
gramms des Preßcenſors, welches ein Kaffern⸗ 
läufer nach Eſteourt gebracht hat. Weitere 


amtliche Berichte liegen nicht vor. 

Von engliſchen Erfolgen ſchweigt das Telegramm, 
das auf der anderen Seite aber indirect zugiebt, daß 
die Geſchütze der Boeren bei der Arbeit ſind und daß 
die Granaten derſelben auch treffen. Wenn die Action 
des engliſchen Generals auch noch ſo ſchneidig geweſen 
iſt, als ein Erfolg iſt ſie ſchwerlich anzuſehen, es wird 
ſich um ein kleines Vorpoſtengefecht gehandelt haben, 
bei dem die Boeren, ihrer Taktik entſprechend, den 
überlegenen Kräften ausbogen, um ſich nachher wieder 
in ihren früheren Poſitionen einzuniſten. 

* * 
A 
Der Vormarſch der Boeren, | um 

Zu denken giebt das völlige Schweigen über die 
engliſche Colonne, die Colenſo aufgegeben und an⸗ 
geblich ſich in eine mehr ſüdlicher gelegene Stellung 
zurückgezogen hat. Weder in Pietermaritzburg noch 
auch in Durban weiß man etwas von ihr; man wird 
alſo anzunehmen haben, daß ſie den Boeren 
bereits in die Hände gefallen iſt. 
Durch die Beſetzung von Colenſo liegt dieſen jetzt ganz 
Natal offen; ſie werden es auch ſchwerlich unterlaſſen, 
dieſe ihnen ſo günſtige Lage gehörig auszunutzen. 

Die Thatſache, daß jie gegen das Zululand vor; 
gerückt ſind und auch hier die Offenſive ergriffen haben, 
wird durch folgendes Telegramm beſtätigt: 

London, 8. Novbr. (W. T.-H.) 

Aus Durban wird vom 5. November gemeldet: Die 
Boeren machten einen Einfall in Ingwaruma im 
Zululand und plünderten und brannten die öffentlichen 
Gebäude und Läden nieder. Die Behörden, die Polizei 
und die Einwohner flüchteten nach Eshowe. 

Natürlich gehört die Bemerkung von dem Plündern 
und Ausrauben der Läden durch die Boeren zu jenen 
Tatarennachrichten, die wir weiter oben ſchon in die 
richtige Beleuchtung gerückt haben. 

* 


1 
Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz, 

Die Nachrichten, die ſowohl von Kimberley als 
auch von Mafaking vorliegen, find theilweiſe ſchon recht 
veraltet, was bei den weiten Strecken, über welche die 
einzelnen Mittheilungen durch Depeſchenreiter befördert 
werden müſſen, nicht Wunder nehmen kann. Das 
„Reuterſche Bureau“ meldet aus Kimberley vom 1. d. M.: 
Die Kimberley belagernden Boeren find durch 1500 
Mann verſtärkt worden, die von Mafeking her kamen. 
Die Belagerer find hauptſächlich damit beſchäftigt, die 
Baulichkeiten außerhalb der Stadt zu zerſtören. Heute 
brachten ſie das der Debeers⸗Geſellſchaft gehörende 
Dynamitlager, das ſich 7 Meilen von der Stadt 
entfernt befindet, zur Exploſion; 35 Tons Dynamit 
erplodirten mit fürchterlichem Knall. 

Auffüllig iſt bei dieſem Telegramm die Mittheilung, 
daß 1500 Boeren von Mafaking die Belagerer bei 
Kimberley verſtärkt haben. Sollte Mafering ſchon 
genommen ſein? Wohl liegen folgende Tele⸗ 
gramme vor: 

Kuruman (Betſchuanaland), 3. Nov. 

Heute Morgen traf aus Mafeking ein Depeſchenreiter 
hier ein, der berichtete, Oberſt Baden⸗Powell habe den 
Boeren eine Anzahl Mauleſel und Pferde weggenommen. 
Täglich kämen Gefechte vor, in denen die Garniſon 
von Mafeking immer erfolgreich ſei. Eingeborene be⸗ 
richten, die Kolonne des Oberſten Plumer rücke auf 
ihrem Weg nach Mafeking. . 

London, 8. Nov. (W. T.⸗B.) 

„Daily Mail“ melden aus Mafeking vom 26. v. M.: 
Nach einem mehrtägigen Bombardement aus 9 Kanonen, 
welches w 


Mr 


auch ich in ſolche nerſetzt würde, wenn man von mir 
verlangte, ich ſolle mit humanen Geſchoſſen ſchießen. 
Giebt es denn überhaupt ſolche? Ein Geſchoß, das 
wird mir jeder Militär beſtätigen, iſt ein Geſchoß. 
Trifft es meinen Gegner, ſo trifft es ihn inhuman. Es 
kann ihn garnicht human treffen. Seibſt das größte 
Geſchoß weiß nichts von Humanität. Schieße ich auf 
einen lebenden Menſchen, ſo kann ich mit gar keinem 
Geſchoß menſchenfreundlich, milde, ſanft, freundlich, mit 
Nächſtenliebe und gefühlvoll fregen. Darüber iſt nicht 
zu ſtreiten. Wenn alſo General Joubert ein 
humanes Geſchoß von den Engländern verlangt, ſo 
könnte er ebenſo von einem Hunde verlangen, er ſolle 
zwitſchern, oder von einem Canarienvogel ein lautes 
Gebell, wenn ein Fremder in's Zimmer tritt. 

Uebrigens iſt der Boerengeneral ein Genie. Der 
engliſche General White ſcheint aber das Gegentheil 
zu ſein, denn er lüßt ſich von General Joubert an 
der Naſe herumführen, als ſei ihm die Naſe lediglich 
zu dieſem Zwecke gewachſen. Dennoch iſt General 
Joubert zu bewundern. Obſchon er kein Feldherr iſt, 
der im Siegen und Erobern praktiſch bewandert iſt, 
treibt er doch die Engländer wie ein Standesbeamter 
zu Paaren, umzingelt ſie, daß ſie nicht mehr das Loch, 
das der Zimmermann gelaſſen hat, vor Augen ſehen, 
und macht ihnen Beine, als ob ſie keine aus England 
mitgebracht hätten. Ganz plötzlich wurde der Moltke 
in ihm lebendig. Er konnt. Kaum iſt er da, fo ſieht 
er. Und er hat noch nicht einmal ausgeſehen, ſo ſiegt 
er, daß den Engländern die Haare zu Berge ſtehen 
würden, wenn ſie nicht längſt ſolche gelaſſen hätten. 
Unter der Führung eines ſolchen Mannes eines 
Mannes, der aus dem Holz geſchnitzt iſt, aus welchem 
die Knüppel zum Prügeln gemacht werden, wird es 
den Buren nicht leicht werden, die Engländer zu einem 
Siege gelangen zu laſſen und wenn das kleine Volk 
der kleinen Republik noch etwas Glück hat, ſo wird 
der britiſche Leu zwar laut brüllen, aber nichts weiter 
ſchlagen, als 2 i vi 
mit dem Schweif 
einen furchtbaren Reif! 

Julius Stettenhe tm. 


* -i > 
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enig Schaden anrichtete, machten die Boeren 
Sr eine 


* 


Dr 


geſtern den entſchloſſenen Verſuch, die Stadt zu 
ſtürmen, wurden aber ſchließlich zurückgeſchlagen und 
zogen ſich in panikartiger Flucht zurück. Eine Anzahl 
Leute wurden über die ausgelegten Minen getrieben, 
welche explodirten und ſie nach allen Richtungen 
zerſprengten. 

Aber wer weiß, wie alt dieſe Nachricht ſchon iſt. 
Auch die Mittheilung von den ſtetigen Erfolgen der 
Engländer will hier ebenſo wenig beſagen, als die 
engliſchen Siegesnachrichten ing Natal, die ſich 
nachher regelmäßig als Niederlagen entpuppen. 


k 
Die Boeren in der Capeolonie. 
» Von allen Seiten rücken ſtarke Boerenkommandos 
in der Capeolonie ein und es kann heute ſchon als feft- 
ſtehend gelten, daß die Afrikander, zum mindeſten die 
im Norden des Caplandes, ſich ihren Stammesgenoſſen 
- anian ean, termit ſcheint man auch in engliſchen 
volitiſchen Krelſen als mit einer Gewißheit zu rechnen. 

London, 8. November. 

Die zweite Ausgabe der Times veröffentlicht fol⸗ 
gendes Telegramm aus Capſtadt: Die zweite Phaſe 
des Feldzuges nimmt eine ſchnelle Wendung hinſichtlich 
des Ein falles der Boeren in die Capeolonie von 
der ſüdweſtlichen Grenze des Oranjefreiſtaates her. 
Die Boeren beſchleunigen den Einmarſch. Bis jetzt 
haben ſich die dortigen Anſiedler den Boeren noch nicht 
angeſchloſſen, doch werden die Holländer wohl gemein⸗ 
ſame Sache mit ihren Stammesgenoſſen machen. 

Von Burghersdorp her ſind 5000 Boeren gegen das 
von den Engländern geräumte Stormberg gerückt, 
ein weiteres ftarfes Commando iſt in Governors Drift 
angekommen, und ſtetig werden dieſe ſchon jetzt be⸗ 
trächtlichen Streitkräfte der Boeren durch neuen Zuzug 
verſlürkt. Das Capland liegt den Boeren jetzt ebenſo 
offen, wie Natal. 3 

* $ 
Die etglifhen Ernppeneoncentrationen to 
Capſtadt. 
Vom 7. bis 12. November ſollen etwa 15000 Mann 
mit großen Geſchützvorräthen in Capſtadt eintreffen. 
Dieſe Rechnung ſcheint ein Loch bekommen zu haben. 
Eine Bekanntmachung der engliſchen Admiralität erſucht 
das Publicum, ſich nicht zu beunruhigen, wenn die 
nach Südafrika unterwegs befindlichen Truppen⸗ 
Transporte nicht genau zu den im Voraus bekannt 
Ken muthmaßlichen Terminen eintreffen ſollten. 
tefe Termine beruhten nur auf ungefähren, in vielen 
Fällen ſicher zu optimiſtiſchen Schätzungen. 
Man wird alſo Geduld haben müſſen. Wenn aber 
3 10 000 Mann, wie erwartet, am Ende der Woche 
n Capſtadt fein ſollten, jo können fie doch nichts note 
nehmen, ſo lange nicht Transporteinrichtungen geſchaffen 
und hinreichende Artillerie und Cavallerie angekommen 
iſt. Die Pferde werden mindeſtens eine Woche 
brauchen, ehe ſie dienſtfähig erſcheinen. 
* w 


Die ſtrategiſche Situation für den zweiten Theil 
des Feldzuges 
ſteht für die Engländer außerordentlich un⸗ 
g ür ſtig. Seit allen Ableugnungen, offieiellen wie 
officiöſen, zum Trotz, der Obercommandirende General 
Buller ſelbſt, die Räumung des bis dahin für 
uneinnehmbar ausgegebenen großen ver⸗ 
ſchanzten Lagers der Eiſenbahn⸗Kreuzungsſtation 
Stormberg und 
Kreuzungspunkte Colesberg und Naauwport 


angeordnet und damit die wicht igſten it rategiſchen 


nach dem Süden führenden Eiſenbahnen 
preisgegeben, hat ſich der Stimmung in maßgebenden 
wie unterrichteten Kreiſen ein Peſſimismus bemächtigt, 
welcher weitere Unglücksbotſchaften nicht nur erwartet, 
ſondern mit würdevoller Faſſung zu tragen bereit 
ſcheint. Queenſtowu, wohin ſich die Garniſon 
zurückgezogen, gilt für kaum haltbar und den bereits 
die Bahn nach Eaſtlondon beherrſchenden angeblich 
3500 Orangeboeren kann kein nennenswerthes Truppen- 
Corps entgegengeſtellt werden. So erſcheint gerade 


Puntte der 


jener zweite Hafen, in welchem die unterwegs 
efindlichen Hilfstruppen landen ſollten, bereits 
non den Boeren bedroht, in deren Händen ſich 


ebenſo ſchon die wichtigſten Linien nach Port Elifabeth 
und, aller Wahrſcheinlichkeit nach, auch bereits die 
Linie nach Kapſtadt befindet. Heute liegt mithin die 
Sache bereits ſo, daß ſelbſt nach dem Landen und 
dem Vormarſche des Buller'ſchen Armee⸗ 
corps, dieſes nicht nur gezwungen fein wird, fih in 
kleinere Corps zu zerſplittern, wenn es Ladyſmith, 
Pietermaritzburg und Durban überhaupt noch entſetzen 
will, ſondern daß es, ſelbſt wenn darauf ganz ver⸗ 
zichtet wird und General Buller ſeine geſammten 
Streitkräſte direct nach dem Nordweſten hinauf führt 
und dem ſüdwärts vorrückenden Feinde entgegen wirft, 


von keinem der drei bisherigen nach einander gefaßten O 


Feldzugspläne füglicher Weiſe mehr die Rede ſein kann. 

Landet das britiſche Armeecorps ſelbſt in feiner 
ganzen Stärke, ſei es in Durban, Eaſtlondon oder Port 
Eliſabeth, ſo iſt es gezwungen, im eigenen Lande und 
überdies in Gegenden, deren Afrikanderbevölkerung nach 
den heutigen Depeſchen bereits in vollem Auſſtande 
befindlich zu ſein ſcheint, den Feind anzugreifen, welcher, 
Herr aller Eiſenbahnknotenpunkte auf den nur 
unter großen Verluſten, wenn überhaupt, mit 
ſtürmender Hand zu nehmenden befeſtigten Höhen⸗ 
poſitionen ie Engländer erwartet und, ſelbſt 
als geſchlagen, ſich in aller Ruhe, vor 
ſich die Bahnlinien aufbrechend, mit ülfe der 
Rocomotiven weit raſcher hinter die ohne Brücken in 
biejer Jahreszeit nicht zu überſchreitenden Flüſſe (den 
Orangefluß und den Tugela) zurückziehen kann, 
um dort in noch weit ſtärkeren Poſitionen den Angriff 
General Bullers zu erwarten. 

Aber noch ſind die engliſchen Verſtärkungen nicht 
einmal in Sicht der Küſte und bis General Buller 
über genügende Streitkräfte verfügt, um einen erfolg⸗ 
reichen Vormaſch und den Angriff auf die feindlichen 
Stellungen verſuchen zu können, werden noch Wochen 
vergehen, Wochen in denen die Boeren nach Allem, 
was ſie bisher geleiſtet, ſich vorausſichtlich noch weit 
mehr zu Herren der Situation gemacht haben. 

In dieſem Falle dürfte, abgeſehen von Ladyſmith 
und den Garniſonen von Mafeking und Kimberley, 
welch letztere auf den Entſcheidungskampf überhaupt 
keinen weſentlichen Einfluß mehr haben können, weit 
näher an der Küſte, vielleicht unter den Mauern von 
Durban, Enftlondon und Port Elizabeth die Sache 
ausgekämpft werden — ein Entſcheidungskampf, auch 
nur in dem Sinne, als das Schickſal des zur Er: 
ee des Orangefreiſtaates und der Transvaal⸗ 
republik ſo ſiegesſicher ausgeſandten erſten Armee⸗ 
corps in Frage kommt. i 9 
Der wirkliche Entſcheidungskampf kann, 
wie heute die Dinge liegen, menſchlichem Ermeſſen nach 
erft viel ſpäter erfolgen. > 

Für wie ernſt man in engliſchen militäriſchen 
Kreiſen augenſcheinlich die Situation anſieht, geht aus 
folgendem Telegramm der „Daily Mail“ hervor: 

N London, 8. Novbr, (W. T.B.) 

Sehr beträchtliche Verſtärkungen für Südafrika 
folen ſofort ausgerüſtet werden, ſodaß eine weitere 
Diviſion wenn nöthig auf Befehl ſogleich abzugehen 
bereit ſei. Ein 2. und 3. Armeecorps ſoll mobiliſirt 
werden. 
eider vergißt das engliſche Blatt mitzutheilen, wo 
ben England biefe temet korps alle pernejmen fol. 


Geld 
über 
wollte man auch nehmen; konnte es vorläufig noch halten, 
da ich angab, ich gehöre bei Kriegsausbruch zur berittenen 
3 (um Schutze der Stadt, der Frauen und 
inder). 
verkauft werden. 
3 Jahre ſchwere Arbeit. 


ein; hierdurch wurden cirea 100000 Neger arbeitslos. 
Ihre erſte Arbeit war nun, daß die Kerle Plündern 
un dzMorde begannen, welche jetzt an der Tagesordnung 
find. Alle Neger ſollen nun über die Grenze 
gebracht werden. Da die Eiſenbahnzüge alle überfüllt 
ſind, ſo werden jetzt die Neger in Trupps von ca. 5000 Mann 
zu Fuß fortgebracht. 
geworden und liegt unſere Zukunft im Dunkeln. 
aber trotzdem immer noch mit Vertrauen in die Zukunft. 
Das Schlimmſte tft, ich fange wieder von vorne an, d. h. 
wenn ich geſund bleibe. 


wird aus Johannisburg berichtet: Nachdem die Nach⸗ 
richt von dem Unfall der Boeren bei Elandslaagte 
dort eingetroffen, wurde nahezu die geſammte Special⸗ 
Polizeitruppe mit Kanonen von Randfort nach der 
Front geſandt. Das Fort wurde mit einer Kanone 
und einer Beſatzung von 20 Man zurückgelaſſen. 


6. November von beſtunterrichteter Seite gemeldel: 
Rußland, Frankreich und Spanien hatten 
über die Frage bezüglich einer Intervention zwiſchen 
Großbritanien und Transvaal verhandelt und hatten 
ſich darüber geeinigt, eine gemeinſame Note abzufenden, 
in welcher ein Schiedsgericht in Vorſchlag gebracht 
werden ſollte. Die Vorbedingung ihres gemeinſamen 
Vorgehens war aber die Mitwirkung Deutſchlands 
geweſen, welches ablehnte. 

Dazu bemerkt officiös das „Wolfſfiſche Bureau“: 


die weitere Preisgabe der 


Mittwoch 


Ueber die Lage in Johannisburg 


wird uns heute ein vom 10, October datirter Privat⸗ iſt 
brief zur Verfügung 
uns veröffentlichte Telegramm der 
Zig.“ denn doch als vollſtändig tendenziös gefärbt 
erſcheinen läßt: 


eſtellt, der das geſtern von 
„Köln. 


ohannisbur g, 10. Oct, 
Das Geſchäft ftodt vollſtändig, die Straßen find öde. 


Transvaal, ſowie England halten die Grenzen bereits beſetzt, 
täglich gehen mehr 
Kommandieren von 
nen Waren. 


Truppen ab. Intereſſant war das 
Pferden und anderen zum Kriege 
Die Pferde wurden hier in 
en Straßen den Leuten von den Wagen ausgeſpannt. 
giebt es natürlich nicht, nur Quittung 
den abgeſchützten Werth. Mein Pferd 


Weder Bier noch andere geiſtige Getränke dürfen 
Geringſte Strafe hierfür 6000 Mk. oder 


Die Minen ſtellen mangels weißer Arbeiter die Arbeit 


Unſere Lage hier iſt eine ſehr ernſte 
Schaue 


London, 8. Nov. (W. TB) 
„Daily News“ ⸗Nachricht aus E ap ft a bt. Vom 4. Nov. 


CJ 
Keine Intervention der Mächte. i 
Der „Morning Poſt“ wird aus Petersburg vom 


Ueber gemeinſame Aktionspläne von Rußland, 


Frankreich und Spanien in der Transvaalfrage ift hier 
nicht das Geringſte bekannt. Jedenfalls können wir 
auf das Beſtimmteſte erklären, daß keine derartigen 
Pläne von irgend einer Seite zur Kenntniß der Deut⸗ 
ſchen Regierung gebracht worden ſind. Letztere war 


daher auch nie in der Lage, ſolche oder ähnliche Vor⸗ 


ſchlüge abzulehnen. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Einen kalten Waſſerſtrahl richtet die ruſſiſche 


Reglerung nach Wien. Die ruſſiſche „St. Petersburger 


Zeitung“ erklärt bei einer Beſprechung des öſter⸗ 


reichiſch⸗ruſſiſchen Abkommens von 1897 
bezüglich der Balkauſtaaten, Rußland ſei den auf 


Grund jenes Abkommens ihm obliegenden Verpflicht⸗ 


ungen nachgekommen, wogegen Oeſterreich von dem 
gemeinſamen Programm in der kretenſiſchen 
Frage, die übrigens ohne ſeine Mitwirkung gelöſt 
wurde, und ebenſo auch hinſichtlich ſeiner Haltung 
gegenüber der in Serbien durch den Belgrader 
Proceß geſchaffenen Lage abgewichen ſei. Das 


Organ des Fürſten Uchtomsky ſchließt folgendermaßen: 


Es möchte ſcheinen, daß Rußland angeſichts dieſes 
Verhaltens Oeſterreichs ſich ſeinerſeits in gewiſſen 
Fällen nicht mit allzu großem Eifer nach dieſem Ab⸗ 


eine hohe politiſche Tragweite zuerkenne. 


Deutſches Reich. 


des Aeltern in der Sieges⸗Allee beſuchte der Kaiſer 
geſtern das Atelier des Bildhauers Cajal. 

Die 
geſund und unternimmt wieder ihre täglichen Promenaden 


und Spazierfahrten. Am Freitag wird fich die Kaiſerin 
dem „Berl. Tagebl.“ zufolge nach Kiel und von dort 
nach Plön zum Beſuch der kalſerlichen Prinzen begeben, 
eine Dispoſition, die ſchon allein daranf ſchließen läßt, 
geſchmückt. Erſchienen waren die directen Vorgeſetzten der 


daß von einer Krankheit nicht die Rede ſein kann. 

— Die Prinzen Albrecht und Friedrich 
deinrich von Preußen finden bei 
Aufenthalt in Madrid überall die größten Sympathien 
der Bevölkerung. 

— Bei der Reichstagsſtichwahl im fünften 
Württembergiſchen Wahlkreiſe (Eßlingen) wurden bisher 
gewählt: v. Ge ß (Natlib.) 10 344, Schlegel (Soc.) 
11211. Aus 10 Orten fehlt das Reſultat noch. 

— Unter den dem Reichstag Ende des Monats 
zugehenden Geſetz⸗Entmürfen befindet fih auch eine 
Vorlage, betreffend die Verpflichtung deutſcher 
Kauffahrtei⸗Schiffe zur Mitnahme Heim: 
zuſchaffender Seeleute. Es handelt ſich dabei 
um die Erweiterung der Verpflichtung deutſcher Kauf⸗ 
fahrtei⸗Schiffe zur Mimahme hilfsbedürftiger ſtraf⸗ 
fälliger Seeleute. 

— Ueber eine Löſung der Samoafrage in 
dem Sinne, daß Amerika die Inſel Tutuila erhält und 
Deutſchland die Herrſchaft über die übrigen Samoa⸗ 
Inſeln überwieſen wird, wofür England entſchädigt 
werden muß, verbreiten die „Frankf. Ztg.“ und der 
„Localanz.“ gleichzeitig Nachrichten. Das Auswärtige 
Amt aber läßt durch „Wolffs Bureau“ dieſe 
Nachricht als unrichtig bezeichnen. 


Hilferuf Mataafas an die drei Vertragsmächte, 
datirt vom 16. September, worin er die traurige Lage 


{Samoas infolge der Kämpfe im Frühfahr ſchildert 


und die drei Mächte um Entſchädigung ſeines Volkes 
für die großen Verluſte bittet. 


Berathungen über die Grundzüge eines einheitlichen 
Verlagsrechts begonnen. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die 
Ernennung des Oberregierungsraths Schreiber⸗ 
Düſſeldorf zum Präſidenten der Regierung zu Münſter. 
Freiherr Speck von Stern burg, der als 
deutſcher Commiſſar nah Samoa entſandt war, wird 


zur Stärkung ſeiner angegriffenen Geſundheit einen 


längeren Urlaub nehmen. 

Der Austellung deutſcher Armee⸗ 
typen auf der Pariſer Weltausſtellung wendet der 
Kaiſer ſein ganz beionderes Intereſſe zu. Von dem 
preußiſchen Kriegsminiſterium ſind entſprechende Auf⸗ 
forderungen zur Theilnahme auch an die anderen 
deutſchen Armeeverwaltungen geſandt. 

— Bei den geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
wahlen der zweiten Abtheilung in Berlin ſind nur 
Liberale gewählt. Die Socialdemokraten haben in der 
dritten Abtheilung von 21 umſtrittenen Mandaten 12 
im erſten Wahlgang genommen, während ſie in drei 
anderen zur Stichwahl ſtehen. Ihre Stimmenzahl hat 
ſich ſeit den letzten Wahlen verdoppelt, die der Conſer⸗ 
vattven hat um 80, die der Liberalen um 40 Procent 
zugenommen. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Arbeiterwohlfahrt vorgeſehen, vorzugsweiſe 
in Bezug auf Wohnung: wie Nahrungs⸗ 
mittelhygiene ſowie Unfallverhütung. 

—— —ꝛ——⅜ I I I Hſ— 


Colontalblättern gefordert worden. 
berichtet, wird eine ſolche Verſtürkung nicht beabſichtigt und 
eine Vorlage hierüber wird dem Reichstage nicht zugehen. 


nach dem „Gaulois“ daran, das ſchon wiederholt herabgeſetzte 
Militärmaaß, 
150 Centimeter zu vermindern, da die Körperhöhe des 
franzöſiſchen Volkes anſcheinend weiter zurückgeht. 


in Kapſtadt zu verbleiben. Das Schiff wird nüchſtes Jahr 
heimkehren und durch den Kreuzer Buffard, der augen⸗ 
blicklich auf der Danziger Staakswerſt in Reparatur ift, ab⸗ 
gelöſt werden. 


land“, Commandant Kapitän zur See Müller, mit dem 
Chef des Kreuzergeſchwaders Prinz Heinrich von Preußen, 
Königliche Hoheit, A 
Commandant Capitän zur See v. Uſedom, am 6. November 
in Dar eingetroffen. 


Lans, iſt am 
abſichtigt, am 11. November nach Schanghai inSee zu gehen. 


worden: La Guayra ab 9. November, vom 13.—24. November 
Z of Spain (Trinidad), vom 30. November bis 2. December 


11. 
6. Januar 1900 Habanna, am 8. Februar 1900 Aquadilla 
(San Miguel), 


S. M. 

vember Mittags nach Wilhelmshaven zurückgekehrt. 

g randenburg gingen am 6. November Vormittags, 
Nachmittags in See. 


Wilhelmshaven in See gegangen und hat die unterbrochene 
Kreuztour wieder aufgenommen. 


hältnißmäßig kurzer Zeit“ wird vom „Peſter Lloyd“ in 
Oeſterreich⸗Ungarn „mit Rückſicht auf das Vorgehen 
anderer Staaten“ angekündigt. 
für 1900 werde aber noch keine 
geſchütze enthalten; es ſei noch kein beſtimmtes Modell für 
das neue Feldgeſchütz feſtgeſtellt. 


aber warmen Wetter ein Renntag abgehalten, in deſſen 
Mittelpunkt das 500 Kronen⸗Rennen (5000 Mk.) ſtand. Neun 
Pferde der guten Steepler⸗Claſſe kamen an den Start, aber 
nur vier davon konnten die Reife ohne Aceident abſolviren. 
Auch der Favorit Rhadoſt erlitt Schiffbruch, ſodaß die von 
Graf Walter Königsmarck (II) brillant € 
Roſa“ ganz leicht als Siegerin einkommen konnte. Das 
er wurde in ganz ungewöhnlich tangan Pace ge 
aufen. 


Nennen. Diſt. 4000 Mtr. Hrn. H. Walters F.⸗St. Sunſet“ 1., 
Lt. v. Boies F-H. „Schneehüttan“ 2, Hrn. O. Stensbeck' 
F.⸗St. „Grillade“ 3. Tot.: 39: 10. Platz: 46, 62:20. — 
Preis von Fehrbellin. 1700 Mk. Handicap» Jagd⸗ 
rennen. Diit. ca. 4000 Meter. Tt. v. Rayier’s (13. Hui.) 


H (10, Art.) br. W. „Hobinoe“ (Et. Suermondt) 2. Hrn. 


15.00 Meter. Et. Gr. Cl. Roſen's (Schwed. L. G. H.) dir, St. 


Llicke) 2. Et. Lucius (11. Huſ.) br. W. „Precept“ (Et. v. Kayſer. 
13. Quj.) 3. Tot: 44:10, 2, 56 8 


kommen richten könnte, obwohl Rußland dem Abkommen 


3200 Meter. 
— Nach der Enthüllung der Denkmalsgruppe Ludwigs Niobe 
i (Bej.) 3. 
Kaiſerin ift jetzt wieder wolfióndigj — 


ihrem 


8. November; 


— Im Etat des Reichsamts des Innern für 1900 
auch die Errichtung eines Muſeums für 


Heer und Marine, 


Eine Vermehrung der Schutztrunpe iſt in 
Wie die „Voſſ. Ztg.“ 


Die franzöſiſche Heeresverwaltung denkt 


gegenwärtig 154 Centimeter, weiter auf 


Der Kreuzer „Con do eu hat Befehl erhallen, vorläufig 


Laut telegraphiſcher Mittheilung find S. M. S. „Deutch⸗ 


an Bord und S. M. S. „Hertha“, 


Iltis“, Commandant Corvetten⸗Capitän 


* m) 
6, November in Hankow eingetroffen und bes 


Der Reiſeplan S. M. S. „Nixe“ iſt, wie folgt. geändert 


an Domingo, vom 4.—6. December Puerto Plata, vom 8 bis 


December Port au Prince, vom 21. December bis 


S. „Kaiſer Friedrich III.“ iſt am 5. No⸗ 
S. M. SS. „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ und 


M. SS. W i r t Hinni, W eih enb u r gam 6. November 


S. M. S. „Blitz“ iſt am 6. November Nachmittags von 


Die Beſchaffung neuer Geſchütze „in ver⸗ 


Der Heeres⸗Voranſchlag 
Forderung für neue Feld⸗ 


Sport. 


Nennen zu Carlshorſt, Dienstag, 7. Nov. | 
In Carlshorſt wurde am Dienstag bei nebligem 


geſteuerte „Santa 


v. S- r. 
Die einzelnen Rennen hatten folgenden Verlauf: 
Carlshorſter Handicap. Preis 2000 Mark. Hürden- 


dbr. W. „Bigarreau“ (Bei) 1. Hptm. v. Sandrart's 


>. Kriegs br. St. Rotunda” (Hr. A. Lücke) 3. Tot: 47: 10. 
Platz: 32, 46, 30: 20. — Vergleichs⸗Jagdrennen. 
Preis 1500 Mk. Diſt. 4000 Meter. It. Gr. F. Königsmarck's 
der. W. „Muscipula“ 1. Gr. Seidlitz⸗Sandreezkiss 
F.⸗St. „Neſſel“ 2. Dt. L. Boeck's br. W. „Sarcaſtie“ 3. 
Tot.: 20: 10. Platz: 28, 24, 24:20. — Fünfhundert 
Kronen. Preis 5000 Mk. Handſcap⸗Jagdrennen. Diſt. 


„Santa Moja" (Et. Gr. W. Königsmarck) 1. Rittm. 
b. Wuthenau's (Garde⸗Reit.) br. W. „Hailſtorm IT" (Hr. A. 


Platz: 42, 56, 68:20. — Preis 
von Adlershof. 2000 Mk. Jagdrennen. Diſt. ca. 4000 
Meter. Hrn. v. Falkenhayn's F.⸗W. „Mein Junge“ 
(Lt. Frhr. v. Richthoren) 1. Hrn. Fahr's ſchwor. W. 
„Waldmeiſter II“ (Hr. H. Lücke) 2. Gen.⸗Major Gr. 
Schlippenbach's br. W. „Robert“ (et. Gr. Solms) 3 
Got: 47: 10. Platz: 40, 54, 40: 20. — Wolfs garten⸗ 
Hürden rennen. Unionelubpreis 1500 Mk. Diſtanz 
Lt. v. Schmelzing's (23. Drag.) br. St. 
(Bei) 1. Hrn. J. Kühn's br. W. „Schneider 
Dome” (Hr. M. Lücke) 2. Et. Brix's (4. Ul.) F.⸗St. „Dete“ 
Tot.: 34: 10. Platz: 36, 52, 44: 20. 


Neues vom Tage. 


Die Vereidigung der Garderekruten 
fand geſtern Vormittag 10 Uhr im Luſtgarten ſtatt. Ein 
FJeldaltar war mit Blattpflanzen und militäriſchen Emblemen 


betheiligten Truppentheile, die Generalität und Admiralität, 
darunter der Kriegsminiſter und der Staatsſekretär des 
Reichs⸗Marineamtes, das Hauptquartier des Kaiſers und die 
Chefs des Militär- und Marinecabinets, ſowie die fremd- 
herrlichen Offiziere. Der commandirende General v. Bock 
und Pollach hielt in der Mitte zu Pferde, der Kaiſer, der kurz 
vorher von Potsdam eingetroffen war, erſchien aus Portal IV 
des Königl. Schloſſes zu Pferde mit dem Band des Schwarzen 
Adler⸗Ordens über dem Mantel, gefolgt von dem Flügel⸗ 
adjutanten Oberſt v. Mackenſen und Corvetten⸗Capitän 


Graf v. Platen. Er begrüßte gunichjł den zur Meldung 


erſchienenen Prinzen Johann Georg von Sachſen und ritt 
dann die Fronten ab. Das „Guten Morgen, Re⸗ 
fruten!” wurde kräftig erwiedert. Nachdem dann die 
Fahnen aus dem Schloß gebracht waren und vor dem 
Altar Aufſtellungzgeſunden hatten, folgte die evangeliſche und 


die katholiſche Predigt, alsdann die Vereidigung brigades 


weiſe. Die Fahnen der Brigaden wurden jedes Mal vor 
diefe gebracht. Der Kalſer hielt dann daneben. Nunmehr folgte 
eine längere Auſprache des Kaiſers an alle Reeruten, 


in welcher er mit weithin ſchallender Stimme, ſie an ihren 


— Der „Loc. Anz.“ veröffentlicht weiter einen Schwur erinnernd, ihnen aurie: 


„Ein Mann! Gin 
Wort!“ und ſie aufforderte als gute Soldaten und 
gute Chriſten ihren Dienſt zu thun. General 
von Bock und Pollach brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus; 
die Capelle des 2. Garderegiments intonirte die National 


! Li hymne. Nach dem Vorbeimarſch der Fahnencompagnie nahm 
— Im Reichs juſtizamt haben vertrauliche g A "9 y 5 9 


der Kaiſer Meldungen entgegen und begab ſich ſodann ins 


(Schloß zurück, um alsbald nach dem Officferscaſino des 


Sailer Alexander⸗Regiments zu fahren und das Frühſtück 


einzunehmen. 


Eine neue Gruppe in der Siegesallee, 
diejenige Ludwigs des Aelteren, wurde geſtern Mittag im 
Beiſein des Kafſers enthüllt. Der Kaiſer war ſchon früher, 
als angeſagt, am Denkmalsplatze, der in buntem Blumen⸗ 


ſchmuck prangte, und erſt geraume Zeit ſpäter erſchienen die 
[Anderen. Der Kaiſer beſichtigte zuerſt mit dem Künſtler 


allein die neue Gruppe und äußerte ſeine volle Befriedigung 


über das wohlgelungene Kunſtwerk. Das Denkmal Ludwigs 
des Aelteren von Ernſt Herter iſt in gothiſchen Formen 


gehalten. Ihm zur Seite ftehen die Hermen des Burg- 
grafen Johann von Nürnberg und des Kanzlers 
von Buch. — Der Kaiſer zog, nachdem er das Denkmal 
in Augenſchein genommen hatte, Profeſſor Herter 
in ein längeres Geſprüch über Auffaſſung und Art des 
Markgrafen aus dem Hauſe Wittelsbach, der über Branden⸗ 
burg nicht gerade glücklich gewaltet habe. Darauf machte 
der Monach mit dem bayeriſchen Geſandten einen Rundgang 
durch die Anlage und zog Profeſſor Begas ins Geſpräch. 


nehmen. ; 


haus fand geſtern die 


Rr. 263. 


Zum Schluß widmete er nach dem „Berl. Tagebl.“ längere 
Zeit dem Bürgermeiſter Kirſchner, mit dem er über dle 
nenen Schutzmaßregeln ſprach. Im Weggehen äußerte der 
Kaiſer ſcherzhaft: „Na, hoffentlich wird manſich 
fetzt nicht wieder an den Naſen vergreifen!“ 
Die Herrſchaften gingen alsdann zu der benachbarten Niſche; 
die in leichter Form gehaltene, nicht ſtörende Shutzkerte 
fand mit dem practiſchen mechaniſchen Verſchluß die Zur 
ſtimmung des Kaiſers. Die Vorrichtung, welche die Gruppen 
zur Nachtzeit abſchließen ſoll, wird jetzt alſo überall an⸗ 
gebracht werden. - ? 


Verurtheilter Preſtfünder. 
Die Kieler Strafkammer verurtheilte den däniſch ge 


ſinnten Redacteur Jeſſen aus Flensburg wegen ſchwerer 
Beleidigung der Richter der Strafkammer in Flens- 
burg, begangen durch die Veröffentlichung eines Artikels über 
nordſchleswigſche Zuſtünde in einer Kopenhagener Zeitſchrift 
zus Monaten Gefängniß. 


Theater und Muſik. 5 


Stadttheater. Bekanntlich hat Wagner feinen 


„Fliegenden Holländer“ ſo voll von Vor⸗ 
schriften jeder Art gepackt, daß auch kleinere Bühnen 
bei einiger Vorſicht kaum einen weſentlichen Verſtoß 
gegen die Intentionen des Dichter⸗Componiſten verüben 
können. Man wird billigerweiſe nicht verlangen, daß 
die Wellen das verankerte Schiff anſchlagen und rütteln 
ſollen, man wird es begreiflich finden, daß der Held 
der Handlung nicht immer einzelne Bewegungen oder 
Schritte nach dem Rhythmus der Mujit regeln kann — 
dort verſagt der Raum und der Mechanismus, hier 
kann ein kleines Mißlingen den bekannten Schritt vom 
Erhabenen zum Lächerlichen bedingen —, was aber 
möglich ift, daß muß much geleiftet werden. Wenn man z. B. 
das „wildbewegte Meer zwiſchen den Schären“ nun einmal 
ſieht, fo müßte auch die Kraft gefunden werden, die den ganz 
hübſch gemalten Wogen Leben und Bewegung giebt. 
Dieſe und ähnliche kleine Unterlaſſungsfünden können 
durch elektriſches Elmsfeuer auf den 
länderſchiffes nicht gut gemacht werden. Im übrigen 
darf man mit dem geſtrigen Abend recht zufrieden ſein. 
Ein weſentlicher Erfolg der Oper hängt von der Durch⸗ 
führung der Titelpartie ab. In Herrn, Liepe beſitzt 
unſere Bühne eine Kraft, welche mit ſichtlichem Feuer⸗ 
eifer und großem, künſtleriſchen Ernſt an jede Auf⸗ 
gabe geht. In richtigem Erfaſſen der dichteriſchen Idee 
giebt Herr Liepe den geſpenſtiſchen Seefahrer, voll 
leidenſchaftlichenTemperaments, voll ungezügelter Sehn⸗ 
fucht nach ſeinem Ziele, dem die Ruhe nicht das Erſchlaffen 
der Kraft, ſondern nur ein gewiſſermaßen negativer Gipfel 
der Verzweiflung iſt.Muſikaliſch beherrſcht er feine Partie 
in hervorragendem Maße, und wenn wir noch 
Etwas an ſeiner Leiſtung vermiſſen, 
außerhalb ſeines Könnens: das Organ iſt für den 
Holländer um einige Grade zu hell. Ob außerdem 
die ſcheinbar inftinctine breite Ausſprache des Vokals e 
zur Charakteriſirung der höchſten Erregung geeignet 
ſei, möchten wir der eigenen Beurtheilung des fein⸗ 
fühligen Künſtlers überlaſſen. 
ſich Frl. D 
Darſtellerin wie tüchtige Sängerin | 
hat zunächſt ſehr glaubhaft und überzeugend das 
„kernige, nordiſche“ Mädchen verkörpert, welches zwar 
träumeriſch und ekſtatiſch erſcheint, aber durchaus keinen 
krankhaften Eindruck gemacht. Ihre Mitwirkung im 
Spinnerlied, und weiter das große Duett mit 
Holländer verdienen trotz des kleinen Luftſprunges, 
den fie hierbei machte, das uneingeſchrünkteſte Lob. Die 
Stimme erwies ſich bis 
voll, ſodaß 
wünſchen übrig blieb. Im Gegenſatz zu den vor⸗ 
jährigen Leiſtungen auf dieſem Gebiete darf man 

endlich ſagen, daß wir jetzt eine Primadonna haben, 

welche den Anforderungen unſerer Opernnerhältniſſe 

in ſehr hohem Grade entſpricht. Herr Rog orſch, 

der uns von ſeinem tapferen Einſpringen bei der 

letzten berühmt gewordenen Aufführung des Werkes 

noch in beſter Erinnerung iſt, ſang und ſpielte den 

Daland mit oft bewährter Routine und wohlthuender 

Sicherheit. 
Künſtler den alten, nicht ganz uneigennützigen See⸗ 
mann mit einem Stich ins Edle, wenn man ſo ſagen 
darf, darzuſtellen, ſodaß man fih des Biedermanns 
freuen durfte. 
ſtimmlich ſo impoſant wie immer; die „Düſterheit“ des 
Weſens iſt nicht recht ſeine Sache, drum gab er den 
Jäger, ohne an dem Bilde etwas zu verderben, mehr 
von der offenen, ehrlichen Seite. 
etwas ſtürmiſcher und leidenſchaftlicher vorgeht, ſo wird 
das den Eindruck noch erhöhen. Herr Laſchek ſang die 

kleine Partie des Steuermanns, von einem kleinen Lapſus 

abgeſehen, recht hübſch; man wird abzuwarten haben, was 

er übermorgen in „Mignon“ leiſtet. Die Chöre waren 

Anfangs recht gut, namentlich das Spinnerlied wurde 

recht brav gejungen, während leider der letzte Chor 

nur ſehr mäßigen Anſprüchen genügte. Herrn Capell⸗ 

meiſter Kiehaupt gebührt für die ſorgſame Leitung 


tajten des Hol» 


ein 
jo liegt dies 


Mit ihrer Senta hat 
elar erneut als eine ebenſo geſchickte 
erwieſen. Sie 


dem 


en, Schluß kräftig und 


auch in dieſer Beziehung nichts zu 


Ohne zu ſtark aufzutragen, wußte der 
Der Erik des Herrn Minner war 


Wenn er künftig 


und Durchführung des Werkes eine ganz beſondere 


Anerkennung; wie er ſchon die Ouverture mit ſeiner 
tüchtigen Capelle vorzüglich zu Gehör brachte, ſo durfte 


er überhaupt einen hervorragenden Antheil an dem 
Beifall des gut beſuchten Hauſes für ſich in Anſpruch 
-N. 


J. Berlin, 8. Novbr. (Tel.) Im Schauſpiel⸗ 
Premiere von Paul Lindau's 
„Der Herr des Hauſes“ ſtatt, die ziemlich 
freundlich, wenn auch nicht ganz ohne Widerspruch 
aufgenommen wurde. Die Handlung im Luſtſpiel 
ſchreitet wenig vorwärts, das Ganze macht den Ein⸗ 
druck eines auf die Bühne gebrachten Feuilletons, 
jedoch it die Perſonenzeichnung ziemlich ſcharf ge⸗ 
halten. Es behandelt die Ehe zu Dreien, doch ohne 
franzöſiſchen Beigeſchmack. Der Hausfreund, der alles 
tyranniſirt, wird durch eine Heirath mit einer Nichte 
hinausſpedirt. Die Darſtellung war gut wie immer. 
i i 


Locales. 


* Witterung für Donnerstag, den 9. November. Etwas 
wärmer, vorherrſchend wolkig bei mäßigen ſüdweſtlichen 
Winden, keine erhebliche Niederſchläge. S.⸗A. 7,18, SM. 4,14, 
M.⸗A. 12,84 N., M.⸗U. 10,3 N. 

* Die freie religiöſe Gemeinde veranſtaltet heute Abend 


8 Uhr in der Scherlexiſchen Aula ihren eriten Discuſſtons⸗ 


abend in dieſem Winter. Zur Beſprechung tit die Frage 
geſtellt: „Bildet die Forderung, das menſchliche Vorſtellungs⸗ 
und Denkvermögen in den Bienſt der Idee des Guten & 

e 


fteflen, den Inhalt der Religion oder das Arbeitsfeld fiir 


kw Seenaa 2% Die Betheiligung daran fteht Jeder⸗ 
mann frei. 4 3 
* Elektriſche Centrale zu Neufahrwaſſer. In 
dieſen Tagen fanden bereits Proben = Keſſeln und 
Maſchinen in der neuen elektriſchen Centrale ftatt, 
welche die Betriebskraft für die geplante Straßenbahn 
Danzig⸗Neufahrwaſſer liefern wird. 

a*t Die Muſikkünſtler Richard und Hugo Krömer, 
die ſich am Mittwoch vom Elbinger Publicum vers 
abſchieden werden, ſind für die zweite Hälfte des 
Winters von einer amerikaniſchen Concertagentur zu 
einer dreimonatlichen Concertreiſe durch Nordamerika 
eingeladen worden, welcher Einladung die Künſtler 
wahrſcheinlich Folge leiſten werden. 

* Das Handelsgeſchäft der Firma A. W. Dubke ſſt 
durch Pachtvertrag vom 1. September 1899 für die Zeit von 
da ab bis zum 1. Jannar 1910 an die offene Handels⸗ 
Geſellſchaft in Firma H. Wandel hierſelbſt verpachtet worden, 
deren Inhaber die Kaufleute Emil Salomon und Franz 
Dube find, welche das nunmehr in eine offene Handels» 
geſellſchaft umgewandelte Handelsgeſchüft feit dem 1. September 
unter der bisherigen Firma fortführen. i 
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ak, Montag gegebene Nachricht, daß im neuen Matine-|gr_gą; b. ältere Seibammel 58-87; © mäßig pajat . Rodantes Jenzeng z, Metig Baja 865 Mk. 5.90 bis Proviant recht knapp, weshalb auch Joubert die 
. . -R! d ,, œ ,, ! Grinsfäif ‚Fertige wid in Dun 
WAR sý 9 094 L A a 2 nn Schweine: a. volffleiſchige der feineren Raſſen und Wan bebeg. Uritiags“ Tendenz: Metig Höchste Rang]... Das Kriegsſchiff „Terrible“ wird in Durban 
zig gefordert werden, ſich lediglich auf deren Kreuzungen im Alter bie zu 1½ Jahren 4450, Bafia 88° 9,95—10,05 Mk. Termine; Nov: 9,42, December bier große Geſchütze landen, welche jedenfalls nicht 
Ausführungen bezieht, die nach dem neuen] p, Sfer —; e. fleiſchge 47—48; d. gering entwickelte] Mt. 9,22 ½ Jauuar-März Mk. 9,47½, April: Mai Mk. 9,62 ½ nach Ladyſmith gebracht werden können, ſondern zur 
Etat geplant find; vorzugsweise handelt es ſich dabei 44—46, 0, Sauen 43—44, pr IMai Mk. 9,65. Gemahlener Melis 1 Mk. 223 ,. s 15 f 1. 5 i 
wie wir zu wifjen glauben, um innere Angelegenheiten Bon Bbel auf und Tendenz des Marktes, | wet, 812, Stcember BRE 9 aa Są mare Ml. 9 ON „ ri) 
A s F M j ofi: Gaw 40 ic ky Decembe 952 muar- Wi 19; den. 
der Marinebehörden. Daß der neue Flottenplan auch für e ro e aulne ii wę n ati T ii 2 5 ME, 9,60, Mat DIE, ae. 5 w | Gerücht, daß die Regierung ein zweites 
i RER 1 ha ber- Handel gejłalteże ſich langſam. RASA z r io en ; “ra gr 
unſere localen Verhältniſſe von großer Bedeutung iſt, er⸗ Bei den Sa fen anden 90 0 NT, astat i erinidienft Armeecorps nach Südafrika ſchicken werde, erhält ſich 
ſcheint alsſelbſtverſtändlich, wenn freilich manches noch erft n ee verlief ruhig und ſeſt und wurde , mit aller Beſtimmtheit. Das Arſenal in Woolwich 
N * \ 11 . i - z $ 2 ý 1 dt _ $ 2 R 
ka bed ao 11 > ne er 157 in Der auf den 22. b. M. fallende Schlacht⸗Viehmarkt wird für rahtnachrichten. erhielt den Befehl, Belagerungsgeſchütze nach Südafrika 
e Fälle find alle detaillirende Gerüchte von der Art, des Bußtages wegen am Dienstag, den 21, d. M. abgehalten Die S insel u Deutſchl 1d zu ſenden. Ra s raa] 
mie fie der „Vorwärts“ geſtern verbreitet, mit großer werden. l ie amoninje n fallen an Deutſchland. R. Kapſtadt, 8. Nov. Mehrere engliſche Truppen⸗ 
Vorſicht aufzunehmen. | Aldo ER 2 ls Pęd opó eee EE AERO RIGA SERIE TIER 
Hierzu depeſchirt uns unfer Berliner Bureau: 0 t vom 8. November. deutſchen Reiche und Groſbritanien itf s; 5 ; 1 8 
J. Berlin, 8. Nov, (Privattelegr.) Zu der Nach⸗ Biere Maga Kern, ©, eng r rang Daia nn nm e 3i zel ię a E 
rich des „Borlicts, duß Danzig für einen künftigen] E. - Minfermeiter Guino . n 18 © Ce Aurere einigten Staaten ein Abkommen getroffen worden, fan iH dichtere ! ng 
Kri 4 und bereits die Vorarbeiten Mäßlger Zahlmeiſteraſptragt u. Pieeteibwebel tm Jnf⸗Regr wonach die Samoainſeln mit Ausnahme von] ( Paris, 8. Novbr, (Privattelegr) Der mit 
riegshafen auserſehen fet und bereits die Vorarbeiten] Nr. 176 Georg Weidner, T. — Arbeiter Jacob Czarnetzkt, i ; KE > N M 
hierfür im Gange find, wird unſerem Berliner S. — Milttärintendantür⸗Regſſtrntor and 52 Tutnila Deutſchland zufallen. (Hoffentlich ift der] Delcaſſs befreundete Deputirte Etienne widmet den 
Burean auf Erkundigungen beim Reichs⸗Marineamt] F. — Kaufmann Rudolvh Schulz, T. — Schuhmacher Preis, den wir zu zahlen haben, ein nicht zu hoher. gegenwärtigen Beziehungen Frankreichs zu England 
; 5 1 15 unn! Auguſt Lietz, S. — Schmiedegeſelle Franz Barra, S. eder 13 3R80$6 leinen Artikel, der darin gipfelt, F frei öge 
mitgetheilt, daß die Meldung lediglich auf Combinationen Aufgebote: Schuhmachermeiſter Carl Robert Kobuſſch D. Red.) ; Jes A eien en Artikel, der darin gipfelt, Fran reich mög 
beruhe und ihren Ursprung wahrscheinlich in den und Wigetmine Reingold. — lempnergeſele Hua] Berlin, 7. Nov. (W. T..) Swiſchen dem ſem allzumeitgetviebenes Zartgefübl aufgeben, and die 
Bak aur der Franz Sabowstt gu Graudenz und Martha Elifabeth | deutſchen Reiche und Großbritannien iſt unter Vor⸗ momentan üble Situation Englands reſolut ausnutzen, 
jerlichten hat, welche durch einen Erweiterungsbau der Woit, hier. — Arbeiter Auguſt Koſect und Wilhelmine 5 her ehlinter ächft diplomati W ini 
Danziger Kaiſerl. Werft hervorgerufen find, Imkebrigen e 2090 e, geb. Krol. — Tiſchlergeſelle Johann Marein behalt der Zuſtimmung der Regierung der Vereinigten "kask sy auf aż GF y ege każ 
dente aber die Marine-Berwaltung gerade der Danziger 1 ow ki und Anna Martha oft de ws k zu Staaten von Amerika ein Abkommen getroſſen worden, ſchwebende n he un A 12 
Werft, welche bisher etmas im Hintergrunde geftanden] Seikathen: Archſtert Auguſt Hauke und Johauna] wonach unter Aufhebung ber Samos. Alete die beiden[ Sragen der Löſung nähes gu bringen; 
; f der Goa unn artere Janke. — Straßenbahnſchaffner Walter Vol kelt und. Samoainſeln Upolu und Gavat ſowie die umliegenden In ähnlichem Sinne äußern ſich andere Journale 
habe, bei der Ausdehnung der Flotte nun größere] lara Fervo sz © Scene Sa gn . sj 22 55 
B : Werften nich derholz. Ao erge lee Balentin Ruzabweli kleinen Inſeln als freies Eigenthum an, anläßlich der Vorbeſprechung der Potsdamer Entrevne 
eachtung ſchenken, da auch die anderen Werften nicht] und Anna Salews kf. — Seefahrer Friedrich Thiel und ei : 
mehr ausreichten. Man werde der Danziger Werft] Florentine Wo bigemut. — Arbeiter Griebrih Nen-fDentfejland, die Inſel Tutuila und ihre „„ Oofounf MinBbeng, ban Kräntsemi 
größere Aufträge überweiſen können, da in der ee ae =A Nebeninſeln an Amerika fallen. England we w-froloniale Intereſſen bei dieser Begegnung ola eine 
Danziger Bevölkerung ſich immer mehr für den Schiffs⸗ 5 e: IE hn zichtet, auf jedes Anrecht auf die Samoa: nicht zu vernachläſſigende Größe erachtet werden. 
bau geeignete Elemente, insbeſondere Techniker, heran⸗ Dor ee aj SIE da "sy Curt Alfred Wilhelm inſeln, Deutſchlan d verzichtet ate An⸗ ; My? 5 Zo 
bildeten, welche durch die im Aufblühen begriffene lęk g. „ better Cart Ghufopi Sich e ſprüche an den Togainſeln und Savaga⸗Jsland guf 4. Berlin, 8. Nou. Es wird jet beftätigt, daß 
. Ä Gunſten England und tritt die beiden weſtlichen] der Kaiſer auf feiner Reife nach England von 
Induſtrie herangezogen werden und die früher nach Z i Hi ne i en 3 2 
dem Weſten gingen. i Salomoninſeln Choiſeul und Iſabel nebſt ihrer der Kaiſerin und einem Theil feiner Kinder be⸗ 
+ Preußziſche Claſſenlotterir. Bel der heutigen Vor⸗ „ inſuleren Umgebung an England ab. Die Geier- gleitet werde. Dadurch kommt der lediglich familiäre 
mittagsziehung ſtelen i ' jeitigen conſulariſchen Vertretungen auf der] Charakter des Kaiſerbeſuches noch ſchärfer zum Ausdruck. 
30000 Mk. auf Nr. i Samoas und Toga = Infel > kommen bis] J Berlin, 8. November. Die neue Flotten⸗ 
auf weiteres in Fortfall. Deutſchland hat ferner die⸗ vorlage wird, nachdem fie dem Bundesrath unters 
ſelbe Berechtigung wie die engliſchen Unterthanen zur breitet worden ift, in ganz kurzer Zeit fertiggeſtellt 
gł freien und unbehinderten Anwerbung eingeborener werden. Der Vortrag des Admirals Tirpitz beim 
Arbeiter in der geſammten in engliſchem Beſitz] Staatsminiſterium hat, der „Nationallib. Correſp.“ 
—— . · ů¶ | befindlichen Samoagruppe, einſchließlich Choiſeul] zufolge, nach allen Richtungen hin volles Einverſtändniß 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 8. Novbr. und Iſabel, gleichzeitig iſt eine Vereinbarung ergeben, ſowohl hinſichtlich des Zeitpunktes des Bor- 
(Drig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) zwiſchen den beiden genannten Mächten ge- gehens, wie der financiellen Vorausſetzungen der 
troffen worden, wonach die ſogenannte neutrale Zone] Flottenerweiterung ſowie über den Hauptpunkt, ſchon 


Stationen. Wetter, i i 
a "re Goldküſten⸗Colonie in der Weiſe getheilt wird, daß die Flotte in der in Ausfſicht genommenen Stärke und 
Grenze zwiſchen dem deutſchen und engliſchen Gebiete Zeit ſicher zu telen, Die Feſtſtellung der einzelnen 
durch den Daka⸗ Fluß bis zu deſſen Schnittpunkte Forderungen dürfte einer alljährlichen Jeſtſtellung 
mit dem 9. Breitengrade und von da durch eine von durch den Etat unterliegen, jo daß das Budgetrecht 


Chriſtianſund ; bedeckt 
Kopenbagen Nebel 
Petersburg - — 
Moskan l * 


Gens | 3 -a — einer Commiſſion noch feſtzuſtellenden Linie nach Norden] des Reichstages de facto keine Minderung erfährt. 
Sitzung vom 7. November. bebe] WE. 8 bedeckt 9 | (gebildet wird. a ŁĄ Kottbus, 8. Nov. Der Mörder des Schacht⸗ 
i | een 2 Nebel 9 Es beſteht dabei der Vorbehalt, daß die Länder] mei | i ift i e Perſon ei 
ee en Neufahrwaſſer 2 el 8 | eſteht dabei orbehalt, daß die Lü meiſters Neumann in Kalau iſt in der Perſon eines 


Straßenraub. Meme! 763 2 Nebel 


jdenbi und Chakroſ: an Deutſchland fallen. 


Be 4 | bededt . | al Y nommen worden. Er ift gejtändig. 

ka x er r è ; : u 

Deinen 8 E ee ETR ar een en eee een 
7 daß die Znuſtimmung der Vereinigten 15 — über die Hochwaſſerſchäden ſchließen mit einem 

| i n weini r zn; : 

Breslan 765 B halbbedect . von Amerika als geſichert . darf. Su e 155 1 s 

s = - j ! ji i h i 

a BJ 706 min z | h 13 Zugleich tft zwiſchen Deutſchland, Großbritannien und AARTO ; 

; - Lübeck, 8. Nov. Der ſchwediſche Schooner 


[den Vereinigten Staaten von Amerika eine e MIE 1 
weitere behmeandg, getroffen worden, daß die „Henrike, mit einer Wollladuncß nach Tubet unter 
Frage der Entſchädigungs⸗Anſprüche wegs, iſt bei der Inſel Deland geſtrandet. Ueber 
für alle in Samoa gelegentlich der letzten Wirren er⸗ das Schickſal der Bejagung ift nichts ſicheres bekannt. 


littenen Kriegsſchüden einem unparteliſchen Schieds⸗ * Wien, 8. Nov. Der Preſſeansſchuß Aż, 
gericht kaj SA werden. dE Daſſelbe wird rc 55 uch ady OP — 
darüber zu entſcheiden haben, welche Entſchädigungs⸗ DEE . z EP od Ze ung züge 
" = " | anfpriicdje als gerechtfertigt anzuerkennen und von wem ray lody . Santar u A p: 2 
Letzte Handels nachrichten. Idieſelben zu bezahlen find, : Je: Brüſſel, 8. November. (Privattel) Bur 
55 Septiner Würfe bee AN ad ZE AKA [Verſchiebung des Heirathsprofjectes der 
rf S 7 8. 


EN r. [Erzherzogin Stephanie wird gemeldet, daß 
Sp Reſchk⸗A.] 97.90 | 97.90 f 5% Mexikaner! —.— 
Beh „ 9 98,25 6% „ 100.10 
3000 PGM 89.50 | 5%, Anatol. Pr. | 94.90 
3½% Pr Cont. | 97. 98.— | Oftpr. Südb. . 89.40 
3% „ 97,90 | 97.90 J Franzosen ult. 141.—.14 
> rtm, Gronau 181.60 


Ueberſicht der Witterung. 


Ein tiefes Minimum auf den Seills ſtürmiſche weſtliche 
bis ſüdweſtliche Stürme hervorrufend, liegt weſtlich von 
Schottland und ſcheint ſich ſüdoſtwärts auszubreiten. Das 
Hochdruckgebiet über Scandinavien beſteht weiter, bei ſchwacher 

jüdöſtlicher bis füdweſtlicher Luftſtrömung iſt das Wetter in 
Deutſchland mild und trübe. Im Weſten iſt vielfach Regen 


gefallen. . 


Zum Potsdamer Zarenbeſuch. 
J. J. Berlin, 8. Nov. (Privattelegr.) Die Ankunft] habe und daß damals der Wiener Nuntius in Unter- 
des Zareupaares erfolgt Vormittags 11 Uhr in der] handlungen mit der Kronprinzeſſin eingetreten fei und 
Wildpartſtation. Es findet ein großer militärtſcherf einen Aufſchub der Vermählung bewirkte. In belgiſchen 
Marienb.⸗ Empfang ſtatt. Um 7 Uhr Abends wird ein 1 Hofkreiſen glaubt man, daß das Heirathsprojeet ende 
Miw. St. Aet. 83.40 im Jaspisſaal abgehalten, zu dem das geſammte Per- giltig aufgegeben ift.. In Wien dagegen wird geglaubt, 
51 og ge 115 1 EEE TER BER wuuſſichen Boiſchefe eingeladen iſt. Abends] daß die Sache thatſächlich nür aufgeſchoben fet bis zur 
plandriefe 50 Danziger Izwiſchen 9 und 10 Uhr erfolgt die Abreiſe des ruſſiſchen Verheirathung der Tochter der Kronprinzeſſin. 
Berl. Hand. Gel |166.10 N Delin.St.M.| 67.25 Zarenpares. : igi 


Darmit Bant |147,— „= Danziger / n Pots d t ren über die Ant di 
F Dany Privatb. —— 4 Delm.St.“Br.| 77.25 b In Po am ſelbſt waren über die Ankunft die ee s EEE 
Vierte Anklageſache. I Deuce Baur 2047 1004.90 | ormene 200.25 20020 | widerſprechendſten Nachrichten verbreitet. Die militäri- powo ię web A zawo 


derſelbe feinen Dank für die Kundgebungen der Sym- 
pathie für Deutſchland ausſpricht, welche dem Prinzen 
Albrecht während ſeiner Madrider Reiſe bereitet 
wurden, 


Sittlichteitsverb $ i Disc. żę i i 253.5 i b 
Der taubſtumme Bött r Koſchnick dee Bug 85 l Allg. Eike 248.50 249, ſche ere wn fahr mee een eee eee 


— — 


Danziger Produeten⸗Börſe. 
. Bericht von H. v. Morſtein. 8. November; 
Wetter: trübe. Temperatur Plus 8 R. Wind: SW. 


Bi bier war ma ara verbrechens beſchuldigt. Gs Ses n ae 28025 e 20350 i wird für das Publieum nur ganz kurze Zeit ſichtbar 
2 poi pod z | x 15 e 3 „Ott. | 92.60 80 | Deftert. Roten —.— „Jiebt, da die Strecke von der Bahnhofshalle bis zur 
Rab a Ar AAA und Mole e verhandelt.. 56.25 56: er 20.42 Einfahrt in den Park des neuen Palais durch ein 
> ztheil lautete auf neun Monate Gefängniß, wovon ty Def Gibr.| 99.80 l London lang | 20.215] — hohes Gitter abgeſperrt iſt. Ruſſiſche Geheimpoliziſten $> b 0 Fuchs. — Per tli Š 
S Monate als durch die Unterſuchungshaft verblüßt angeſehen 40% Bray h 2 u l geſp Ea i pong GhejRebacteur GWuftab Fuchs. — Veramwortlic für ben 
— | Bok Fee | sag! | seo |" lena] = ee Bere gefteen len en eker ia own zi, Geste de ig ba 
Ing. 4% ; „75 97. $ it“ Í ren. i 8 Anieratentheil: Julius Bache A eu * 
2 E 4 > Z 1880er Ruſſen 9925 | mm. Aetlen śię 124.80 125.— . PR | ke RB Das A l Danziger Neueſte Nachrichten uc 1.6: e. Gamutlić in Damig 
Schwurgerichtsſitzung vom 8. November. 40% uf nn 9. 90.10 | 90.20 |Grtvarbtacnnt Atho | dojo . Wildpark, 8. Ron. (W. de) Das ruſſiſche 
Fünfte Anklage ache. Y Saang Bari enge! wegen en r Ber traf 11 Uhr . deutſchen — - | 
Sittlichteitsverbrechen. faniaßten anfangs Stealtfirungen auf dem Diontanmarkte, |Staijerpanz auf dem Bahnhof herzlich begrüßt, hier ein Oc fé E K 8 d 
an 1 ; D de ter [wodurch namentlich Hüttengetien abgeſchwächt wurden. und "M5 H cj, 
wej iofiennj a pe sóasite . an Haet m Banten und Fonds träge, nur Defterreiier auf Wien befer. | Und begab ſich ine Neue Palais. | a i J rallse, an Weg. 
— mk 5 e auß Wonneberg, der eines Elttlichkelts⸗ e eee * \ Heute, Mittwoch, den 8. November er., 
Sabr. mnb fehe Sonate, ee a po eln. Nach Schluß ruhig. l i Rußland und Amerika in China. ſowie jeden folgenden Mittwoch: 
Gyryeytuft. Drei Monate wurden durch die Unterſuchungs⸗ 7 - | Waihington, 8. Nov. (W. TB) Der ruſſiſche j a. A © 
haft für verbüßt erklärt. 8 4 Botſchafter Graf Caſſini, welcher kürzlich von Peters: td fl f f JA fi: ei + 
— burg zurückgekehrt iſt, gab die Ermächtigung zu der Er⸗ „kę: f ; i £ j 
A Provinz. 1 8 klärung, daß er ohne beſondere Inſtruetionen bezüglich 5 s pi 5 3 
F | Chinas und ohne eine damit im Zuſammenhang ; 
* Fnowrazlaw, 7. Nov. katho⸗ sa - 39225 
WI Mi e Hüräte łe Gł Am re = ſtehende Miſſion zurückgekommen fei. Dieſe Erklärung l 
} e „Oſtpr. Ztg.“ berichtet, 5 Ą 
ein Stück Gerüſt zuſammen. Ein Arbeiter, dem der [wurde ihm geſtattet infolge neuerlicher Meldungen, x 
po Adek bę piły Wee fofort tobt; ein mäßige pi ; er habe die Abſicht, den Präſidenten Mac 
dweiter bee nern une. me, 222 u jerungsr Kinley von dem Wunſche eines Theils der Continental⸗ 
“Berliner Viehmarkt. : Bh mächte in Kenntniß zu ſetzen, der dahin gehe, daß dief 
Berlin, 1. Non. (Städt. Schlachtvlehmarkt. Amtlich er Vereinigten Staaten angeben möchten, welchen Theil 
der! Chinas oder weſche Einflußſphäre in China fie für ſich 


Walther Fischer. 
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transporte find feit drei Tagen überfällig. Das 


im Hinterlande von Deutſchtogo und der engliſchen jetzt auf dem geſetzmäßigen Wege die Schaffung einer 


Mampruſt und Gambaca an England, die Länder] Ziegeleiarbeiters Kricke in deſſen Wohnung feſtge⸗ 


König Leopold die Intervention des Papſtes angerufen 


* Madrid, 8. Nov. (W. T.⸗B.) Die Königin⸗Regentin 


Yhotontaphifties Atelier 


| 
) ) 


4 | Mittwoch Danziger Netefte Nachrichten. S November. 

T 5 E 7 : Mn: : 
nnn Hotel du Nord SEAE Yerinde reinigen Polkspartei 
Stadt⸗Theat „Arosa. „, Face en Danzig. 
Stadt ŚR ei er. G sel den 8. 18.6 1899: 4 \ Geſellſchaft, : Monats⸗Verſammlung 
Abongenents, Bolßelung. et p. der Ci efel haf, 97 55 ae a f, Uhr Donnerstag, den 9. November, Abends 8 Uhr, 

Novität. Zum 3. Male. Novität. (a. Oftpr. Nr. 5. Diction Herr Capelmeiſter H, Wilke, im narad Saale bes Ę im kleinen Saale des Bilbungć - Vereinshanfes, 


1. Bericht über die Graudenzer Verſammlung. 

2. Vortrag über actives und pajfives Wahlrecht. 

3. Verſchiedenes. 

1590) Der Vorſtand. 


BAAAAAAAABAAAAAAAAAH | 


Anfang 7½ Uhr. Kaſſenöffnung 7 Uhr. Vortra M sd 

Entree 50 9, Vorverkauf 40 J, 3 Stück 1 M 3 sto BLI 

zu haben in der Conditorei des Herrn Oscar Schulz, Breite || ortrag ść 
gaſſe 9, und in Th. Eisenhauers Muſikalienhandlung Cons. des Oceanographen der 
Kindler), Langgaſſe 65, vis-a-vis des Hauptpoftamt8. (1549 | Și eriten deutſchen Tiefſee⸗ 


a m 
Als ich wiederkam. 
Fortsctzung von „im weissen Rössle, 
Luſtſpiel in 3 Aufzügen von Oscar Blumenthal und 
Guſtav Kadelburg. 
Regie: Max Kirſchner. 


Perſonen: w asa expedition 1898/99, Herrn Á 4 ; > 
Wilhelm Gieſecke Marx Kirſchner. 0 as | a. i ; j TR 
Dr. Dito Siedler, Rechtsanwalt Juden duain: Kaiser Café Passage 5 Dr, Gerhard Schott, si <4 Emil A. „IB: > 
n i » ! 2 5 F N Ban Ste, oo o Café I Ranges. ef i F Die Reiſe des Erprditions⸗ N < Peg: (Inhaber L. Nagel) | > . 
Gabi Palm, Malerin Margarethe Voigt Täglich: Großes Concert Hi ſchiffes „Valdivia“. Ein 8 E ED f , . N 
Fanny Palm, ihre Schweſter . . Amalie König. der berühmten Original⸗Zigeuner⸗Capelle (1326 Blick in die Tiefen des 4 zana wi LH > > 
Leopold Brandmeyer, Wirth „zum weißen N kę Weltmeeres. (1591 s M 
VF Wil) Schwab. (Walay Bertalan. Vorführung zahlreicher Große Gerbergaſſe Nr. 67 P 
Joſepha, feine Fran .. Helene Meltzer. Anfang Wochentags 1,8 Uhr Abends, Sonntags 4 Uhr Nuchmitt. ] Lichtbilder. neben der Hauptfeuerwache, 
Fredi von Zeck, Oberleutnant Herm. Meltzer. Eintrittskarten à 2% für 4 fferi ch 
Aſſeſſor Bernhach sa esses Julius Rogg. o || Nidtmitglieder find inder Bi 1 > 
Emmy, feine Frau A p i CY Marg. Wagner. ein Sannier schen Buchhdlg., f 4 vollständi e Einri htun È p> 
Rechtsanwalt Arnde 6.6 « » a Joſef Kraft. S Olivaerthor 10 Olivaerthor 10 3 Langgaſſe 20, zu haben. U IC y n 
er ell!!! Alex. Calliano. l ER N Wwaerkhor 40.8 Für die Mitglieder werden <q für p> 
Sm 1 0 ee NR, N APS Jeden Donnerstag, bei freiem Entree: EJ. 5 ua a Gd loſfer w | tätt weż 
ereje, Hausmädchen Ida Calliano. l; i ur ki Gejellfchaft,Frauengafie26, W i 1 
Ein Sutfóet . LE SSA Wła ksi: Emil Werner. Kaffee * Coneert. 8 M 6 z 8 0 1 bo A J 2 , erk mi en > 
ee Sauer ia eee 3 Aee Frische Waffeln. 300 TARS 4 Schmiede⸗Werkſtätten 4 | 
emwöhnliche Preiſe. > J : f 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für & Sonntag: 8 le t er- RF 
ee a igla: oda [g Grosses Militär = Concert. 3% > ARION: wi 
Donnerstag, bonmements f. 5 P. P.E. Monor. Oper: 8 n Fr. Rabowsky. $ A 4 Ti fi d A M Werk [ka t len ; 3 
Freitag. Außer Abonnement. P. P. A. Benefiz für Franz ; 9 5 3 RE U m: i 
Schieke. Die Ehre. Schauſpiel. Vorher: Das Kleinod. 20292099 jSE0000000000000000500060000| - Vel ein. A J se 26 RR Sp 
A 5 Bin a nur ven A ragt 5 ZF EL A 75 aa e og: ger 44 a . ksze R 5 
Sonnabend. 9 edächtniß⸗Nachfeier an iller's ], j 5 2 änner⸗Abtheilun inden 
Geburtstag. Klaſſiker⸗Vorſtellung. Bei ermäßigten Preiſen. I 2. Abonne ents 80 t. R vepelmähiaieheh Die an wohn << sänmlliche technische Bedarisartikel * | 
Wallensteins Lager. Dramatijdes Gedicht. Hierauf: Dienstag den 28. November, 7½ Uhr: (1618 Freitag von 8 10 Uhr Abends, Aunter weitgehender Garantie u. coulanten Bedingungen. > 
Die Piccolomini. Drama. # Lol 2 | die der Frauen = Abtheilung 


90 4 1 i 
hB: eeth (mitorossem Orchester). 1 jeden Montag u. Donnerstag 
Gintrittöfarten à 4.—u. 3.—, 250. Stehplatz z 50. H| zon ale BB EN 
C. Ziemssen (S. Richter), Hundegaſſe 36 von 810 Uhr, die der Fechter⸗ 
. — nnn jeden Donnerstag 
von 9½ —10 Uhr in der Turn⸗ 
halle des Städtiſch. Gymnaſiums 
(Winterplatz) ſtatt. j 
Anmeldungen neuer Mitglieder 
an den Turn Abenden in der 
Turnhalle und beimVorſitzenden 
Herrn H. Wiesenberg, Altſtädt. 
Graben Nr. 92. \ 


Reſſouree 


zum freundſchaftlichen Verein. 
Montag, den 13. Novbr,- cr., 
Abends 8 Uhr: (1519 


Geueral⸗Perſammlung. 


Tagesordnung hängt im Ver⸗ 
„einślocal aus. Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 


Concert der verfücklen Haustupele. "ZAB Jolannisscher | 
Monate 


] í Anfang des Feſtes 8 Uhr. Entree 25 4. 5: 
Versammlung 


Cafe Lindenhof T 


BIVVYVYVVVIVVVYVYVVVHI | 
; 999000000000000000000006000000000060008 i 
s Bernhardt's Lilienmilch 


J beſeitigt radical über Nacht die ranheſte, ſprödeſte 
3 Haut und macht fie weich, weiß und zart, à Glas 1890885 


Wilhelm⸗Theater. ? 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Ganz Danzig lacht 
Herrmann Wehling. 
Ganz Danzig ſtaunt 
Darby’s Seifiungen. 
Ganz Danzig ſchwärmt 
Jane Cavally. 

Ganz Danzig ſpricht 
Valentine Cadour. 


Ganz Danzig iſt entzückt z 


i 
nur echt bei 


8 A | gm 
s Damen-Stifent H. Korsch mięsem 


© 
® 
000000600000000009909900 000000000000008. 


Zu Festlichkeiten 


7 empfiehlt leihweiſe (1413 
Tiſche, Stühle, Tiſchgedecke, Garderobenhalter. decorirte 
Tafelſervice, Alfenidbeſtecke, ſämmtliche Glas⸗ u. Porzellan» 
geſchirre, ſowie Beleuchtungsgegenſtände zu billigſten Preiſen 


Th. Kühl Nachflgr;, 


2 Große Wollwebergaſſe 2, 


Inhaber Arthur Gelsz. 
Neu Donnerstag: Neu! 


Ein Abend im Schlaraffenland. 


Die große Auswahl an Speiſen unent⸗ 

eltlich hängen an ſauberen Bändern, an 

äumen, Guirlanden, Portieren, Gardinen, 
Decke herunter. 


Das ganze Local if anf das Feenhafteſte detorirt. 
Die Pflanzen⸗ und Blumen⸗Decoration vom Kunſtgärtner 
Grätz angelegt. | i 


RNRIRWRRARRKRRRRNRE 


Cigarren- 


von i | © © ' 
Torakitachi-Mekitschi. Craan r 1,9. Nopember ea schränke i 
Ganz Danzig ſtrömt Donnerstag. Nachmittag 4 Uhr, AE WALI EE ee empfiehlt l ” (6438 | 
nach dem um Tuftdichten 
Wilhelm-Theater. MRaffee-Concert, | Die Heilsarmee 


Kaſſenöffnung 7 Uhr, Anfang des Concerts 7½ Uhr, 
der Vorſtellung 8 Uhr. 
Sonntag, den 12. November 1899, 
Vormittags 11—1 Uhr: 
Grose Matinse! Entree frei! 
Frühschoppen = Concert 
unter Mitwirkung engagirter Artisten. 


ARRRRARNRIRRNRRUNANI 
HW aiser = Panorama 


Vorſtädtiſcher Graben 16, 1 Tr. 
Donnerstag, den 9. November, 
Abends 8 Uhr gr. Heils⸗Ver⸗ 
ſammlung (Thema) der Selbſt⸗ 


ausgeführt von Mitgliedern der eee 


wozu ergebenſt einladet 
mörder. Muſik⸗Vortrag auf der 


Verein der weiblichen Angestellten wers trng anf ae 
a amerikaniſchen Aeols⸗Harfe mit 
in Handel und Gewerbe. g ener b 


Sonnabend, den 11. November, Abends BY, Uhr, 
! in der Aula der Johannisſchule: 


= Wort rag 


ogel. 


rafi Telephon 
Sow | vu Nr. 352. 


Axt, Danzig. Langgasse 000. 


RRRARRRKRNRKWIRRNKRKKARNNNNA 


KNKNNKKKNNNK 


ERREGER. Kozera po” r p KOTY 
świe teligiófe Gemeinde. F Osisen- 


Mittwoch, den 8. Nov. Abends 8 Uhr, Scherler'ſche 


Aula, Poggenpfuhl 16. l — — 
b 5 t de8 Herrn ; N 8 5 : 8 Perle 
A in der Passage. Diese Woche: j> Diseuſſions⸗Abend. EN s 
> Die w under volle Rhein-Reise. D r. med. R. Kafemann, ; Thema: „Bildet die Forderung, das menſchliche RE Hi Ć RA pas 
Geöffnet von U—I und 3—10. Entree 25 Pfg, 5 Billets 1 Mk. een es N PART ke, ; Babę ża” talent tów Aba zi EA öder das Rum, Arac 


Arbeitsfeld für die „Ethiſche Geſellſchaft “!“ jj u. Cognacs 
1 Die Theilnahme an der Beſprechung ſteht Jeder⸗ p 
mann frei. ee (56466 


„Singen und Sprechen in hygieniſcher 
Beleuchtung mit Demonſtrationen.“ 
Eintritt frei. Gäſte willkommen. 


Der Vorstand. 


A fi empfiehlt in 

allen Preislag. 
Postkiste 

enthaltend: 


3 Flaſchen nach Wahl, 


incl. Porto und Emballage M D 


Alex Stein, 


Fridrih Wilhelm⸗Schützenhaug. 


Donnerstag, 9. November 1899: 


Populäres Symphonie - Concert. 


Direction: C. Theil, Kgl. Muſikdirigent. 

(U. A.: Huverture „Meeresſtille und glückliche Fahrt“ von 
Mendelsſohn, Troubadur⸗Fantaſie für Violine von Aland (Herr 
Concertmeiſter Wernicke). Rhapfodie Nr. 1. von A. Halten 
zum 1. Male). Symphonie (Nr. 3 in Es- dur) von Beethoven 2c.) 

Anfang 7½ Uhr. Entree 40 J. Logen 60 9. 


mm 


‚finden, jo Gott En 1 = 10. d. 1 wo 8 Uhr i A 
im Saale des Abegaitiitd, Manergang 3, ſtatt, Jedermann fiki i 
iſt herzlich eingeladen. Eintritt frei. ee ene e 


Jdel, Paftor aus Elberfeld. | 8 . 
Die Heils-Armee Albums; 


27 Langgarten 27. 
Donnerstag und Freitag, Abends 8 Uhr, f. MO AA ass 
°: s ſtkart riefmark., Viſite 
zwei ſpeeielle Verſammlungen. See u mar, Bits, 
[ Thema: Fünf Tage mit General Booth, oder die ſechs empfiehlt in größter Auswahl 


Grundpfeiler der Heilsarmee. Ë la: -Cla 
Jedermann herzlich willkommen. Komm und höre. . 


W. Kiesel, Capitän. 5 

N j i 1 Sämtl. Maurerarb, owa Stub. Mono; w. ſaub. u. bill. geſt. 

nnn m 0. acara ums maus a gf 

zu haben Röpergaſſe 17, 1. _ | ausgef.Rafjuf.Marft 13, H.1Tr. | Winterhut zu verkaufen. (56516 
Gesetzlich geschützt unter No. 36223 D. R.-P.-Ą. 


© 
5 MAM zj 


EŃ Anerfannt hochfeine, aromatiſche Cigarette, iſt in 
: «De A vielen hieſigen u. auswärtigen Geſchäſten erhältlich. 


Die Cigarette unterſcheidet fih von fremden 


ol «=. Borg Fabrikaten dadurch, daß fie unter der Nr. meinen | 


AEA anA 


S rm O | = 
Sal, ene ai 

A ZZŻ0009A eee, dull 

Zehnerbilets: Saal 3,00 A, Loge 5,00 A im Comtoin i Bodega -Probir - Stube 


des Schützenhauſes und in der Muſitalienhandlung 209 A verbunden mit altdeutscher Weinstube. 


H, Lan, Langgaſſe 71. (158: | Ba Brodbiinkengasse 9, Ecke Kürschnergasse. 
Otto Zerbe: 1324) Frische Austern 10 Stück 1,50. 


9 Lager sämmtlicher Weine 


Reſtaurant 
Straussgasse. - 


ee] Dofantant 
Reſtaurant Martschinske, 
Zahrfänle und Winterfahrbahn. 


Salpatorgaſſe 1—4] Jopengafſe 46. 
Täglich von 8 Uhr Morgens geöffnet. 


* 


en pea : , Fr ische „Wurst, y 

f w eig. Fabrikat (in u. auß. d. Hauſe). 

Sigerfer ner im blaue bei p = und „Płefiauwanć i 
 anbeichränkter Lehrzeit. a Enten-Verwürlelnne, | et Se a 

Jeden Donnerstag Goncer L wozu Freunde und "iig, Großes Frei⸗Concert 


Namen Ja Borg in blauer Farbe trägt. (3594 


if geheit ergebenit eininber . Enten-Vermürfelung.. igarett 5 p, 
4 Die Bahn ift geheizt. n EN | an aermärfel Bal T Cigaretien-F abrik Stambul l 
je Herm. Kling. EE Gustav Wenzel, 


Telephon Nr. 665. J. Borg. j Telephon Nr. 665. 


* 


„iz STR z Kriegerberem „Boruffla“. Der General⸗Appell a 0 wii 
Al wurde geſtern Abend in der Gambrinushalle von dem Vor⸗ ra Anz. t 
+ 15 g j : 
G ſitzenden, Herrn ie zal e łę e, z Oliba, 7. Nov. Der Krie gerverein 
* Bürgerverein von Neufahrwaſſer. Die diesmalige Schultz, abgehalten. Die Anweſenden ehrten zunächſt das zn Feen KA en ent 
ee des e von Neufahrwafſer, Andenken des verftorbenen Kameraden, Vereins⸗Oberlent „Königin Louiſe“ hielt geſtern eine außerordent 


welche ſtatutenmäßig am Mittwoch nach dem „Erſten“, aio 
Heute, ſtattfinden jollte, wird um 8 Tage verſchoben, da es 
den Bemühungen des Vorſtandes gelungen iſt, Herrn 
Dr. Waltemath aus Hamburg, der Bereits einmal dortſelbſt 
einen ſehr intereſſanten Vortrag gehalten hat, zu einem 
ſolchen über das neue Bürgerliche Geſetzbuch zu gewinnen. 
„ Der ſtenographiſche Verein „Stolze“ von 1857 
hielt am Montag, den 6. d. Mt., ſeine monatliche Haupt⸗ 
verlammlung im Geſellſchaſtshauſe ab. Vor Eintritt in die 


Herr Regierungs⸗Aſſe 
Goldſtein über d 


ſtimmig zum Mitgliede 


A A; ; i ientra PARA - ähere | SduaróGbert, Thierfeldt's Hotel gewählt. Herr 
Tagesordnung begrüßte der Vorſitzende err Lehrer] Nötzel ein Familienkränzchen arrangiren. Das Nähere das ee, PST ROR A 
Ifflünder, = ebenfals erſchlenen e a 1 jol in den hieſigen Zeitungen noch bekannt ge⸗ Ebert ſprach den Kameraden für ihre Einstimmigkeit 
Borſitzenden des Vereins, Herrn Lehrer Die ball, welcher macht werden. Der Einladung des Danziger in dieſer Frage feinen Dank aus. — Für Errichtung 
in einer früheren Sitzung des Vereins zum Ehrenvorſitzenden] Angler = Clubs zum Winterfeſte, welches derſelbe eines Bismark⸗ Denkmals auf dem Kniesberge 


nannt worden iſt. Herr Lehrer Dieball, welchem am letzten 


Sonntage durch eine Deputation, beſtehend aus U: A , 
den Herren Iffländer, Thiel und Frl. Kolat, ein entſprochen werden. Hiermit war d 
Diplom übecreicht worden iſt, dankte mit warmen ſchöpft, und die Kameraden bli 
Worten für die ihn zu Theil gewordene Ehrung. müthlich beiſammen. 

In Erledigung der Tagesordnung beſchloß die Verſammlung, des Herrn Paſchke, ga 


die Monatsbeiträge von 30 auf 50 Pf. zu er l. 
Eintrittsgeld auf 1 Mk. zu ermäßigen. 
Mitglieder, 2 Damen und 1 Herr in den 
und demnächſt beſchloſſen, daß man 
Vereins Stolze an de 
„Veloeitas“ angeregt 


die febr ſtimmungsvo 


* Beförderung. 
Feldart.⸗Regiment Nr. 


höhen und das 
Es wurden 3 neue 
Verein aufgenommen 
mit der Betheiligung des 
m vom hieſigen ſtenographiſchen Verein 
en Wett- und Prämienſchreiben ſämmt⸗ 
licher ſtenographiſchen Vereine Danzigs im Princip 
einverſtanden fet. Es wurde eine Commiſſion, beſtehend aus 
den Herren Dieball, Iffländer und Kunkowski ernannt, 
welche fiú mit dem Verein „Veloeitas“ in Verbindung ſetzen 
und die näheren Bedingungen beratheu fol. Der Vorſitzende 
theilte mit, daß in Zukunft das Programm der Monats⸗ 
verſammlungen dadurch eine Bereicherung erfahren wird, 
daß von Mitgliedern des Vereins Vorträge ſtenographiſch⸗ 
wiſſenſchaftlichen und chiſtoriſchen und humoriſtiſchen Inhalts 
gehalten werden ſollen. Auf Anregung des Ehren⸗Vor⸗ 
ſitzenden kam man überein, an den Sonntag ⸗Nachmittagen 
zwangloſe Zuſammenkünfte im Cafe „Bürgerſchützenhaus“ 
zu veranſtalten. Zum Schluſſe theilt der Vorſitzende mit, 
daß der Verein eine koſtenloſe Stellenvermittelung für 
Stenographen einrichten wird. 4 

* Der Verein ehemaliger Gardiſten hielt geſtern 
Abend im großen Saale des Bildungs vereinshauſes eine 
ſehr gut beſuchte Generglverſammlung ab. Der Vorſitzende 
Herr Amtsſecretär Kühn eröffnete dieſelbe mit einem drei 
fachen Hochruf auf den Kaiſer. Nach Vertheilung der neu 
genehmigten Vereinsſatzungen an die Vereinsmitglieder 
wurde beſchloſſen, bei dem deutſchen Kriegerbunde anzufragen, 
unter welchen Bedingungen der Beitritt des Vereins zum 
Bunde erfolgen kann. — Am 20. Jannar wird der Verein 
zur Feier von unſeres Kaiſers Geburtstags im Bildungs⸗ 
vereinshauſe eine größere Feſtlichkeit veranſtalten. Auf dem 
Programm find norgeſehen Concert, Vorträge, Theater und 
Tanz. Dem geſchäftlichen Theil folgte alsdann noch 
ein gemüthlicher. 5 

* Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Fecht⸗Verein hatte 
geſtern Abend im Bildungsvereinshauſe mit ſeiner Monats⸗ 
verſammlung eine Feier ſeines 14. Stiftungsfeſtes veran⸗ 


Der Ba 
Vereins hat, 
Ertrag von 501 
theil unſerer Zeitung 


zar 


halten. Die Gewinne 
Sonnabend in der 
Franziskanerkloſter 


Haarnadel, 


3. Symphonie 


Herr Coneertmeiſter 


*Im Allgemein 
deutſcher 


Bei dem großen In 
in Anſpruch nimmt, 
rechnen ſein. 


ſtaltet. Mit einigen kurzen Begrüßungsworten eröffnete der — m A 
ſtellvertretende Vorfttzende Herr Wilhelm Brandt die Ver⸗ GR A AŚ 
fammlung. Nach mehreren geſchäftlichen Mittheilungen ; 


gehörig, der am 4. 


p: fee p Sj. 
verlas der Schriftführer Herr R in der Nähe von © 


die A. RD. vom 17. Auguſt d. 38, durch welche dem Verein 
die Rechte einer juriſtiſchen Perſon verllehen worden ſind. 
Die nächſte Generalverſammlung findet am Dienstag, den 
5. December, ſtatt. Bei derſelben erfolgt die Neuwahl des 
Vorſtandes; derſelbe iſt künftighin auf drei Jahre zu wühlen, 
nach dem alten Statut erfolgte die Wahl auf ein Jahr. 
Weiter ſind in dieſer Generalverfammlung u. a. zu erledigen 
Feſtſetzung des Etats, Jahresberichtserſtattung ‚und Wahl 
der Rechnungsprüfungscommiſſion. — Die alljährlich nom 
Verein veranſtaltete Weihnachtsbeſcheerung armer Waiſen⸗ 
kinder findet wieder in der üblichen Weiſe im Bildungs⸗ 
vereinshauſe ſtatt. — Herr Kretſchmann wird zum 
Fechtmeiſter ernannt. — Wie in den Vorjahren wird der 
Verein auch in dieſem Jahre wieder eine Marzipan⸗Ver⸗ 
lopjung veranſtalten. Es werden 12000 Looſe A 0,25 Mk. 
ausgegeben. Zur Verlooſung find beſtimmt 2200 Gewinne 
und 10 Prämien, welche in Satz⸗ und Randmarzipan be⸗ 
ſtehen und zuſammen einen Werth von 2250 Mk. repräſentiren. 
Die Verlooſung findet in 10 Ziehungen und zwar am 27. und 
30. November und 4., 6., 8., 11., 12., 14., 16. und 19. Dec. er. 
ſtatt. Auf jede Ziehung entfallen 1200 Stück ooje und 
220 Gewinne und eine Prämie. Die erſte Ziehung findet 


egierungsſeeretär Zyn da 


geſprengt worden, da 


der Schifffahrt hi 


ſoweit gefördert, 
des Dampfers 
der Weichſel machte 


einanderſprengung d 
Termin, der der R 
Dampfers geſetzt w 


unter reger Betheiligung 


ſames Feſtmahl. 
der Vorſitze 
der Vorſitz 
auf die ge 


1 I I d Á A Thorn, 7. Nopbr. Waſſerſtand 6,80 Meter über Null. Win! 4 
im Cafe Link, Otivaerthor, ſtatt, die gweite im Cafe Winter- folgen, und feierte die Segnungen des Friedens, die find theilweiſe die Decken durchgebrannt und eingeſtürzt.] Ofen. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. ; Es 
garten, Olivgerthor, die dritte im Cafs Grabow, 2. Neu⸗ uns unſer Kaiſer mit weitſchauendem Blick zu Das Waſſer drang bis in die unteren Räume durch die Schills Verkehr: A 
garten, die vierte im Cafe Noetzel, 2. Petershagen, und die erhalten weiß und die fiń auch gerade beim Dede Gerettet ift nichts. Das Mobiliar ift theils | rr ð . .ñ—Üĩ1V2E a 
Tor EO S dan te eler 8 8 Ellis ee "Eine Ge latok mit "einem brelfogień Herd uf bał Basler anz gente nh tig theils vernichtet. Die Feuerwehr gat bis] des Schere [gaitzena] Badung se Mach 14 
ei oß fi ann die Feier de i . © N : ; i 57 Ć a f oder Capitän i ; 
Berloojung rani Geſchenke brachte der Vereinätaffe | Blühen des Vereins der Detailliitien, Noch weitere An⸗ heute 10 Uhr Vormittags an der Löſchung des Brandes Cab. l Se S. Com] auinar Warſchar Thor A 
ein erkleckliches Sümmchen ein, und bei Geſängen und erniten | ipraden und gemeinſame Gefänge würzten das Mahl, und gearbeitet. y ſtantin in 
und heiteren Vorträgen verweilte man noch längere Zeit erſt nach Mitternacht wurde der Heimweg angetreten. m OR Smarzewsti Kahn Güter Danzig Warſchau hi 
fröhlich untereinander. f 1. Unfälle, Der Arbeiter. Auguſt Kopperſchmidt von p Poplawski | Gaharre do. do. bo. 3 
* Srieger-Berein Schidlitz. In der geſtern Abend | bier wurde geſtern von einem a ehen gequericht und Schiffs⸗Rapport. Czachowski 1 bo. do. do. do. "JĄ 
| im Bereinólocale abgehaltenen Monats⸗Verſammlung wurde | iv erheblich verletzt, daß er nach dem ſtädtiſchen azareth geſchafft Neufahrwaſſer, 7. November. delcie Kuhn Ruhender Thor Dunz EE. 
| aunäğft über die Verwendung des durch freiwillige Gaben | werden mußte, woſelbſt er Aufnahme fand. — Ferner wurde angekommen: „Ingeborg,“ SD., Capt. Evenfion, von] Semling do u Fan sg 9 
gebildeten Fonds zur Beſchaffung einer Vereinsfahne, welcher] der Schmiedegeſelle David Lengies in das Lazareth geschafft, errang mit Eifenerz, j ; Lengowski do. do. DD. do. | f 
is jetzt die Höhe von 121,15 Mk. erreicht hat, berathen. da er von einer herunterfallenden Eiſenplatte getroffen Geſegelt: „Beſſel,“ Capt. Erenius nach Harburg mit Mickley do. Getreide do. Berlin 4 
Dieſer Fonds braucht für den beabſichtigten Zweck inſofern und an den Beinen erheblich verletzt worden Holz, im Schlepptau des SD. „Telegraph“. „Savona,“ GD, J. Pohl do. do. do. do. Es 
eine Verwendung gu finden, als ein Vereinsmitglied die war. — Das Bienfimbgen „Bertha. Seitower goß Capt. Curtis, nad Leith mit Buder. „Silvia, SD, Gap | pa e 5 111 897 E 
Beschaffung einer Fahne für den Verein aus eigenen ich aus Unvorfichtigteit einen Topf mit kochendem Kaſten nach Flensburg via Königsberg mit Gütern. „Julia,“ e abet 1 LA 5 bo, 
Mitt ? 2, Waſſer auf die Füße und tr ſch Brandverletzungen | r 8 gsberg ern. „Julia,“ | Capt. Ulamsti D. Robert] Schleppdampfer Danzig Warſchau * 
| tteln übernommen hat. Es wurde nun beſchloſſen, den a 18 tug Iwere Branöverlegungen | SD, Capt. Beyer, nach London mit Holz. „Emily Rickert 
geſammelten Betrag dem Stifter der Fahne zur Verfügung davon. — Der Arbeiter Albert Schanz ſchlug ſich beim Holz⸗ 0 10 7 "34 


zu ſtellen, worauf dieſer 

Verein überließ. vare ra 
jedenfalls erfrenti 
follen von Vereins 


nen Betrag geſchenkweiſe dem 
Die Kaffe des Vereins hat hierdurch eine 
e Stärkung erfahren. Die Fahnenbänder 
amen geſtiftet werden und die Anzahl der 
Theilnehmerinnen ſoll in der nächſten Vereinsverſammlung 
endgültig feſtgeſtellt werden. Nachdem alsdann noch zwei 
neue Mitglieder in den Verein aufgenommen waren, wählte 
| die Verſammlung in den Kyffhäuſerbund als Vertreter den 
Herrn Landgerichts⸗Director Hauptmann d. L. Schultz. 
gum Schluß gelangten noch die neuen Vereinsſatzungen zur 
EEA dsfei 
ſchiedsfeier. 
hard i 
Fenerwehr und 


eine Schulter aus. — 
auf der Straße über 
Fall, daß er einen A 


6 Perſonen, 
friedensbruch 
loſer. Obdachlos: 1. 
goldenem Knopf, 
Kupſerſchmidt, 1 Dovp 


Der Oberfeuerwehrmann Nein’ 
t, ſeit dem 1. April 1870 im Dienſte der ſtüdtiſchen 
feit 1890 als Leiter des Commandos in Nen- 
fab: waſſer ftasionirt, tritt auf ſeinen Wunſch in den Ruhe⸗ 
ſtand. R. hat ſich nicht allein durch Eifer und Treue in 
ſeinem Beruf ausgezeichnet, ſondern wußte ſich auch Liebe 
und Vertrauen bei ſeinen Collegen, den Mitgliedern der 
freiwilligen Feuerwehr und den Bürgern von Neufahrwaſſer 
zu erwerben. Es vereinigen ſich hente Abend ſeine näheren 
Bekannten und die Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr in 
dem erſelben zu einer kleinen Abſchiedsfeier 
; * der Nähe 


Ein Reſtautaut des Bahn, 
hofs zu pachten od. kaufen geſucht. 
Off. unt. H 441 an die Exp. d. Bl. 


Geldſchrank "TRE 
wird für alt zu kaufen geſucht. 
Off. unt. H 436 an die Exp. d. Bl. 


Violinkaſten wird zu kaufen 
geſucht Hirſchgaſſe 14 rechts. 


Gruntstücks-Verkehr‘ 
Verkauf. | 
An⸗ und Verkauf 


sit und Kind, Grundbestta e 


der Königl. Polizei⸗Dire 


gaſſe 8 


Wilhelm, abzu 
Hundegaſſe 47. 


st 


Suche 200—250 Lit. 950 Morgen gr 


auf Jahresſchluß ſofort od. ſpät. 
E. Schünemann Hunde g. 39.(8711b 


Ein eiſerner Ofen 
für einen größeren Raum wird 
fir kaufen geſucht. Zoppot, See⸗ 
traße 30, Photograph Lorenz. 
1gut erh, ld. Schrank. w. z ige. 
Of. mit Preisangabe unt. H 420. 

Zwei Tomtoirpulte 
mit Seſſein zu kaufen geſucht. 
Off. u. H 428 an die Exp. d. Bl. 
Teſſern. kl. Kochherd wirdprelstw. 


friſche Milch 


Auch können 


Zum Zwe 


gutawien geiudtHundegaie 77p. ? ſowie mit Gas⸗ und 
“obere Hetteunhehefte|Beleihung von Hypotheken | setne 


wird gekauft. Off. unter 01627 
an die Expedition d. Bl. (1627 
Gebrauchte Patentfl. jeden Poft. 
kauft Breitgaſſe 99 Keller. (5729 b 
1 gut erhaltenes Schaukelpferd 
gu kauf. geſucht Pfefferſtadt 8, pt. 
Sitzbadewanne zu kauf. geſucht. 
Offerten mit Preis unter H 457. 


und 
Besehallung ron Bangeldern| San 


vermittelt (51586 


Friedrich Basner, 


Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 

Ein Haus mit Materialgeſch. 
in Langfuhr krankheitshalb. mit 
Makulatur wird gekauft allen Ladenutenſilien fof. zu vrk. 
Korkenmachergaſſe 3, Oft. unter H 418 an die Exp. erb. 


ſyſtematiſch drai 
BKoufgesuch. 


nants Collet, welcher Mitbegründer des, 
iſt, durch Erheben von den Sitzen. Neu 


neu angemeldet 2 Kameraden. 


Fahnenweihe des Kriegervereins in Gr. Zünder. Der Vor⸗ 
sitzende, Herr Landgerichts⸗Director © 


Am Sonnabend, den 11. d. Mts. 


zum Beſten bes Kriegerdenkmalsfonds am Sonnabend, den 
18. d. M. in Cafe Behrs feiern wird, ſoll möglichſt 


Das Gefangskränzchen, unter Zeitung 


* Titelverleihung. 
Darslub, Reg.⸗Bezirt Dan 
mit dem Range der Räthe 


wie das Comitee jetzt mittheilt, den 
0,10 Mk. ergeben. 


publicirt und die Aufzählung der Gewinn⸗Kummern ert- 


Sonderverlooſung ausgeſpielte, 
welche auf Nr. 115 gefallen iſt, von Neu⸗ 
garten 12—16 abzuholen iſt. 


* Im Symphonie⸗ 
welches morgen ſtattfi 
Eroica) zur 
hat Herr Capellmeiſter Thei 
Novität, eine Rhapfodie von H 
Wernicke eine T 
zum Vortrage bringen wird. 
Publieums findet von jetzt ab 
auch in der Muſikalienhandlung 


Dr. W. John, der Syndikus des 
Induſtrieller, morgen Abend einen Vortrag 
über das Thema „Das deut 


dürfte auf einen regen Beſuch zu 


a> Dampfer „Deutſchlaud“, den 
eſtmann und Julius Neiker 


der königlichen Strombauverr 


nderlich war. 
hatte die Hebung des Dampfer 
dieſelbe mit Aufwendung großer 
daß nur noch das Leerpumpen 
erforderlich war. 


Hebungsarbeiten unmöglich und f 


hederei für die Wegſchaſſung des 
ar, inzwiſchen abgelaufen iſt. 
* Der Verein der Detailliſten 


in den oberen Räumen des Luftdicht 
Den erſten Toaſt auf den Kaiſer brachte 
nde Herr Winkelhauſen ans. Herr E. Haak, 
ende des Kaufmänniſchen Vereins von 1870, wies 
meinſamen Intereſſen hin, die beide Vereine ver⸗ 


hauen mit einer Axt auf die 
erheblich. Die Frau Dorot 
in ihrer Wohnung die Trep 
Der Arbeiter Wilhelm Weiß ſtolperte 
einen Stein und kam ſo unglücklich zum 
rmbruch davontrug. 

* Polizeibericht für den 8. November. 
darunter 1 wegen Betruges, 
6, 1 wegen Trunkenheit, 


Qulttungskarte 


1 brauner Glaceehandſchnh, 
mit Papieren Ernſt Anton, 


abzuholen vom Kaufmann Herrn Os 
; am 1. October er. 1 Spazie 
Krücke, gez. J. L. 7., am 2. October er. 
abzuholen aus dem Polizei⸗Reuier⸗ 
am 8. October er. Regierungs⸗Jub 
holen vom Kaufmannslehrling 


Gutes Gelegenheitsgeschäf 
Sladtgut mit Brenner 
mit herrſchaftlichem Wohnhaus, 
üllen, am Bahnhof und an 


270 Tonnen Spirituscontingent, 
mehreren in der Stadt gelegene 
und einer gut rentablen maſſiven 
für Kieslieferungen ca. 3000 % 
von 160 000 .4, bei 30000 4 A 


verkauft werden. 
‚©. Spagat, Bromberg, Mtaugiirage 2.“ 


Grundſtück in Pr. 


Friedrichſtraße, vis-a-vis dem Amt 
häujern, worin außer 
verkaufen; dieſe Gebäud 


en ſich in ſehr gutem Zuſtande. 
Nähere Auskunft ertheilen 


Gutsverkauf 


mit Dampfziegelei. 
unmittelbar bei Königsberg ges 
legen, mit nachweislichfehrhohen 
Jahresüberſchüſſen; Ziegelum⸗ 
jaß, ca. 3 Millionen, Ländereien 


Cultur, ausgezeichnetes Inven⸗ 


altziger Neueſte Nachrichten 


liche General ⸗Verſammlung ab, 
beſucht war. Nach 
mann a D. T 
Hoch auf den Sai 
Mitglieds ſtatt. 

Vereinslocals und 
Vereirsvergnügen, 
weitere Debatte wur 


Vereins geweſen 
eingeführt wurde 
Leutnant d. Nej Valentini, 
Hierauf berichtete Herr 
me bes Vereins an der 


ſſor, 
ie Theilnah 
chultz, wurde ein⸗ 


ffhäuſer⸗Aus ſchuß gewählt. 
wird der Verein im Gajć 


für den $y 


(Schleswig Holſtein) wurde 
Vereinskaſſe bewilligt. 
die Herrn Krauſe, 5 
als vierter Vergnügungsvorſteher 
gewählt. — Zum Beiſtand des erkra 
Herrn Hubrig wurde 
nächſte Verſammlung 
b. Marienburg, 7. Novbr. 
Junge, Sohn des Eiſen 
wurde heute auf dem goldenen 
Weges fahrenden Dreſchkaſten üb 
getödtet. Vermuth 
wollen oder iſt vor 
Die hieſige Friſeur⸗ 
geſtern einen chirur 
richten. Die Unterrichts 
beginnen werden, ſollen von 
und deſſen Stellvertreter, H 
n Tiegenhof, 7. November. 
Bubenſtreich wurde in der hi 
noch rechtzeitig vereitelt. Aus Ra 
beamten verſuchte ein 
Schmiedegeſelle, den Da 
fejjel ausſtrömen zu Ilaji 
herbeieilenden Aufſeher 
ſein Vorhaben gelungen, 
barer Nähe des Keſſels 
16 an der Zahl, durch 
ſein. Der Uebelthäter 1 
gewieſen, er drohte aber, 
abzurechnen. Seine Verhaf 
— In der Elbinger Weich] 
Eliaskruge der mit Zuckerrüben b 
Kahn des Schiffers Muſchkowski aus Ti 
Der Unfall ift durch Ueberladun 
herbeigeführt. — Herr Käſereibeſitz 
von hier, eine weit und breit befan 
Perſönlichkeit iſt plötzlich verſtorben. 
einer der erſten Käß 
kamen; er beſitzt 
eigene Molkereien, 
maſchinellen Einrichtungen ausge 
welche die größte in weitem U 
Zeit hat Herr Krieg das Gej 
getreten und ſich in ſeine 
begeben. Dort hat ihn ein 
é Schwetz, 7. Nov. Geſtern Vormitta 
ſich in ſeiner Scheune der 
Jungen. — An der Bromb 
werden mehrere W 


zahlreich 
ie Tagesordnung er⸗ 
eben noch längere Zeit ge⸗ 


b noch mehrere Lieder zum Beſten, 
vorgetragen wurden. 
Raffegerſt, Unterroßarzt vom 

36, zum Roßarzt befördert. 

Dem Oberförſter Mantey in 

zig, iſt der Titel „Forſtmeiſter“ 
vierter Claſſe verliehen worden. 


des Vaterländiſchen Frauen⸗ 


In dem Annoncen: 
iſt auch das Ergebniß der Lotterie 


ſind am Donnerstag, Freitag und 
Zeit von 11 bis 1 Uhr aus dem 
abzuholen, während die in einer 
mit Türkiſen beſetzte 


Concert des Schützenhauſes, 
ndet, kommt u. A. Beethoven's 
Aufführung. Außerdem 
I eine ſehr intereſſante 
allen, vorbereitet, während 
roubadour⸗Phantaſie 
Zur Bequemlichkeit des 
ein Billet⸗Vorverkauf 
von Lau ſtatt. 


en Gewerbe⸗Verein wird Herr 
Verbandes oſt⸗ 


ſche Zeitungsweſen“ halten. 


tereſſe, das der Vortrag für ſich 


uli infolge einer Keſſelexploſion 
illno ſank, iſt in dieſer Woche von 
valtung auseinander⸗ 
ex bei ſeiner Lage in der Weichſel 
Herr A. Wojahn 
übernommen und 
Koſten bereits 


Heimath, 


Das letzte Hochwaſſer 
Weiterführung der 
o iſt jetzt die Aus⸗ 
8 erfolgt, da der 


jedoch eine 
es Dampfer 
feierte geſtern Abend 


er ſein 10. Stiftungsfeſt 
en durch ein gemein⸗ 


ſeiner Mitglied 


SD, Capt. Gerowst 
SD., Capt. Witt, na 
„Ruth,“ SD., Capt. 


Geſegelt: „Inga,“ SD 
mit Zucker. 

Wiedergeſegelt: „Ida, 
Getreide (war aus See 


Hand und verletzte ſich dieſelbe t, mad Baia mit Getreide. 


ben Mierau aus Sandweg fiel 
pe hinunter und ſchlug ſich dabei 


Verhaftet: 
1 wegen Haus⸗ 
1 Corrigende, 1 Obdach⸗ 
Gefunden: 1 Manſchette mit 

für Arbeiter Auguſt 
1 Schlüſſel mit Taſche, 
am 21. October er. 1 Notizbuch 
abzuholen aus dem Fundbureau 
n; 1 Pince⸗nez mit Golofaffung, 
car Fiſcher, Graben⸗ 
rſtock mit ſchwarzer 
1 Schlüſſel, 1 Pince⸗nez, 
Bureau zu Langfuhr; 
iläums⸗Medaille Kaifer 
Hans Teſchner, 


mit retournirt). 


elſchlüſſel, 


Holzverkehr bei Thorn. 

Für Muramsti 
214 kief. Rundhölzer 
Timbern, 5904 kief. Sleepern, 24723 
Schwellen, 184 eich. Plancons, 
Schwellen. Für Jawelowski 
900 Stäben, 3800 kief. Balk 
Goldglaß 2 Traften mit 288 
Lubzinski durch Majewski 3 
Mauerlatten und Timbern, 


ta 
ei und Ziegelei 
maſſiven Vieh⸗ und Pferde⸗ 
der Stadt gelegen, circa 
d Gerſtenboden, gute Wieſen, 
neue Kammerofenziegelei, nebſt 
n Zinshäuſern und Bauplätzen 
Schmiede. Jährliche Einnahme 
Alles zuſammen für den Preis 
nzahlung ſofort zu verkaufen. 
Bauplätze, Ziegelei ꝛc. einzeln 
(1261m 


ctio 


en 20 


486 Tief, Sleepern, 


Grund tiks- erka 


og, guter Roggen⸗ un Garten, Baupl.,teichi.Stallung, 


zu jedem geſchäftlich. Unter 
nehmen geeignet, ſeiner bequem 


die Zinshäuſer, 
dürfniß, 


cke einer Exbesauseinanderjegung ijt ein 


Stargard 


Sgericht, beſtehend aus zwei 
Privatwohn, 3 Läden vorhanden, zu 
e ſind vor ca. 10 Jahren neu erbaut, 
ung in dieſem Monat verſehen, und 

(1445 


dingungen gu verkaufen. Off 


Eine Bäckerei 


Waſſerleit Gemüſegarten, 


ijt Krankheits 5 


í 7 kaufen oder zu verpachten und 
il. Wulff und Alexander Kierska, jeder Zeit zu beziehen. Es 
Schuhmachermeiſter. Ackerbürger. eignet fih auch zur Gärtnerei. 


Mein Haus in Marienburg Off. u. H 146 a. d. Exp. d. Bl. (55536 


am Markt, zu jedem Geſchäft 
paſſend, 1690 .4 Miethe, will ich 
für 20 000 % bei gering. Anzahl, 
verk. Paul Werner, Oliva. (5468 b 
— ZEŃ, 


Ein Haus 
guter Bauzuſtand, kl. Mittel⸗ 
wohnungen, Altſtadt, nahe der 
Kaiſerl. Werft gelegen, bei 4 bis 
5000 % Anzahlung zu verkauf. 
Näheres 1. Damm 14, 2 Trp. 


Eckh. Fraueng. 25; erf Fangg 76% 


Bauparzellen 
von 1000-2800 qm 20 Minuten 
von der Stadt entfernt zum 


nirt; Bod. höchſt. 


x | : tar, ſchöne Gebäude, Anzahlung Bau von Arheiterwohnungen, Haus mit Niejfantant, herrſch. 
In der Nähe von Danzig, eventl. zwiſchen Danzig und 100 000% Näheres Generalag. ſowie zu Fabrikanlagen geeignet] Mittelwohnungen, lebhaftes 
Dirſchau von 3 bis 800 Morgen zu kaufen. Albrecht - Königsberg i. Pr. billig zu verkaufen. Offerten Stadtviertel, mit 6000 Anz. 3. 


É ſuche ein 
\ nern 


ut 


Off, unt. H 421 a. d. Exp. d. BI. 


(57156| Tragh. Paſſage 8. (1612 


unter H 462 an die Exp. (57306 


verk. Breitgaſſe 74, 1, Lekies. 


u. NO. 4680 a. d. Geſell erb. (1292 
r ͤ 4 N 


in vollem Betriebe, */, Meile 
von Danzig, mit Obſt⸗ und 
Waſſerleitung, 
alber zu ver⸗ 


Mittwoch, 8. 
| 


4 


welche ſehr ſtark 
dem der Vorſitzende Herr Haupt⸗ 
homa die Verſammlung mit einem 
ſer eröffnet, fand die Aufnahme eines 
Alsdann erfolgte die Wahl eines 
zwar zur Abhaltung der größeren 
Kaiſersgeburtstagsfeier de. 
de einſtimmig das Local des Herrn 


ein Beitrag aus 
— Zu Kaſſenreviſoren wurden 
rommann und Demolsky, 
Herr Patzke 
niten Caſſirers 
Herr Strehlau ernannt. — Die 
findet in Thierfeldt's Hotel ſtatt. 
Ein etwa -jähriger 
bahnarbeiters Pehlka von hier, 
Ring von einem des 
erfahren und ſofort 
lich hat das Kind ſich anhängen 
gelaufen und dabei verunglückt. — 
und Barbier⸗Innung beſchloß 
giſchen Unterricht einzu⸗ 
ſtunden, welche am 12. November 
Herrn Friſeur Schmelzer 
err Löpke, geleitet werden. 
Ein ruchloſe r 
eſigen Zuckerfabrik 
che gegen die Au 
in der Fabrik beſch 
mpf aus einem der Dampf⸗ 
en, würde jedoch durch die 
daran verhindert. Wäre ihm 
ſo würden die in unmittel⸗ 

befindlichen Perſonen etwa 
den Dampf verbrüht worden 
wurde ſofort aus der Fabrik 
mit den Auſſehern doch noch 
tung iſt bisher nicht gelungen. 
el verſank gegenüber dem 


efabrikanten, die nach Weſtpreußen 
hier in der Niederung mehrere 
darunter die mit ganz vorzüglichen 
ſtattete hieſige Molkerei, 
mkreiſe iſt. Vor kurzer 
chäft ſeinen Söhnen ab⸗ 


plötzlicher Tod betroffen. 


„Kronprinz von 
ag 5 Uhr Feuer aus⸗ 
windigkeit um ſich griff. 
Allg, Zig.“ meldet, durch 
uſtmädchens entſtanden. 
er, in der erſten Etage 


ch Rotterdam mit Gütern un 
Carlſſon, nach Königsberg leer. 
enfahrwaſſer, 8. November, 

„Capt. Olfen, nach Neweaſtle 


Capt. Buſch, nach Gothenburg S 
— O O EOKA mc 
Handel und Induſtrie. 


u. Co. durch Schachnick 6 Traften mit D 
n, 4080 ktef, Balken, Mauerlatten und 
tief, einf, und dopp. 
6309 eich. einf, und dopp. 
durch Wolkner 1 Traft mit 
Für Müller durch 
Rundkiefern. Far Steinberg u. 
Traften mit 7277 tie. Balken, 
11633 fief. 


f. Mein Grundstück Zoppot 
Mein Grundſt. in Strasburg 
Weſtpr., in günſtigſt. Geſchäfts⸗ 
lage, Nähe des Bahnh., mit gr. 


, 
e 


Einfahrt wegen auch vorzüglich 
zur Einrichtung eines Colonial⸗ 
waar.⸗Geſchäftes, welches anf 
dieſem Ende der Stadt ein Be⸗ 
Erbſchaftsregulirung 
wegen, unter günſtigſten Be: 


| 


klabenſchwellen, 1175 


Balken, Mauerlatten 


62 kief. 
Ohne 


der dovp. Schwellen. 
557 kief. 
Sleepern, 
Schwellen. 


November 1899 


eins, und doyp. Schwellen, 21 eich. Plancons, 545 eich. Rund- 
854 Stäben, 5820 Speichen. Für Kaſperowski durch Herzlich 
2319 fief. Balken ꝛc. Für Silberſtein u. Tuchhändler durch 
Rosner 3 Traften mit 1418 kief. Balken, Mauerlatten und 
Timbern, 984 fief. Sleepern, 4392 kieferne einf. und dopp. 
Schwellen, 39 eich Rundhölzern, 386 eich. Plancons, 796 eich. 
Rundklobenſchwellen, 4670 Blamiſer. Für Herzlich u. Coni. 
durch Herzlich 2 Traften mit 80 kief. Rundhölzern, 3866 tief. 


einf. Schwellen, 103 Rundbirken, 127 eich. Rund⸗ 
hößern, 5 eich. Plancons, 18 eich. Rundklobenſchwellen, 
978 eich. einf. und dopp. Schwellen. Für Habnichhaus durch 
Goloͤglaß 4454 Tief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 
280 kief. Sleeper, 502 kief. einf. 
50 eich. Rundklobenſchwellen, 
Schwellen. Für Gleichmann u. Co. durch Goldglaß 501 k 
Balken, Mauerlatten und Timbern, 
einf. und dopp. Schwellen, 
Für Polliak durch Lutzkt 1 Traft mit 
Balken, Mauerlatten 
1492 kief. einf. und doppelten Schwellen, 1334 eich. 


Central⸗Nottrungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſch 
November 1899. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


| Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 


eich. eins. und dopp. Schwellen, 


und Timbern, 32 kief. Sleepern, 


und dopp. Schwellen, 
92 eich. einf. und 1 
ef. 


23 Tief. Sleeper, 408 kief. 
22 eich. Plancons, 2 eich. einf. und 


und Timbern, 1812 tief. 


3 Kammern. 


einſchl. Fracht, 


New⸗Jork | Berlin 


Bismarckhütte, 7. 


Bismarckhütte 
entbehren. 


„Lotte,“ 
d Holz. 


ist kein Heilm 


zu Diensten. 
Dy. 
gesetzlich 


Neumann. Drogerie, 
Drogerie, 


Apotheke, 4, 


kannengasse, 


- Eisenhardtstrasse 27 


ift zu verkaufen. 
Offert. unter 01605 an die Exp. 
eabjicht. mein neues Grund: 


verkaufen. Hypotheken feſt. Off. 


op PON 
Grundſtück in gut. baul. Zuſtand 
und Bauſtellen zu verkaufen. 
Off. unter H 442 an d. Exp. (57220 


Städt., Lindl. Grundbej. Heine 
und gr. Häuſer m. Häckerei Bier⸗ 
Schankgeſch. b. ger. Anzahlgtetto 
überſeh. 5.15008. vk. Off. u. H 469 
c ˙· w- ——. WE 


Ein neues Grundstück 
mit 8 Mittelwohn., 8% verz., ift 
für 19000 % mit 3—4000.M Anz. 
in Schidlitz, Oberſtraße, zu verk. 
Offert, u. H 414 an die Erp. d. Bl. 
EDEN DE EL 


Bauterrain, 
14 Morgen, bei Langfuhr, dicht 
an der Chauſſee, bill. zu verkauf. 
Off. u. H 404 an die Expd. (5695 b 
Geſchäftsgrundſt,, Hundeg T/g 
bei 8—10 000 .% zu verk., 2 kl. 
Grundſt. m. Hof, % 3000 % Anz., 
Näh. Kaſſub. Markt 13, 3 Trp. 


mitgetheilt, daß die aus 
eine Ausſtandsbewegung in D 
betreffen, 


— —— RK REZ EZE EOACEZZRWEAK 
Thorner Weichſel⸗ 


beabſichtige ich zu verk. (57236 
SE c 


Ein Hofplak 


(1605 


ſtück in Langfuhr, febr gute 
Lage mit 12 Wohnungen zu 


unter H 448 an die Exped. d. Bl. 
— — — 


Bezirk Stettin 146 141 135--145 129 
SION a 156 1413 138 122 t 
Danzig 2 140—160 138—138 130—146 113—125 
e 148—156 138—143 130--136 125—128 N 
Königsberg i. Pr. 146 137¼ 1341jo 134 4 
Allenſtein e 162—165 144 —150 123—126 127--130 A 
Breslau 136—163 140—146 130—150 119—126 
Poſen 5 140—150 133—140 130—136 122—199 
Bromberg e « | 146—149 | 136 138) 120—126 
Liſſa 2 — — e = 
Nach privater Ermittelung: 
i z 755 v. p. l. 7120 r. p. I.] 578gr. p.l. | 450 gr. p. l. 
iſſichts A 153 147 — 140 
Aftigter Stettin Stadt 146 141 146 129 
Königsberg iPr. 14094 1351/4 127 122 F; 
Breslan , . | 154 1146 150 125 > 
Poſen 150 138 142 127 
Raps: Breslau 225 Mk. 
Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, 
Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


Von | Nach | | agg 3 


Weizen 


eladene Chicago Berlin | Weizen | December 69 StB. | 171,25] 170,06 
. Liverpool Berlin Weizen do. 6 fh. 10 d. 178,85 178,15 \ 
183 egenhagen. Ringle 5 Denen Soco 34 Kop. La un 
e ahrzeunes iga erlin eizen 0. 93 Kop. | 171,70] 171, 
a kanc 8 w g| Faris Weizen November | 17,90 Fr. 145/05 145,90 J 
Amſterdam | Köln [Weizen bo. — hl. fl. ——| —.— y 
nte und hochgeachtete New⸗hork | Berlin Roggen Loco 62¼ Gt8, | 160,00 159,75 
Herr K. war] Odeſſa Berlin Roggen do. 74 Kop. 151,70 153,50 
Riga Berlin Roggen do. 79 Kop. 153,10) 163,10 
Aniſterdam | Köln [Roggen Mär 137 hl. fl. | 151,750 152,55 u 
New⸗York | Berlin | Mais | December 38 Cts. | 102,80] 102,00 


RewsyorE 7. No 


6./11. 6,11, 7,11. 

Can. Pacifiezd(ctien| 95 — [Zucker Fair ref. d 

2 | North Pgeifie⸗Pref 752 — Muse. 3 ½1 — Er 

die Schweiz, Reñned Petroleum 10.60 — [Weizen y 
Stand. white i. N.⸗.] 9.25 — per December „ 73% — » 

15 Cred. Bal. at Oil City per März sf Taf = , 
gerhängte Februar 156 | = ver Mai .| 77% — i 
mamei Welt | > Kaffee ver Nov. > — sh 

ý 7 team 5.55 _ per Januar „| 5 l w 
ſchauer Eiſenbahn do. Rohe u. Brothers) 590 | — N 
en durch Anbauten Chicago 7. Rob. Abends 6 Uhr. (Rabel Telegramm) i 
heizbaren Raum sł 6,11, 7 11. ke 91 R 3 ; 

im bieti 1 ver Mai. . 72% 2 „Aj 

ft Bu im 9 7 817 ver November „ | — la 12 o re per Oct e | 8.15 8.22 i 

ultativ ertheilte] per December „ 69 coia JSzed fhort el. | 6.8712] 5.301/2. ih 


„Desodorin“ 


Unentbehrlich bei Schweissfllssen. 


Angenehmer, billiger und einfacher anzuwenden als 
treupulver, Salben und a 
ttel, eaher absolut unschädlich 
hindert das Wundlaufen. 

Viele Anerkennungen von Aerzten und Pri 


Schöner mark's 

geschützt und in d 
rogerien in Päckchen 4 25, 5 
haben. Engros-Depot Dr. Schuser & Kaebler 
Langeumarkt 3, 
Ilundegasse 119, C. vo 
Damm 4 
zur Altstadt, Paradiesgas 
Drogerie, Langebrücke, 
rogerie Carl Lindenberg, Breitgasse, 


Novbr. Von zuftändiger Seite wird 
wüärts ve 


in Mark per Tonne, 


Unterſchiede. 


Loco 74% Cts. 172,75 171½5 


legramm.) 


v., Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Te 
7411. 


rbreiteten Nachrichten über 
berſchleſien, fomeit fie die 
durchaus jeder Begründung 


Schiffs⸗Rapport. 


— 


— ne 


ndere Mittel. „Desddorimft ' 
„es ver- 
(5549 : 
vaten 


a — 


„Desodorin“ ist. 
en Apotheken uud 
0 und 100 Pfg. zu. 

; Kitart 
Clemens Leistner, 
n d. Lippe'sehen' 
„ G. Kuntze, Drogerie 
se, Arthur Otto, Ankere 
G. Kuntze, Drogerie, Milche 


— — 


er 


Mein Grundſtück mit 
10 Wohnungen und ca. 6 preuß. 
Morgen Land und Garten, 
13% verz., beabſichtige ich wegen 
Aufgabe der Wirthſchaft zu ver⸗ 
kaufen Ohra 269 Fra Schulz. 


Ankauf. 


1 Haus m. Mittelwohnung. an der | 
Straßenbahn gel., wird zu kauf. 
geſucht. Off unt. H 425an die Exp. 


TTT 
Ein Grundſtück m. Mittelwhn., 
5000 Mark Anzahlung wird zu 
kaufen geſucht. Vermittler verb. 
Offerten unter H 430 an die Exp. 
Suche ein kleines Landgrund⸗ 
ſtück in der Nähe Danzigs. 
Offerten mit näherer Angabe 
unter H 444 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. ' 
Suche ein Haus in gutem Bau⸗ 
zuſtande m. groß, Mittelwhn. bei 
5—6000 Anzhl. ohne Agenten 
zu kaufen. Offerten unter H 466, 


rosser Moiplalz 


zu kaufen geſucht. Offert. unter 


01607 an die Exped. d. Bl. (160? 
l 


— —-— 


u 


Ziegelei 
bei Danzig zu kauf. geſucht. 
Off. erbet. unter „Ziegelei“ 
Poſtamt 7 Berlin. (1613m 


8 | Mittwoch 


Der Bazar 


des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins 


Hat den reichen Erlös von 


5010 Mark 10 Pfg. 


gebracht, die erbetenen Mittel zu ſeinen Aufgaben, beſonders 
zur Haushaltungsſchule, ſind in erfreulichſtem Maaße gewährt. 
Allen gütigen Gebern von Geld und Geſchenken, Allen, die den 
Bazar n ed ſchön geſchmückt, den Damen, die den 
Verkauf fo liebenswürdig übernommen, den Damen und Herren, 
die in großer Zahl den Bazar beſucht und Einkäufe gemacht, 
den Regiments⸗TCapellen, welche mit gütiger Genehmigung der 
Herren Commandeure durch treffliche Muſik erfreut, den Heraus 
gebern der Zeitungen für die ganz koſtenfreie und zur Hälfte herab⸗ 
geſetzten Aufnahmen der Inſerate, Allen, die die Unkoſten auf |g 
das geringſte Maaß beſchränkt, ſpricht das Comité den herz. 
lichſten Dank aus. Nur ein ſo freundliches, einmüthiges Zu⸗ 
ſammenwirken konnte das gute Ergebniß erzielen. 
Danzig, den 7. November 1890, 
Das Comits. 
Frau von Gossler. 


In der heutigen Verlooſung find auf nachſtehende]! j 
Nummern Gewinne entfallen, die im Franziskaner⸗Kloſler am 
Donnerstag, Freitag und Sonnabend von 11 bis 1 Uhr abzu⸗ 
holen ſind. \ 

In der Sonderverlooſung ift die mit Türkiſen beſetzte 
Haarnadel auf Nr. 115 gefallen; dieſer Gewinn ift Neu: 
garten 12—16 abzuholen. 

1 18 21 23 32 42 43 57 127 46 78 75 85 91 92 95 99 208 
9 24 36 39 47 75 79 302 7 29 31 64 69 70 79 82 98 406 13 
24 29 35 49 58 61 69 509 20 26 34 45 56 95 604 7 16 80 88 
54 57 72 82 706 8 17 22 24 35 43 48 85 89 807 9 10 26 27 
30 46 55 56 64 70 931 47 49 52 66 97 1016 20 23 34 41 45 
47 54 73 1105 11 86 53 62 67 75 79 95 1200 1 3.7 19 31 82 
36 41 57 58 97 1338 51 52 53 60 68 71 75 77 94 1405 62 70 
73 76 88 99 1520 27 51 66 67 86 91 1605 14 36 45 47 56 79 
94 95 1707 90 1814 23 26 46 49 75 94 1911 21 48 45 46 66 
68 81 94 97 2001 9 21 75 2118 21 30 44 66 76 87 2225 37 
40 89 93 95 2305 13 55 70 2404 31 43 44 49 57 91 2506 38 
46 48 50 52 58 62 67 68 83 2612 14 87 76 86 92 2723 40 41 
47 64 67 68 73 78 80 2800 5 32 29 63 66 96. 


Statt 


K im 53. Lebensjahre. 
Dianzig, den 7. November 


Die Beerdigung 


Für die vielen Beweiſe 


Nachlass 


Danzig, den 4. November 1899. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Vom 1. December d. 33, ab gelangt auf der Strecke 


Hohenftein— Berent 


der nachfolgende Fahrplan zur Einführung: 


wozu ergebenſt einlade. 


im grossen Saale 


ab, verſteigere im Auftrage: 
912 | 914 | 916 rę zę p 


16 Abf. Hohenstein Ant, pa 724 
= „ Sobbowitz Abf. 101 74 
1 ia y Kl. Golmkau „ 1251 Tuż 
720 9% | „ SchönedVpr., 1234 | 6% 
ij au Gladau f 12s | 6% 
a cej 1908 | 62 
3 1180 | 55 
gu 1140 | 5to Rb, C I 
SR Ank. Berent 4 1121 [ bio | Pfeikerſpiegel, 2 Teppiche, 


Die Nachtzeiten (von 692 Abends bis 522 Morgens ſind in 
den Minutenziffern unterſtrichen. 


Königliche EifenbahnDivektion zu Danzig. 


wozu einlade 


Auction findet beſtimmt ſtatt. 


s Am 7. d. Mts., 11 Uhr Abends ſtarb nach ſchwerem 
Veiden, verſehen mit den hl. Sterbeſaeramenten, mein 
lieber guter Mann, unſer ſorgſamer Vater, Sohn, 
Bruder, Schwager und Onkel 


Heinrich Groenke | 


jim 51. Lebensjahre. 
| Dieſes zeigt im Namen der trauernden Ginter- 
bliebenen an 


Danzig, den 8. November 1899 
Franziska Groenke, 
geb. Hinz. 


findet am 12. November um 3 Uhr 
rauerhauſe aus ſtatt. y 


Ausſteuer ſehr paſſend find. 


5 Die Beerdigun 
Nachmittags vom 


Kehrwiedergaſſe 1. 
Am Donnerstag, den. No- 
vember 1899, Vormittags 
11 Uhr, werde ich daſelbſt im 
Auftrage folgendes Mobiliar 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern: 
1 nußb. Vertikow, 1 nußb. 
Kleiderſpind, 1 nußb. Tru⸗ 
meaufpiegel, 1 Schaukelſtuhl, 
6 Stühle, 2 Paradebettgeſtelle 
mit Matratze und Keiltiſſen, 
2 Nachttiſche, 1 Waſchtoilette 
mit Marmorplatte, 1 Waſch⸗ 
garnitur, 1 Teppich, Por⸗ 


Danksagung. 


Tief erſchüttert durch den 

Tod unſeres lieben Sohnes 
und Bruders, des Segel- H 
machers , 


C. F. Kopkau 


ſagen wir Allen, die dem 


Dankſagung. 


Für die vielen Beweiſe R 
herzlicher Theilnahme an⸗ 
läßlich des Dahinſcheidens 
meiner unvergeßlichen 
Frau, unſerer lieben 
Mutter, für die vielen 
Kranz⸗ u. Blumenſpenden 
ſowie für die große Be: M 


Entſchlafenen das letzte f theiligung bei der Bef ro i 
Geleit gegeben haben, für gii erdigung ſprechen wir W Tan re 
die tröſtenden Worte des iermit unſeren innigſten gerüthe. 
e 1 Ir Neumann, _ (1580 
uje un Ą ? : è 

; — Collegen des Ver⸗ A Johann Frischke SO 3 
ſtorbenen hiermit unjeren WIE nebſt Kindern. 5 

| cefgcfiigtteften Dank Verſteigerung. 


Am 11. November 10 Uhr 
Vormittags, wird im Gerichts⸗ 
Ba Pfefferſtadt Zimmer 

das den Troyke'ſchen 
Erben 


Danzig, den 7. Nov. 1899 | 
Familie Kopxau. 


Grundſtück 


Die Beerdigung meines 
lieben Mannes findet 
Donnerstag, den 9. d. M., 
Nachmittags 2½ Uhr, von H 
der Leichenhalle des St. 
Barbara ⸗Kirchhofes aus 
ſtatt. ; 
Die trauernde Wittwe. 
Auguste Birkhahn, 
geb. Patzke. 


Die Beerdigung des i 
Bauführers Herrn K 


Richard Güntzel 


Pęk Freitag Nachmittag 
Uhr von der Leichenhalle 
des alten St. Salvator⸗ 

Kirchhofs aus ſtatt. 


Zwecke der ee 
verſteigert. (150 

Die Taxe des Grundſtücks 
beträgt 6070 Mark, beliehen iſt 
daſſelbe m. 3 225 Mark, wovon 
jedoch bereits 1643 Mark 
amortiſirt ſind. 

Kaufliebhaber werden hier⸗ 
mit auf den obigen Termin 
aufmerkſam gemacht. 


Danziger Neueſte Nachrichten 


besonderer Meldung. 5 
Heute Nacht ſtarb nach längerem Leiden mein guter 
Mann und Vater, der Gerichtsvollzteher a. D. \ 


Otto Backendorif 


Die trauernden Hinterbliebenen, 
; findet Wen f den 10. d. Mts., 
Vormittags um 9 Uhr auf dem Ma 

Alle, von der Leichenhalle daſelbſt aus ſtatt. 


Grabe unſerer lieben Dahingeſchiedenen ſagen wir 
allen Freunden und Bekannten, ſowie den Herren 
[Sängern der Liedertafel des Kaufmänniſchen Vereins 
von 1870 unſern tiefgefühlteſten Dank. 
Langfuhr, den 6. November 1899. 


Familie Mekelburger. 


Auction mit Concurswaaren 


Schichaugaſſe Nr. 14 a, genaunt Hinterm Nazareth. 
Freitag, den 10., und Sonnabend, den 11. November, 
von Nachmittags 4 Uhr ab, verſteigere ich daſelbſt im Auf: 
trage meiſtbietend a tout prix gegen baare Zahlung das noch 
beſtehende Coneurswaarenlager aus der Kofloyski'ſchen Con: 
eursmaſſe, darunter Waaren, welche nicht zur Maſſe gehören. 
Es kommen zum Verkauf: Margarinebutter, ca. 250 Str. Eſſig⸗ Ei 
iprit, 34 Schachteln Wagenfett, Peitſchenſtöcke, Peitſchen, Spaten- f A 
ſtiele, Stränge, ſehr feine Cigarren, Rum, Cognac, Portwein, 
Rheinwein, Moſel, Rothwein, Ungarwein, mehrere 100 leere] 
Flaſchen, 1 Tafelwaage, 1 Balkenwaage, mehrere Ctr. Düten, Ri 
2. Mehlkaſten mit und ohne Schubladen, 1 Schreibpult, Fäfjer | PJ 
Kiſten und diverſe andere Sachen. 
die Auction beſonders aufmerkſam. 
Paul Kuhr; Auctionator. 


Brodbänkengaſſe 25, 1. Etage. 
Donnerstag, den 9. November, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage aus dem Nachlaß des Rentiers Herrn 
Marcus Goldstein gegen baare Zahlung verſteigern: 
1 poliſander Saloneinrichtung, beſtehend aus 1 Sopha, 
4 Fauteuils, 4 Polſterſtühle, 4 hochl. Rohrſtühle, 1 großen 
Pfeilerſpiegel mit Marmorconſole, 1 runder Sophatiſch, 
1 Spieltiſch, 1 eichene geſchnitzte Speiſezimmereinrichtung, 
als Buffet, Speiſetafel, 18 hochl. Rohrſtühle pp., 1 mah. 
Sopha und 2 Seſſel, 1 mah, Stusflügel und vtele andere 
Möbel, Teppiche, Spiegel, Betten, 1 Pelz, 1 ſechsarmige 
Gaskrone, 1 Cello und verſchiedenes Hausgerüth 


A. Karp 
Auctionator und gerichtlich vereidigter Tarator, 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


Herrſchaftliche Mobiliar - Auction 
8 Freitag, den 10, November, Vormittags von 10 Uhr 


1 Diplomaten ⸗Herrenſchreibtiſch, 2 nußb. Parude⸗ 
bettgeſtelle, Znußb. Bettgeſtelle mit Matratzen, echte nußb. 
Trumeauxſpiegel mit Stufe, 2 do. Plüſchgarn., 1Repoſ. mit 
Tombank zum Reſtaur., 2 nußtb.Säulen⸗Kleiderſchr., 2 do. 
Verticows, 1 Küchenglasſchr., 1 Birk. Berticom, 1 Birk 
Sophatiſch, 1 Bettſchirm, 4 Bettgeſt. mit Matratz., 1 Schlaf⸗ 
ſopha mit Plüſchbezug, Wienerſtühle, 1 mah. Pfeilerſpiegel, 
großen Arbeitstiſch, 1 Stehpult, 1 Tombank, 2 Speiſe⸗ 
ausziehtiſche, 12 Stühle mit Rohrlehnen, Bücherſchrank, 
Inußb. Cauſeuſe, Spiegelſchrank, 1 kl. Ritterſopha in Plüſch, 


Waſchtiſche mit Marmor, Regulateure, Sophatiſche, Portiere 
mit Stangen, Kammerdiener, Rauchtiſche, 1 Ritterſopha, div. 
Küchengeſchirr, 1 Kinderwagen, 1 Ruhebett, auf Rollen, 
1 mah. Spieltiſch, 1 Bücherſchrank, 1 Kindertiſch mit Sitz 
Glazeski, Auetions⸗Commiſſarius. 

NB. Die Beſichtigung von 9 Uhr ab geſtattet. 


Gekaufte Möbel können aufbewahrt werden. 


Mobiliar-Auction 


Frauengaſſe Nr. 33, 1 Treppe. 
Donnerstag, den 9. November, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich daſelbſt mehreres neues Mobiliar, als: 2 Plüſch⸗ 
j | garnituren, 2 Trumeraur mit Stufen, 2 kl. Plüſchſophas, 2 nufzb. 
Kleiderſchränke, 2 do. Verticows, 1 Seckigen Salontiſch, 2 Sopha⸗ 
tiſche,1 Schlafſopha,2Paradebettgeſtelle mit Matr. 2Chatjelongues, 
2 birt. Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Rips- und 1 Damaſtſopha, 
2 Pfeilerſpiegel, Del: und Glasbilder öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
Mache beſonders darauf aufmerkſam, daß die Sachen 
Händler verbeten. ( 


A. Loewy, Auctionator. 


[Function 1AnctionTöpfergafe 16. 


Auetion 
Kehrwiedergaſſe 1. 


Am Donnerstag, 9. Nov., 
Vormittags 11 Uhr werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: (162 


2 compl. Spaziergeschirre 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich banre Zahlung verſteigern. 


Gerichtspollzzeher, in Dangi 
—. Pola 

Auction. 
|| Kehrwiedergasse No. 1. 


1890. 


vienkirchhofe, Halbe! 


wi 


herzlicher Theilnahme am p 


[Vormittags 11 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung (1628 


1 Caſchenuhr, 1 Gufette 


[öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern, 
Neumann, Gerichtsvollzieher, 
Pfefferſtadt 31. 


Altes eee 
kauft Melzergaſſe 13. _ (56326 
Leichter Einſpänner⸗ 

Federwagen 


zu kaufen geſucht Singer Comp, 
Gr. Wollwebergaſſe 15. (1419 


Wiederverkäufer mache auff werden in jeder Größe N 
(67415 gekauft, Offert, unter K 109 
an die Exp. d. Blatt, (1348 


RL EET 


Hirschgeweihe u, Rehkronen 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe unter H 222 an 
die Exped. dieſes Bl. (55770 
Hoher Flaͤggenſtock zu kaufen 
geſucht. Off. unter K 304. (56445 
Patentflaſchen wird jed. Poſten 
gekauft Breitgaſſe 7, Kell. (5680 b 


Gw su Finkmafdkefel 


erhaltener 
wird gekauft. Offerten unter 


H 371 an die Exped. d. Bl. (5070 5 
Eine große Puppe, womögl.mit 
beſſerer Garderobe zu kaufen geſ. 
St. Cathar.⸗Kirchenſteig 6 (57126 
Bücher 
paſſend für Vereinsbibliothek 
— ausgeſchl. Zeitſchriften — 
werden zu taufen geſucht. 
Off. u. H 426 an d. Exp. d. Bl.( 5705 


DE Pen höchsten Preis 


zahlt für Möbel, Betten, Kleider, 
Wäsche, Geschirr, ſowie ganze 

Wirthschaften pp. (57486 
J. Stegmann, Hausthor 1. 


Auction 


enkiel, 
(1515 


Hotel zum Stern. 


4 Oelgemälde, Nachttiſche, 


mit vollem Ausſchank 
zu pachten geſucht bei jährlicher 
Miethe von 1500-2000 Mark. 
Kauf des Hauſes nicht ausgeſchl. 
Off. u. H 429 an die Exped. (570 1b 
Kleines gutgehendes Reſtaurant 
von ſofort zu pachten geſucht. 
Offerten unter H 415 an die Exp. 
dieſes Blattes erbeten. 

Fleiſcherei zu pachten gejucht, 
Offerten unter H 460 an die Exp. 


IM. Restaurant gef. 
Offerten unter H 459 an die Exp. 


Die 
(56746 


zur Eine Wohnung 

786 | von 2 Zimmern nebſt Küche und 
Zubehör wird von einer älteren 
Dame per 1. April geſucht. Off. 
unter B 317 an die Exped. (56450 
Größere Winterwohnung mit 
reichl. Zubehör in Zoppot oder 


Donnerstag, 9. November 
er., von 10 Uhr ab, ver⸗ 
ſteigere aus verſchiedenen Auf⸗ 
trägen: (1570 

1 großes Actenregal,3 Chaiſe⸗ sa 

longues mit Seſſel, 1 eiſerne g 


Ang. der Räume u. äuß. Preiſes 
unter H 417 an die Exped. d. Bl. 


2 een e 


Wäſcherolle, mehrere Banten: fi 
rahmen, 1 Sorgenſtuhl, 


1 Kaſſentiſch mit Glasaufſatz. fi W ohnungs- 


1 gr. Partie n. Damenmäntel * 

pelz, mehrere Winterüber⸗ Gesuch! 

zieher, ſowie einen gr. 

leider und Wä | a i 
wol einlabet de oder deren Mühe, wird 

Willwe. zum April 1900 die 
zweite El 

Donnerstag, 9. November ; ) I 7 age ; 
er., Vormittags 10 Uhr, werde] W yon je 4 bis 5 Zimmer N 
Wege der Zwangsvollſtreckung | 
folgende bei der Handelsfran jp] Gefällige Offerten unter 
24458 an die Expedition 


und Blouſen, 1 guten Damen⸗ 
Poſten Herren: und Damen⸗ In der Langgaſſe, ; 
A. Collet, i N 
Auction Sagotfd. || 
ich am angegebenen Orte im l zu miethen geſücht. 
B. Eichberg, untergebrachten 
(1630 


Gegenstände als: dieſes Blattes erbeten, 
1 Partie Pferdedung, 1 Zink⸗ 
wanne, 1 Petroleum ⸗Meß⸗ 


apparat, 1 Faß Eſſig 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, 
Gerichtsvollzieher, in Danzig 
4. Damm 11, 1 Treppe. 


N 


261. u. Nebengek auf der Rebii. 
v. 1. Dec. geſ. Off. u. 327 a. d. Exp. 

Zimmer-Gesuche 
: Eine ältere Dame f. e. Stübch. f. 
7. S. Am. a. d. Rechtſt. Off. u. H 468. 


bis 1½. Näh: das. 2 Trepp. 

Große Wollwebergaſſe 2, 
3. Etage, beiteh, aus 4 Zimmern 
u. Mädchenſt. n. Zub. v. 1. 10. 8. 
„verm. Die Wohn. w. renov. Näh. 


zu vermiethen. 
ſich auch 


(an Eichhoff, 
Wieſengaſſe 1/2 e. Wohnung, 

1. Et. 3 Zim. u. Zub., p. 1. Apr. 1900 
3.0. Beſ. 11-3 Nchm. N.daſ. (56896 


[von 3 und 


8. November. 


Ein gut möblirtes 
Zimmer, 


ganz in der Nähe des Proviant- 
amtes, wird auf zwei Monate 
ſofort geſucht. Offerten unter 
9 01621 an die Exped. d. Blattes 
(1621 

Eine alte Frau ſucht ein 
Cabinet mit ſeparatem Eingang. 
Off. unt. H 422 an d. Exp. d. Bl.erb. 


Fräulein ſucht zum 1. December 
ut möbl. Zimmer mit ſeparaten 
ingang Offerten mit Preis unt. 
H 451 an die Expedition dieſes Bl. 


erbeten. 


Am Donnerstag, 9. Nov., E 


nebſt Wagen⸗Remiſe wird 
von ſogleich oder ſpäter zu 
miethen geſucht. Offerten unter 
01543 an die Exp. dieſ. Bl. (1543 
Brauereien. = Hauswirthe. 
ŻA e dE alg 
oder 
Brauerei⸗Ausſchank. Off. bis z. 
15,08, u. H 478 an die Exp. d. Bl. 


ſucht gute Localitäten 


Fortſetzung auf Seite 11. 


—— nan 
Ankerſchmiedegaſſe 9. 1. Et. 
J beit. aus 4 Zim, Bodenk., Holzſt. 
u. Kell. v. 1. Apr. 1900 ab zu verm. 
Näh. Langgaſſe il, 1 Tr. (7576 


Schleuſengaſſe 12 


hochherrſchaftliche Wohnung 
von 6 großen Zimmern, Baden. 
Mäöchenſtube, Garten und viel. 
Zubehör, p. April zu vermiethen. 
Beſichtigung zwiſchen 11 und 
1 Uhr erbeten. Näheres nebenan 
1. Thüre 

(55246 | 


Bictovin ⸗Paſſage, 
bei Herrn Renkewilz. 


Eine herrſch. Wohnung beſt. aus 
5 Zimmern, Badeeinrichtung u. 
reicht. Zubeh. iſt zum 1. Octbr. für 
„4 1100 p. a. Vorſt. Graben 25, 2 
zu vermieth. Näh. 1 Tr. (3757 


Langen markt 5, Il, 


ist die von Herrn du Bois seit 
7 Jahren benutzte Wohnung, 
bestehend aus 5 Zimmern, Küche, 
Entree, Keller und Boden, zum |: 
1, Januar oder 1. April zu ver- 


Í 


miethen. Besichtigung von 11 


(65 


Wiiterplatz k. D 


ift die Parterre Wohnung, 
beſtehend aus 5 
allem Zubeh:, vom 1. April 1900 
Dieſelbe eignet 
für Bureauzwecke. 
Beſichtigung von 11—1 Uhr. 
Näheres daſelbſt 1 Trep. (7215 
Wohnung von (3 Zimmern 

ſogleich zu vermiethen Hinterm ( 
taż. Jungſtädtgaſſe 3, p. I. (55406 


4 

Schießſtauge 4 a, 1 Gi. 
Wohnung v. 4 Zimmern, Küche 
und Bgl. zu vermiethen u. zum 
1. Januar 1900 zu beziehen, Näh. 
(45236 


ochierrych. Wolnune 


Vorſt. Graben 49,2, 
gelegen, von 6 Zimmern, Badezi 
u. reichl. Zubehör, ſeit 11 Jahren 
von Herrn Chajes bewohnt, ift 
fortzugshalber 5. April 1900 zu 
verm. A 1450. Beſicht. v. 11-1 Uhr 
Nah Neugarten 22 d Ete. ee 
Wohnung 2 St 
Oliva geſucht. Off. mit genauer fü 


zu erfragen daſelbſt. 


Georgstrasse No. 10, 


hochherrſchaftl. Wohnungen von 
4—6 Stuben, Balcon u. Babez 
ſtube für 400-600 / von fo: 
en. Anfragen 
5 150105 Cabinet v. ſof. an e. Hr. od. Dame 


gleich zu verniet 


Langgaſſe 30, 1 Treppe, 


Wohnung, beſteh. aus gr. Saal, 
4 Zimmern, Küche, Badezimmer 
| | u. ſämmtl. Zub. z. 1. April 1900 
zu vermieth. Bejichtig. zwiſchen 
11 und 1 Uhr. Näh. part. (5681 b 


* 


Zoppot, 


vermiethen. 


miethen Holzgaſſe 21. 


v. Felgenhauer 6 Jahre be 
Wohnung 


Zimmern mit 


uben, Zubehör 
u vermiethen 


ür 276 „m% 
N ungftäbttegenat e 4. (55996 
Oliva, 


Südſtraße Nr. 32, 


herrſchaftl. Winterwohnung 
6 Zimmern zu 
(5607b 


Wohnung, 


4 Zimmer, 1 Cabinet u vielReben⸗ 
raum, alles hell, [li1480:% zu ner: 
(56086 


Die von Herrn Hauptmann 
nutzte 
i (5659 6 
5 Zimmer, Bad 2. 


ijt durch Verſetzung zum 1. Dec, 
oder ſpäter miethsfrei. Näheres 
daſelbſt Milchkannengaſſe 81, 1. 


| 
| Mr 263. 


- Schidlitz, 
Unterſtraße Nr. 65, 


ſind 2 Wohnungen von Stube, 
Cabinet, Küche, Keller und 
Boden per jofort zu vermieth. 
J. Dombrowski. (58655 


Neindamm No, N. f. 


ift die herrſchaftliche Wohnung 
von 4 Zimmern, Border: und 
Hinterbalcon, Bad und ſümmt⸗ 
lichem Zubehör verſetzungs⸗ 
halber zum 1. Januar ey, auch 
früher zu vermiethen. Näheres 
parterre im Comtoir. (1540 
Gajłabie 21 ift eine RT 
für 17 „4 monatl. zu verm. (5787 

—— — — cc 


Tanggarten 32 


iſt die 1. Etage, 4 herrſchaftliche 
Zimmer, Mädchenſtube, helle 
Vorder⸗ und Hintertreppe, neu 
decorirt, ſofort zu vermiethen. 


57006) Pallas. 
Vorſt. Graben? Wohn. ve Zimm. 
n. Zubeh. v. 1. April zu v. Beſich⸗ 


tigung von 10 bis 4 Uhr. (56006 


Jangenmarkt 26, 4, leeres Bim, 
an Hrn. od. Dame z. vrm. (55346 
Hl. Geiſtg. 120, Leleg.mbl. Zimm. 
zu vm. Auf W. Burjcheng.(56206 
Ein elegant möblirtes Zimmer 
nebſt Schlafzimmer zu vermieth. 
Fleiſchergaſſe 87, 1 Tr. (50766 


Scheibenritterg. 8, 2, g. m. Z. zuh. 
ch g. 8,2, g (8886 
2 gut möblirte Zimmer 
nebſt verſchließb. Entree, Heilige 
Geiſtgaſſe 11, 1, jogleich zu verm. 
Beſichtigung von 10—4 (56256 


Anſt.möbl. Zimmer m. auch ohne 


Penſ. ſof. 3. v. Vorſt. Gr. 7, 1. (5539 b 

1 großes Zimmer, 4 Tr., an 
einzelne Perſon zu vermiethen. 
Fleiſchergaſſe 45, 1 Tr. (56585 


Al herb. Sachſtübchen an e. Pers. 
zu verm. Schwarzes Meer 21, 2. 


Fein möblirtes Zimmer mit 
Cabinet, ſepar. Eing., billig zu 
vermiethen Breitgaſſe 65, 2 Tr. 


Ein großes Zimmer, part. ſofort 
zu vermiethen Beutlergaſſe Nr. 3. 
Faulgraben 2liſt ein möbl. Zmm. 
an! 0.2 Herren z. 15 Nov. zu verm. 


Fr. Bäckergaſſe l, liſteingur miL 


Borderz,mit.jep- Eingang zu vm. 


Gin möblirtes Zimmer oder 
Cabinet iſt an eine anſtändige 
junge Dame billig zu vermiethen 
Bartholomäti⸗Kirchengaſſe 4, 3. 
Altſtädt. Graben 85 iſteinkl.möbl. 
Zimmer zu vermiethen. 

Pfefferſtadt 62, 2 Treppen, 
ift ein gut möblirtes Vorder⸗ 
zimmer von ſofort zu vermieth. 
Ileer. ruh. Simm. Rechſt. z. 1. Dec. 
oder spät.an eine achtb. geb. Dame 
zu vermiethen Offert. unt. H 449, 
Ein möbl. Zimmer iſt an 2 Herren 


zu vm. Spendhausneug.5, vorne. 
Mauſegaſſe 13 2 Zimmer 

und Zubehör zum 1. Jan. 1900 

für 25 Mark zu vermiethen. 


—— ET ET msn] 
Zolęgaf e 7, part., rechts 
find 2 móBL Zimmer zu verm. 
Sanagarten 8, 2 Tr., ift e. Froh 
Borderzim.fofortzunermiethen. 
Zu bej. v. 1—2 Mittags. (50036 
1 fein möbl Zim.m.a.og.Peni. of. 
zu vm. Hl. Geiſtg. 81, 1. ra 
Hell. Geiſtg. 58,2, ift ein fein möbl. 
jep gel. Vordz. m. Penſ.z.v. (57166 
ty e 81, freundl. möbl. 

ovderz. bill. zu verm. Näh. 4 Tr. 
Eleg. möbl. Vorderzimmer zum 
1. Dec. zu verm. Holzgaſſe 7, 1, r. 
1. Damm 14, 3, frdl. mól. Vrorz. 
an 1-2 Hrn. zu orm. Pr. 12 44. 
Ein helles freundl, Border: 
zimmer mit auch ohne Möbel 
iſt an ruhige anſtünd. Dame (ry 
15. Nov. zu vermiethen. Offtt. 
unter H 439 an die Expb. (57196 
Kleine Mühlengaſſe 6 ift ein fein 


möbl: Zimmer zu vermiethen. 


. — 


— u Au 


N j 


— — 


Nr. 26% 


— • à bl — 

Ein gut möblirt. Zimmer 
mit ſep. Eing., mit od. oh. Penſion 
per 15, Novbr. oder 1. Decbr. zu 
verm. Hundegaſſe 26, 2. (57375 


Cingan 
Mikeroassed, 1 Tr, zę 
l y y Briejterg 
55 möbl. TO gleich ju vrm. 
oggenpfuhl 7 A, ein fd ‚möbl, 
Borderz.mit gut. Penſ. bill. zu vm. 
Ein ſchön móblirtes Zimmer 
zu vermiethen Laſtadie 8, 1 Tr. 
inf. möbl. Bartevrezimn., Jep. 
č gl. zu verm.Hätergafjeld, 
dl. möbl. Borderz. jep. Eing., 
bort zu vm. Fleiſchergaſſe 71, p. 
leines Stübchen billig zu ver⸗ 


miethen Poggenpfuhl 66, pt. 
Gut möblirtes immer bitig zu 
vermiethen Poggenpfuhl 66, pt. 
möbl. Zimmer von ſofort zu 
vermiethen Fleiſchergaſſe 6. 
Fleiſcherg. 18, 2,gut mol. Vorderz. 
U. Cab. an 1-2 Hrn. m. a. o. Penſ. z. v. 
Hell. Weiſtg. A mbl. Sum. u. Cab. 
mit a. o. Penſion zu verm. (57396 
1 gut möbl. Vorderz. ſep. gel. v. gl. 
u vermiethen Fleiſchergaſſe 8,1. 
a möblirtes Wohn⸗ 1 Taf 
immer zu verm. 2. Damm 5, 1. 
z. 124, 2 möbl. Zimmer 
m. auch oh. Beni.ift gu vm. (57316 
Gut möblirtes Zimmer 
an 1 oder 2 Herren von 
verm. Fleiſchergaſſe 9,2 


in möblirt. Vorderzimmer, 
parterre, zu vermieth. Paradies- 


aſſe 8-9, Get R. Günther. 
Sn e32,2, ift ein fein möbl. 


Zimmer mitEabinet u Burſchen⸗ 


elaß von gleich zu vermiethen. 
Ne iſteinfreundl.möbl. 

imm. f. 20A; u vermieth. (5727 
Ketterhagergaſſe 9,3 Tr. frol 
möbl. Zimmer an 1 Herrn zu vm. 

Möbl. Zimmer nebſt Cabinet 
zu vermiethen Breitgaſſe 94, 2. 
Gutmöbl. Vrderz. m. ep. Eing. ſof. 
zu verm. Paradiesg. 67,2 Tr. lkłs. 

1. Damm 15, 1 Treppe, 
iſt ein elegant möbl. Zimmer 
mit oder ohne Penſton vom 
1. December zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt parterre. 


Steitgaffe 94, 1 Treppe 
ein möbl. Vorderz. zuvermiethen. 
in anſt. junger Mann f. Logis m. 


Betóft, Tiſchlergaſſe 27, 3. 56666 


Logis zu haben 
Große Mühlengaſſe 20, pt. links. 


Ig. Mann od. Wwe. f.g Schlaſſt. 
F. kdl. Lt. Häkerg. 13, Hntrh. 2 Tr. 


dend Leute finden gutes Logis 
pendhausneugaſſe Nr. 6,2 Tr. 
$ | find. gut. Logis 
2 junge Leute fie Bere 
akobsthor 2, im Speiſelocal. 
Ein anſtänd. jung. Mann find. 
Logis Tiſchlergaſſe 32, 2 Tr. 
Hun e Leute finden anſt. Vogts 
im Cabinet mit ſep. Eing. Poggen⸗ 
pfuhl 66, 2 Tr., Vorderh. Kühn. 
Rog. 8. h. Bóttdetg.11, pt (57275 
Goqiś zu hab. Altſt. Graben 60, 1. 
Fun find. g. Logis mit a. oh. 
ek. Pferdetränke 3,1. Worgitzki 
Ig. Leute find. anſt. Log. mit oder 
ohne Beköſt. Karpfenſeigen 6, pt. 
1 anſt. ją, Mann find. gut. Logis 
mit Beköſtig. Tiſchlergaſſe 10, 2. 
3—3 jp Vente find. g Log f. größen 
eizb. Zimm. Tiſchlergaſſe 64,2, o. 
Logis z. hab. Paradies gaſſe 10. 
2 junge Leute find. anſtänd. 
Logis Hohe Seigen 7, 1 Trp. 
g. Leute finden Logis im jepat. 
mmer ee 71, prt. 
2 junge Lente finden gutes 
Logis Jakobsneugaſſe 15, part. 
ung. Mann find. ank. Logis 
mit g. Beköſt. Häkergaſſeg 0, pt. 


rdl. Frau t.fi a. Mitbew. mid, 
Mitt., Jacobsneug. 4-5, Hinterh. 


ine anſt. Mitbew. k. |. b. e. Ww. 
m. Altſt. Grab. 54, H., Th. 3,1 Tr. 


Tr 


en tt. j 


unge Damen 


Schülerin 
finden gute Penſion. King 
opengajje 27, 3 Tr. (56096 


Saubere Penſion 
in ſeparat gelegenem Zimmer, 
reis 45 Brodbänkeng. 11, 4. 
15 junge Dame 


zu vermiethen durch Braun, 
Hundegaſſe 121, 1, vorne. (56026 


Geſchäftslocal 


Reflectanten belieben Offerten 
unter H 207 an die Exped. d. 


Bl. einzureichen. (55755 
Heller, 


zum Gemüſe oder Spe iſegeſchäft 
ſofort zu vermiethen. Näheres 
Johantlisgaſſe Nr. 11 part. rechts 
Laden mit kleiner Wohnung, der 
f: 2 7 Lage wean “ pe 

geeignet, per ſof. od. ſp. zu 
verm. Nb. Aftſt, Grab G8. (67046 
Breit aſſe 105 Laden m. Wohn. 


fer billig zu vermiethen. 


ſowie Wohnung u. Zubehör vom 


2 Treppen, Th. Miehlke. 


57086) Garthänferjtr. 962. 


Bauanschläger & 


für dauernde Stellung geſucht. 


Prrrtwoch 


In einer Kreisſtadt W. Pr. 
von 11 000 Einwohnern ijt in 
der Hauptſtraße ein (1452 


Eikladen | Loren 


nebſt Wohnung, paſſend für 
Barbier⸗, Uhrmacher⸗ oder 
Papier⸗Geſchäft z. 1. Jan. 1900 
zu vermiethen. 1452 

Offerten unter 01452 an die 
Expedition dieſ. Blattes erbeten. 


KI. Comtoir, 
auf Wunsch m. Telephon 
part: Hundegasse zu vm. 
Näh, Hundeg. 102, 5 (5621 


Großer Laden 


mit oder ohne Keller zu ver⸗ 
miethen Hundegaſſe 102. (56230 

in Lagerkeller, tund 84 qm, 
iſt zu vermiethen Laſtadie 18, 


+ ++ r] 
Oliva, Köllnerſtraße 16, 
Geſchäftslocal, bej. zu Conditorei 
Café, feinem Putzgeſchäft, die 
hier noch nicht vertreten, paſſend 


Süngerer Hausdiener 


fofost geiucht Breitgalle 99, 
Auſtäudige, 
tedegewandte Herren 


als Buchhandlungsreiſende 
engagirt bedeutendes Verlags⸗ 
haus unter ſehr guten Beding⸗ 
ungen, zum Vertrieb ſehr be⸗ 
liebter Familien⸗Zeitſchriften. 
Offerten und Referenzen unter 
Chiffre 8 T 8750 an Rudolf 
Mosse, Stuttgart erbet. (1614m 


Tiicht. Barbiergeh. z 
W. Remus, Friſ., Stadtgebiet 7. 
Sehr gute 657838 b 


Nockarbeiter 


außer dem Hauſe ſtellt ein 


S. Gertzki, Jauggaſſe 36. 


In jeder Beziehung tüchtige, 
ſolide und branchekundige 


Vertreter 


für den Vertrieb von (1615 


Dynamomaſchinen, 
Elektromotoren und 


1. April 1900 frei, ſofort zu vrm. 
Näh. dortſ. 1 Treppe links. (1311 


Offene Stellen. 
Männlich. 
Ve 
Wer Stelleſucht, verlange unf. 


Allgemeine Vacanzen⸗Liſte“. 
W Hirsch Berlag,Mannheim(9334 


Tüchtige 


+ 3] Accumulatoren 
junge Leute [petn we; suton ae 


als Abonnentenſammler, die 
bei einem neuen Werke viel 
Geld verdienen können, können 
ſich melden Paradiesgaſſe 30 
im Geſchäft Abends v. 6—8 Uhr. von Referenzen ae find, 
Bei der General Agentur unter Chiffre E. 8. durch die 
Danzig einer (1569 Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


älteren Lebens: und | hi : 
Unfalt-erfisperungs | (UNICE KOKATYGIET 
Aetien⸗Geſellſchaft auf Tag Wer auf Stunden ſtellt 
ein W. Klein, Goldſchmiedegaſſe 32 


iſt die Stelle eines 
Tüchtige Schneidergeſellen 


Reiſe⸗Beamten ſtellt ein L. Lorenz, Schneider⸗ 


zu beſetzen. Bewerbungen mit | meiſter, Prauſt. (5720b 
Lebenslauf, Angabe bisheriger en ec e 


Garantirt wird größte veiſtungs⸗ 
fühigkeit bei tadelloſer Aus⸗ 
führung der Aufträge. 

Gefl. Offerten, denen Angabe 


Reſultate u. Gehalts⸗Anſprüche = 57 
nnter B 397 an die Expedition] un gelacht Breitguffe 37. 
dieſes Blattes erbeten. (1569 


Für die ſtädtſſche Irrenſtation 
wird ein Wärter 


gelugt Lohn 25 4 monatlich 
neben freier Station. (56646 
Meldungen im Bureau der 
Anſtalt Töpfergaſſe 1-3. 
Bedeutende rheiniſche Cognat- 
brennerei fucht für Danzig und 
Umgegend renommirten, ein⸗ 


geführten 


Vertreter. 


Kundſchaft vorhanden. Offerten 
unter L 100 hauptpoſtlagernd 
Danzig. (1455m 

Ein im Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſchäft erfahrener 


junger Mann 


für ein größeres Aſſecuranz⸗ 
Bureau per Januar eventuell 
früher zu engagiren geſucht. 
Offert. mit Gehaltsforderung 
und Angabe der bisherigen 
Thätigkeit unter H 161 an die 
Expedition d. Blattes. (55486 


Schirrmeister 


für Dammpfhammer, tüchtige 
Leute bis 50 , a nie 


, ſucht (1 
Schiffswerft H. Merten. 
Einen tüchtigen 


Barbier⸗Gehilfen E 


ſucht 0. Polenz, Konitz Weſtpr. 


ruht C. Folenz, Konig Weſtpr. 
Ib. Billet. Bantischlergesellen 


werden eingeſtellt. Danziger 
Parkett⸗ und Holzinduſtrie 
A. Schoenicke & Co. (56885 


Suche tüchtige 


Naro- und Möheltischler, 


auch verheirath., bei hoh. Lohn. 
Ed. Brauser, Tiegenhof. 
(55956 


Jüngerer Nehrillsetzer, 


tüchtig und folide, findet von 
ſofort dauernde Stellung. (1488 


J. Brose, Aoſenberg eſtpr. 
Ein tüchtiger Schmied 
findet Stellung zu Martini. 


Schmiede Nukoſchin 
1503) Kreis Dida! ; 


Sdjuederącjelle, 


guter Rockarbeiter, tann ſich 
melden Tiſchlergaſſe Nr. 43, 


Für Berlin und Schleswig ſuche 

Knechte Reiſe frei) Breitgaſſe 37. 

Schuhmacher gej. Breitg. 121, 1. 
Ein jüngerer, zuläffiger 


Bureauvorſteher 


geſucht. Offert. mit Lebenslau 

u. Gehaltsanſpr. u. H 471 g. d. Exp. 

Ein Zimmermann z. Aufſtellen 

eines gehobelten Lattenzaunes 

zwiſchen eingegrab. Holzpfoſten 

geſucht Schidlitz, Oberſtraße 34. 
Buchholtz. 


— ſ—ꝛ a — 
„Tüchtige Agenten 

.d. Verkauf ſ.gangbarer Special- 
Artikel geſucht. 50% Proviſion 
evtl. ſpäter feſtes hohes Gehalt. 
W. Pötters, Barmen, Honigſtr. 
2 Schuhmacher auf neue rbeſt 
geſucht Neumann, Ecjiblig 960. 
Schneidergeſ. find. d. Beſchäft. F. 
hoh. Lohn Langf., Ahornweg 6. 
2 Schneidergeſ. auf Kundenarb. 
k. ſich meld. Schidlitz, Unterſtr. 65. 


Mehrere tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 


werden geſucht. 


Prauſter AMaſchinenfabrik 
O. Gustenberg, 
vorm. Franke. 


Materialiſten per ſofort und 
15. d 


Mts. ſucht im Auftrag 


J. Koslowski, Heil- Geiſtgaſſes! 111 
Zweiter Lagerist 


per sofort gesucht. Junge Leute 
der Colonialwaarenbranche, die 
soeben ausgelernt haben, be- 
vorzugt. Gefl. Offerten mit 
Angabe von Alter, Religion, 
Ansprüchen, sowie Zeugniss- 
Abschriften unter H 455 an die 
Expedition dieses Blattes, (1598 
Ein kräftiger, älterer Haus⸗ 
diener kann ſich melden bei 
Max Biedritzky, 
1584) Langfuhr, Hauptitr. 
Ein Schuhmgachergeſelle kann 
fih m. Langf., Brunshöferwegt6. 
Klempnergesellen 
ſtellt ein F. Moebert, Klempner⸗ 
meiſter, Breitgaſſe Nr. 20. 
1 jung. Barbiergehilf, ſtellt ſofort 


ein F. Focke, Biſchofsgaſſe 31. 
Einen jungen kräft. Arbeiter 


verſteht, womöglich ausgedienter 
Soldat, ſucht 
Julius von Götzen, 


Einen Klempnergeſellen ſtellt 
ein Langgarten Nr. 95. 


Tüehtise Haurergesellen 


ftellt ein 
Oscar Milaster, 
Baugewerksmeiſter, 
Engliſcher Damm 12. 


Zwei tüchtige 


Bauſchloſſer 


für dauernde Stellung geſucht. 
& ©. Koerner, 


Dangi (1588 
rfahrene Kutscher 


können gleich eintreten Vor⸗ 


Bernsieindreler 


finden lohnende Beſchäftigung. 
F. Stresewski, Schidlitz, 


Zwei tüchtige 


E. & ©. Koerner, 
Danzig. (1587 


welcher mit Pferden umzugehen 3 


ſlädtiſchen Graben 66. (566163: 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Tüchtiger Drucker 


kann ſich ſofort melden bei 


z & litrich, Langf 


Ulmenweg Nr. 5. 


ubr, 


Ein ją: kenſch mit gut. 
w. p. ſogl.geſ. Freie Stat. u. 
i. Hauſe. Off. u. H. T. II. poſtl. ( 


finden dauernde Beſchüftigung 
Brodbänkeng.38 Möbelmagazin. 
Tüchtiger Raſeurgehilfe kann ſof. 
eintreten Langgarten 96. R. Katt. 


Tüchtige, febffindiąe 
| Monteute 


für Licht⸗ und Kraftleitungen 
bei hohem Lohn geſucht. (1620 
Victor Lietzau, Danzig. 


Einen tüchtigen 
Barbiergehilfen 


außer der Innung (Salair 6% 
ſucht per ſofort (1616 
Ernst Hingst, 

Stolp Pomm., Schmiederſtr. 4. 


Sehr ordenil. Kutſcher 


finden dauernde Beſchüftigung 
bei .. Kuhl Ketterhager⸗ 
gaſſe Nr. 11/12. 57406 
Ordentl. Laufburſche k. ſich mid. 
Zoppot, Seeſtraße 11,8. (57186 
Arbeitsburſche gej. Ig. Kowalski, 
Töpfermeiſter, Am Spendhaus. 
Laufburſchen, der beim Maler 
gew itelt einunkerſchmiedeg. 23. 
Für mein Comtoir suche einen 


Lehrling 


mit höherer Schulbildung gegen 
Remuneration (1372 


Felix Kawalki, 
Langenmarkt 32. 


Ein Sohn ordentl. Eltern, der 


das Barbier: u. Friſeurgeſchäft 
gut erlern. will, melde fid bei 
A Strebitzki, Dög., Stadtgeb. 141. 
Suche einen jungen Mann als 
Lehrling für mein Barbier⸗ und 
Friſeurgeſch. bei monatl. Berg. 
Off. unt. H 435 an d. Exp. d. Bl. 
Lehrling geſ.Pelonkerſtr. 4, Oliva 
Schuhmacherm. A. Raschewski. 
Für ein hieſiges Getreide⸗ 
Commiſſions⸗Geſchäft wird von 
ſofort 8 
an Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, mit 
guter Schulbildung und ſchöner 
poani: gegen monatliche 
ergütung geſucht. 
geſchriebene Off. u. A 456 erb. 


ſuchen einen 4 (573 

Lehrling 
mit den genügenden Schul⸗ 
kenntniſſen. 

Geh, Aronson, 
Saw- und Plan⸗Fabrik. 
Filiale Danzig. 
Erwin Schauffler. 
Sohn anſtänd. Eltern, der Luft 
hat das Barbier⸗u. Friſeur⸗Geſch. 
zu erlernen, kann ſofort eintret. 


6 


A. Haack, Schönbaum b. Danzig, 


Innungs⸗Mitglied. 


Weiblich. 

als Reiſende auf pat. 
Neuheit u. Hausſegen 
ber höchſter Proviſion 


(5744b 


Tale 


rd KunſtinſtitOff. u. E. D. 1783 
an Rudolf Mosse, Berlin S. [136m 


Damen, 
welche geſonnen ſind, in ihren 
Bekanntenkreiſen elegant l 5035 

(0 


packten 
Thee 


gegen hohen Rabatt zuverkaufen, 


belieben ſich zu melden bei der 
holländiſchen Theehandlung 
E, Brandsma. Köln a. Rh. 
Suche eine evangeliſche, 
geprüfte, muſikal., anſpruchsl. 
Erzieherin für meine Kinder 
zum 1. Januar. Offerten unter 
056155 an d. Exp. d. Bl. (56156 
Suche von ſofort junges 
Mädchen zum Bedienen der 
Güfte im Bier ⸗Ausſchank. 
Solche, die in dieſer Stellung 
waren, werden bevorzugt. Off. 
unt. 01527 a. d. Exp. d. Bl. erb. (1527 
Sogl. Aufwärterin für Vorm. 
gel: Gr. Berggaſſe 14, 3. (57146 
1 ticht Waſchfr.u. Itücht⸗Nähter., 
im Ausb. geübt, gej, Stiftsg. 7,1. 
Ein junges Mädchen als Auf⸗ 
würterin für den ganz. Tag kann 
ſich melden Karpfenſeigen 23, 2. 
9. E. d. Wäſchenäh. k. je.. Moch. 
meld. Sandgrube 52a, 1E. Lehn. 
Aufwärterin für Nachm. kann fih 
melden Hopfengaſſe 100, 3 Tr. r. 
Aeltere Aufwärterin für den 
Vorm. melde ſich 4. Damm 6,1. 


Laſtadie 28, pt. w.ein g. Mädchen 
v. 15 Jahr. zum Aufwarten gej. 
Geſucht wird zum 2. Januar 
eine evangeliſche, geprüfte 
Erzieherin 
für 3 Mädchen, im Alter von 
13, 12 und 7 Jahren. Dieſelbe 
muß die Kinder in allen Ele⸗ 
mentarfächern, Sprachen und 
Muſik unterrichten können. Ge⸗ 
haltsanſprüche und Zeugnißab⸗ 
ſchriften find einzujenden an 
Frau Kawka in Orla bei 
Koſchmin. (150 
„Lachmann, 
Große Nonnengaſſe 6, 


N A N 


Selbſt⸗ 


Für unſer Comtoir und Lager 


9 | Eine Handnähterin zu einfacher 


beſuchen, 
monatliche Vergütigung melden 
Laſtabie Nr. 15. (5687 

1 | Eine faubere Wäſcherin v.außer⸗ 


8. Novem er. 


— 


NIT I CYNY Y TI ash äh 
Für unſer Putz⸗Atelier ſuchen wir: B 


‘eine tüchtige Directrice 


erite Kraft, ſowie mehrere 


seubsiständise erste Arbeiterinnen 


g für beſſeres Genre. 
q Hermann Guttmann Nacht, Ð 


(1608 B 
WOWTWWWWW WY WO 


Danzig, Langgaſſe Nr. 70. 


r . Ę Jo ZA 


Eine Kassirerim 


mit guter Handſchrift wird für ein beſſeres Geſchäft 


RACZ 


Für unfer Pug- und Weißwagrengeſchäft ſuchen wir B 
mehrere tüchtige B 


Verkäuferinnen, 


möglichſt aus der Branche. (1604 B 


Hermann Guttmann Nachf., P 
Danzig, Lauggaſſe 70. 


B . . SLTA 
Ein älteres erf. Landw. u. Köch. b. 


Kindermädchen NAM hoh. Geh., Stußenmdch. 


i f. Güt., Hausmädchen b. 
bei hohem Lohn ſucht jofort. 1—2 Herrſch., e. nettes Kinder: 
Frau A. Zerbe, (1596 


mädchen, 18—24 J., mit g. Bg. 
Friedrich Wilhelm Schützenhaus. zu e. Kinde v. 2 J., ©. gej. Amme 
Eine perfecte 


mit reichlicher Nahrung, Kinder⸗ 
Buchhalterin 


gürtnerin 2 Claſſe, Mädchen f. 
in der Gaſtwirthsbranche erfah. 


Land zum 1. November. 
F. Marx, Jopengaſſe 62. 
wird geſucht. Meldungen nur 
ſchriftlich m. Angabe der Gehalts⸗ 


Eine Nähterin 
anſprüche u. Zeugnißabſchriften. 


i in Schneiderei u. Plätten geübt, 
Friedrich⸗Wilhelm Schützenhaus fürs Gut, Stubenmädchen für 
Otto Zerbe. (1595 


Güter, e. Landwirthin, tüchtige 
Eine Aufm. für die Nachmittagſt. Hausmädchen, die kochen können 
kann ſich meld. Vorſt. Graben 24. 


zum baldigen Antritt gej. durch 
Landwirth., Haus⸗ u. 
Suche Stubenmädch., Kinder 


J. Dann Nchf., Jopengaſſe 58, 1. 
Ein ord. Mädchen für feſt. Dienſt 
mädch., Stütze, Landmädch. Auf⸗ 
wärter. erhalt. g. St. m. h. Lohn. 


geſucht Goldſchmiedegaſſe 28, 2, 
6. Barnowski, Hl. Geiſtgaſſe 37. 


Ein jung Mädchen als Lehrling 
Eine alleinſtehende ältere Frau 


ſtellt einPrantz, Buch⸗„Papier⸗u. 
w. als Auſwärterin v. Sbis 1Uhr 


Schreibwaarenh., Altſt. Grab. 71. 

Wir ſuchen eine im Steno⸗ 
Nachm. geſ. Näthlergaſſe 9, 1 Tr. 
Aufwärterin für den Vormittag 


graphiren ſowie in der Be⸗ 

dienung der Schreibmaſchine 
melde fih Kaninchenberg 11, 2,1. 
junge Mädchen, welche 


durchaus perfecte 
aji Plätten erlernen 


2 


= 


e (1609 
Dame bei gutem Gehalt. 
wollen, könn. wied. eintret. 


Nur ſolche, die ſchon längere 

Zeit im Comtoirdienſt thätig 
łą 1 N aus achtb. 
Ein jg. Mädchen zan kann 


waren, mügen ſich melden. Off. 
unt. H 464 an die Exp. d. Bl. erb. 

in meinem Comt. als Lehrl. eintr. 

Off. unt. H 463 an die Exp. d. Bl. 


Eine Waſchfran fürs Haus 
geſucht Laſtadie 33, 1 Trep. 


tüchtige Dienſtmädchen bei freier 
Reiſe und hohem Lohn 

B. Legrand Nachfl,, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 101. 

Suche für Warſchau Kinder: 
gärtnerin und Kinderfräulein bei 
freier Reiſe und hohem Lohn 

B. Legrand Nach, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 101. 
1 Aufwartemädchen für Nam, 
kann ſich melden Laſtadie 8, 1. 


Arbeit melde fich Tobiasg. 5,2, 

Reitergaſſe 12 kann ſich eine 
Aufwärterin melden. 

Eine Nähterin, die auch 
etwas ſchneidern kann, wird 
geſucht Langfuhr, Parkweg 5. 
Anſtänd. Frau kann ſich für den 
ganzen Tag z. Aufwarten meld. 
Krebsmarkt 10 in der Mühle. 

Suche für mein Hut⸗ und 
Mützengeſchäft per ſofort eine 


tüchtige Derkänferin 
ſowie ein junges Mädchen als 
Lehrling. 


H. Ruschkewitz, 
Langebrücke 6. 
1Aufwärterin für den Vormittag 
melde ſich Strandgaſſe Nr. 6. 
1 geübte Maſchinen⸗Nähterim au 
einfache Damenhemden kann ſich 
melden Eimermacherhof 4 part. 


J. Mädch. in d. Damenſchn. geübt, 
kann fih m. Baumgartſcheg. 27,2. 


Eine Berfänferin für eine 
Meierei, welche in dem Fach 
erfahren ift, Stubenmädchen f. 
Güter, Köchin für Langfuhr, 
Hausmädchen für Danzig und 
Umgegend, Martini⸗ Mädchen 
melden ſich zahlreich bei 

J. Lauf Heil. Geiſtgaſſe 86, 


Comtoiristin, 


flotte Stenographin und geübte 
Maschinenschreiberin, per sofort 
gesucht. Gefl. Offerten mit An- 
gabe von Details u. Ansprüchen 
unter H 453 an die Expedition 
dieses Blattes erbeten. (1599 


Mehrere. Frauen 


zum Säckeflicken ſucht Erwin 
Schantfler, Hopfengaſſe 26,1 Tr. 
Ord. Mädch. 14-15 J. d. zu H. ſchl. 
m. ſich alsuufw. Wellengang 10,8. 

aus t ia8 15, p. | Mädch. f leicht. Nachmittagsdienſt 
r erde Adißtthtehftigen 17/184. 
Bine II. Binderin Hilfsarbeiterin für Damen: 


wird geſucht (1550 ſchneid, aber nur ſaubere, kann 


ich melden Melzergaſſe 16, 3 Tr. 

M. ftaymann, - 
Langfuhr, Hauptſtraße 17. 

Zwei jüngere Mädchen, auch 

die denConfirmanden⸗Unterricht 

können ſich gegen 


ine perfecte neiderin fürs 


Recht geübte Schneiderinnen 
finden Beſchäftigung 
Auguste zimmermann Nachf., 

j Langgaſſe 5. 


6 Aufwartemädch gej. Breitg. 37. 


Ein fau6. ehrl. Mädchen das koch. 


halb kann ſich melden nur Bor: kann find. ſogleich dauernd Stell. 


mittags Hundegaſſe 73,4 Trepp - Sandgrube 52a, 1 Tr. E. Lehn. 


größte Auswahl, befe Ausführung, billigſte Preiſe. 


Adolph Schott, 


11 Langgaſſe 11. 


Fürcerlin, Lübeck, Kiel ſuche 


Männlich, 


Geschäftsmann 


ſucht Stellung als 


Comtoirdiener 


oder ähnliche Stellung. Off. unter 
H P 100 poſtlag. Neufahrwaſſer. 
Sohn achtó.Elt v. Lande wünſcht 
bei einem tiicht Meifterd.Schlof. 
zu erl. Volle Penſion erwünſcht. 
Offert. u. H424 an die Exp. (5703b 
1 Heizer, gelernt. Schloſſer, auch 
im Maſchinenbetr.bewand.b.um 
Stell. Off. unter H 419 an die Exp. 
Ein zuverläſſiger nücht. Kutſcher 
ſucht Stellung in Danzig oder 
Umgegend. Derſelbe kann auch 
Stellung als Hausdiener an⸗ 
nehmen, da viele Jahre als 
ſolcher beſchäftigt geweſen, auf 
letzt. Stelle 5 Jahre, desgleichen 
als Speicherverwalter in einer 
kleinen Stadt. Zu erfragen 
Schüſſeldamm 30, 4 Treppen. 

Ein ordentlicher zuverläſſiger 
Mann geſetzten Alters ſucht 
Stellung als Portier, Comtoir⸗ 
diener oder anderen Poſten. 
Offerten unter H 477 a. d. Exp. 


Weiblich. 


Ein Fräulein, in letzter 
Stellung 5% Jahr, ſucht 
Stellung als (84096 


Wirthin 


bei einer älteren Dame oder 
alleinſtehenden Herrn ſelbſt⸗ 
ſtändig die Wirthſchaft zu führen. 
Off. unt. 6686 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Fräulein, 25 Jahre, von außer⸗ 
halb, aus achtbarer Familie, 
Handarb. u. Schneiderei geübt, 
wünſcht unter beſcheid. Anſpr. 
eine St. bei einer Dame a. Stütze. 
Off. unt. H 247 an die Exp. (5608 

Eine geübte Plätterin wünſcht 
bei Herrſchaften beſchäftigt zu 
werden Langgarten 13, 2 Tr. 
Geſchäftlich gewandt. Fräulein, 
cautionsfähig, ſucht ein kleines 


Geſchäft oder Filiale 


möglichſt bald zu übernehmen. 
Offerten unter H 427 an die Exp. 


1 16, ordtl.Aufwärt. bum St. f. 5. 
Bore u. Nm. Ze Jungfrng. 16, pt. 
Eine Schneiderin 
net Beſchäftigung in und außer 
dem Hauſe. Zu erfr. Schmiede⸗ 

gaſſe Nr. 7, Hof, 2 Treppen. 
1 jung. Mädchen bittet um ein 
Aufwarteſtelle Katergaſſe Nr. 5. 
1Mädchenbitt. um e. Stellez. Abw. 
für den Nachm. Zwirngaſſe 1 pt. 
Vormittags - Stelle geſucht 
Altſtädt. Graben 90, Hof, Th. 1. 
1 anſt. Fr. bitt. um Bei, im Waſch. 
u. Reinm. Katergaſſe 2, Hof, 1 Tr. 
Ordl. Mädchen bittet um eine 
Aufwartſtelle für den ganzen od. 
halben Tag Gr. Rammbau 38, 1. 
J. anſt. Mdch. bitt. u. e. Stell. für d. 
ganz. Tag o. Nchm.z.erf. Nonnenh. 
7 beiPreuss E. Nonnengaſſe 1 Tr. 
1 anſt. Mädch. bitt. um e. St. f. d. g. 
Tag. Zu erfr. Ziezauſcheg. 5, Th.3. 
Ig. Mädchen |. e. leicht. Dienſt od. 
k. Aufwſt.Langgarten 34,1.(57025 


Ein junges Mädchen 
aus guter Familie, ſucht zum 
1. Januar 1900 Stellung als 
Wirthſchaftsfräulein. Gute Zeug⸗ 
nijje ſtehen zur Verfügung. Gefl. 
Offerten erbitte unter M P 100 
poſtlagernd Elbing. 


Mädchen 


von gleich und ſpäter empfiehlt 
A. Döhring, Zoppot, Stöftr, 62. 
Alert. junge Frau (Wiv.) w. 
als Stütze d. Hausfrau, e. Dante 
o. Herrn d. Wirthſch. z. f., Stellung. 
Offerten u. H 446 an die Exped. 
Nähterin, die auch ſchneldert ſucht 
Beſchäftig. Dienergaſſe 10, 2 Tr. 
39 Frau m. g. Z. ſuchtAufwarteſt. 
f. d. ganz. Tag Nonnenhof 12, Th. 2. 
Von ſofort oder 1. Dec. ſucht 
eine junge Dame mit gut. Gand» 
ſchrift eine Stelle in einer Buch⸗ 
handlung, Papiergeſchäft oder 
Leihbibliothek, eventl. auch im 
Comtoir. Offerten unter K 475 
an die Exped. 
Eine Frau 5. u. Et. g. Waſch. u. 
Reinm. Langgart. 55, Hof, Th. 1. 
E. anſt. Wittwe, die gut zu kochen 
und zu backen verſteht, auch jede 
andere Arbeit verricht. k., würde 
gern Comtoir⸗St. f. d. Morgen⸗ 
ſtund. übernehm. Off. unt. H 474 


y a r 
š Mikwoch 
en — 
Aelt anſt Näht.d.a. Schneid verſt. f 1ſch.K.⸗ Schürze iſt Sonnt v. Danz. ME 
10.27. in d. W. Beſch. Mattenb 8, p. u. Langf.um 12½ Uhr im Zug Cl. 
Fran 6. um Stelle z Waſchen u. lieg. g., abz. “ Fundb.rkgl Pol. Dir. 
Reinm. Gr. Rammbau 13, Th. 1. = en ae fich eingefunden. 
DS- Empfehle; "BR Bird derſelbe binnen 3 Tagen 
Möchinnen, Stnben- Sang- nicht abgeholt, jo betr, ih ihn als | W 
u. Findermódchen, Kinderfrau, m. Eigenth. Gr. Bäckergaſſe 7,2. 
Kinderfräulem, Kochmamfells] Eine graue Dogge Bar fih ein- 
und Landwirthinnen. F Marx, gefunden Hundegaſſe 50, 4 Tr. a 
Jopengaſſe Nr. 62. Goldenes Pincenez gefunden. 
T. Aufwärt., die a. koch. k., .Aufwſt.] Abzuholen vom Vicefeldwebel 
1.0.ganz. Tag Junkergaſſe 8 ell. | Lungfiel, Neufahrwaſſ.,Kaſerne. Ę 
r Verloren ein 
Ladenmädchen jeder Branche y 2 t 
Kinderiräuleins u. tücht. Dienſt⸗ goldenes Pincencz 
moch B. Begrand N Hl. Geiſtg. 101. in ſchwerer Faſſung. Gegen 
Eine anfi. j. Frau b. um e. St. f. d.“ 
ganz. Teg Pferdetränke 10, p. 


le A — 


Langfuhr, 
Hauptstrasse No. 58. 


Feder⸗Fächer amSonntag in]? 
Zoppot a. d. Wege Promenaden⸗ 
ſtraße am Strande entlang verl. 
Bitte denſelben geg. Belohnung 
auf d. Polizeibureau Zoppot oder | f 
Junkergaſſe 1a, 1, abzugeben. 
Ein goldenes Medaillon mit 
hotographie ift heute vom Altſt. 
Graben bis zur Oelmühlengaſſe 
verloren, gegen gute Belohnung 
abzug. Altſt. Graben 29, 1 Tr. 
Eine filb. Herrenuhr gef. Gegen 
Belohn. abzuhol. Guteherherge | # 
b. Stellmachermeiſten A. Ruth. 
PBintenez Langf.⸗Danzig verlor. 
Geg. Bel. abzg. Biſchofsg. 12, 1. 

Ein weißer Schäferhund Hat | M 
fih Sonnabend in Wonneberg ]“ 
eingefunden. Näheres daſelbſt 
im Gemeindeamt. (5654b 
chf 


Wer würde Sonntags Unterricht 
auf der Schreibmaſchine ertheil. 
Off. u. H 450 an die Exp. d. Bl. 
Zur Ertheil. v. Nachhilfeſt. wird 
e. Primaner Fleiſcherg.74, 1, gej. 


bitte Ausschneiden! 


Schnittzeichnen, Zuſchneiden 
wird bei Anfertigung eigner 
Garderobe in kürzeſter Zeit 
nach bewährtem Syſtem gelehrt. 


Fran A. Schmidt, 
Breitgaſſe 59, 1. 

Dame zum franzöſiſchen 
Unterricht für zwei Kinder gej. 
Off. mit Bildungsg. u. Preisang. 
unter H 443 an die Exp. (5725 b 
Gründlicher Clavier - und 
Geigen = Unterricht ſowie 
Privat- Unterricht wird 
ertheilt. Off. u. H 472 an d. Exp. 


Capitali 


=, 0 


o P. a. ohne Kündigung, 


3 


tahi 


unter eigenem Verſchluß des Miethers. 


zu billigſten Proviſionsſätzen. 
Beleihung von Effecten und Waaren. 


Discontirung und Einziehung von Wechfeln. 


Verm 


und Auslandes. 


Künſtl. Zähne, Plomben 
ſchmerzloſes Zahnziehen zc. |E 
Sorgfältige Ausführung bei 

billigen Preiſen. (5832 


M. Henning, 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 


J. ME. S. 
Intereſſaut. 


Bitte um Adreſſe oder Er⸗ 
kennungszeichen. 


Hypotheken- 
- Gapitalien 


höchſter Beleihungsgrenze, auch 
für die Vororte, 


Baugelder, 


Ablöſung alter Hypotheken, be⸗ 
ſchafft bei prompter Regulirung 


Paul Bertling, 


Danzig, (1307 
50 Brodbänkengaſſe 358. 


90 000 Mark 


zur erſten Stelle zu vergeben 
Krosch, Ankerſchmiedeg. 7. (1285 


Hypotheken⸗ und 


Antwort unter meiner erſten 
Chiffre Hauptpoſtamt. 

Ein Geſchäftsmann in den 
40er Jahren, nahe Danzig, ſucht 
eine Lebensgefährtin, Wittwe 
nicht ausgeſchloſſen, mit etwas 
Vermögen, evangeliſch. Ernſt⸗ 
gemeinte Offerten unter H 445 
an die Expedition d. Bl. erbet. 


Aufrichtiges 


Heirathsgeſuch. 


Junger Geſchäftsmann, Ende 
der zwanziger Jahre, mit guter 
Bäckerei, ſucht eine Lebens⸗ 


Langenmarkt No. 


Voll eingezahltes Grund- Capital. 
Reserven 


Wir verzinsen 


zu 4% p. a. 


gefährtin im ſelben Alter. Sie 


muß häuslich und wirthſchaft⸗ i 0 
Baugelder 1408 lich erzogen ſein. Nur ernſt ZU 4 fo fo . An 
offerirt ( gemeinte Offerten nebſt Photo⸗ 


Alois Wensk 

Danzig, Hundegaſſe 109, 3 Tr. 

ſofort in jed. Höhe auf 
Geld Schuldſchein, Wechſel, 
Lebensv.⸗Pol., Hypoth., Caution, 
ande erh. M. verl. Pr. Jullus 
Reinhold, Hainichen (Sa.) (7695 8 

Offc. Geſchäftsl. Beamt nbetanntſchaf 
Darlehen wi g 


coul injed. Höhe. Rückp. zwecks ſpüterer Heirauh zu 
Salle, Berlin NO > (1574 | machen, Alter 25—37 Jahre. 


— — — — Offerten unter H 431 an die Exp. 
Baugelder, 


Pferdedung 
kann unentgeltlich 
erſtſtellig, rückzahlbar ſpäteſt. 
1. Juni 1900 haben zu ver⸗ 
geben 1537 


Meller & Heyne, 
Hundegaſſe 108. 


Einen. Hypothekenörief 
über 4000 Mk. 


(43, %) zur 1. Stelle, febr ſicher, 
zu verkaufen. Verkäufer über⸗ 
nimmt Bürgſchaft für Sicherheit. 
Off. u. H 360 an die Exp. (56656 

18 000 Mk. zur 1. Stelle 
auf eine Villa, beſte Lage in 
Oliva, ſogleich geſucht. Offert. 
unt. H 316 an die Exped. (5653b 
7000 Mark zur 2. Stelle auf 
2 zuſammenhängende Eckgrund⸗ 
ſtücke, werden von ſofort geſucht. 
Offert, unt. H 330 a. d. Exp. (5669 b 
11-15 000.4 a. e.g. Gröſt., Mitte d. 
Stadt, 1. St., w. g. Miethe 2130 v. 
bald o. Apr. Off. u. H 432 an d. Erp. 


6 bis 8000 Mark 


ſuche auf ein Grundſtück in 
Langfuhr zur 2. jedoch ſehr 
ſicheren Stelle, von gleich oder 
1. Januar. Off. u. H 447 a. d. Exp. 


Geſucht 18—20 000 # zur 1. St. 
Feueraſſ. 26 500.4, Werthtare 
35 000.4, im Landkreiſe bel. Off. 
u. H 461 an d. Exp. d. Bl. (5728b 


25— 30000 Mark 


werd zur 2., ſehr ſicheren Stelle 
auf ein gr. Eckgrundſt. im Mittel⸗ 
punkt der Stadt von gleich oder 
Neujahr geſucht. Off. unter K 473. 
300 Mk. zu 6%, Vergüt. 25 My 
fuhe fof. g.gute Sicherh. a.3 Mon. 
Off. u. H 467 an die Exp. d. Bl. 
Suche auf eine Gaſtwirthſchaft 
zur 1. Stelle 13800 Mk. Ge⸗ 
bäudeverſicher. 22 000 Mk. Off. 
u. 05746b an die Exp. (5746b 


graphie bitte unter H 452 an 
die Exp. d. Bl. zu richten. 

Beſitzer eines Grundſtücks, 
welches 2000 % Miethe pro 
Jahr einbringt, Mitte der 40 er, 
ſucht, da es ihm an Damen⸗ 
bekanntſchaft fehlt, auf dieſem 


Filiale Danzig. 


Mein diesjähriger 
abgeholt 


W. d. jg. Mann d. Ueberz. b. 3. 10. n. 
abh., vk. i. ihn andw. M Pybusseck 
Kneipab 18, Hof, 1. Th., links, pt. 
Ich er]. d. Techn. Hrn. 0. K. innerh. 
drei Tag.. Sach. abzuh. w. ich dief. 
als mein Eigenth. betr. E. Leder, 
Neufahrw.,Sasperſtr.52. (56116 

Stickereien u. Aufzeichnungen 
jeder Art werd. gut u. billig aus⸗ 
geführt Straußgaſſe 10, 3, rechts. 
Wäſche wird ſauber gewaſchen 
u. geplätt. Tagnetergaſſe 10, pt. 


Damen⸗Confeckion. 


Damen⸗ u. Kindermäntel, Ja⸗ 
quets, Capes, Radmäntel ze. 


* 


beginnt am 


und ſtelle ich zu 


Außerdem verkaufe ich 


neu aufgearbeitet Reitergaſſe 
Nr. 13, 3 Tr. links. (56166 
Damenſchneiderin 
empfiehlt ſich in und außer dem 
Haufe Häkergaſſe 15, 1 Tr., lks. 
Perfecte Schneiderin ſucht nur 
für beſſere Häuſer Beſchüftigung. 
Off.unter H 437 an die Exp. d. Bl. 
Dung abzuh. Fleiſchergaſſe 16, 
Gut Priv.⸗Mittagstiſch mu. auß. 
d. H. Brandgaſſe 3, Speicherinf. 
Drehergaſſe 3, 1 Tr. wird 
feine Wäſche ſauber und gut 
gewaſchen und geplättet. 


Anſt. kinderl. Leute wünſch. ein 
evang. Kind in Pflege zu nehmen. 
Hohe Seigen 23, Hof, Neubau. 


Die Herren Agenten 


d. Allgemeinen deutſch. ranten- 
kaſſe werden gebeten, ihre 
Adr. u. M. v. G. 300 a. d. E. abz. 


- TOK an, 


— Photograph, - 
Va Ey |: Laftadie 29, 
o Gb jaya 185 ie x empfiehlt ſich zur 
verl. Huſarengaſſe 5. (5692 . 

T orten mi Sat. eigas 2 Anfertigung von 
gefund. abzug. Brandg. 5, 3 Tr. Photographien Ss 


1 Siegelring gefunden Abzuhol. , . f 
Nonnenhof Nr. 1, Thüre 3. in jeder Größe. £ 


Langgasse 


5580b Zwei Damen wünſchen die Be⸗ 
Klagen, kanntſchaft zweier Herren zw. 


Geſuche und Schreiben jeder ſpäterer Verheirathung ernſt gee 
Art fertigt Otto Jochem, | meinte Offerten unter H 440 erb. 


Burgſtr. 20, pt., am Fiſchmarkt. ew 
wes Fium zag Fracks 


Klagen, 
De Sina jeder wa A 
Lana ee 23. Frackanzüge 


Perfee ten merden verliepen 


> 3 Breitgaſſe 20. 
Clavierspieler Flegante Fracks 


ſucht ein größeres Reſtaurant und (56195 


zur Aufführung von Concert: Frack- Anzü g e 


und Tanzmuſik für Sonntags. 
Offenten mit Gehaltsanſprüchen werden ſtets verliehen 


unter H 372 an die Exp. (1546 Breitgaſſe 36. 
Enge: und Göbenpline, Gammibvors- und 
eiserne rücken, Bohlwerke, Fußzeug 


Durchlä inſchließl. ſtati ; y 
Berechnungen md e beſohlt und keparirt am 


chung fowie Baufen und Licht- ſchnellen und billigsten die 


pauſen werden preiswerth ge⸗ 
fertigt. Offerten unter K 465 an Reparalurauſt. Melzerg. 13. 
die Exped. dieſes Blatt. (57355 5631) Rappoen, 


fnet 


er 
dug noh 


— A Non 


Banziger Neueſte Nachrichten. 


Norddeutsche. Creditanstalt 


(Actiencapital 10 Millionen Mark) 
Danzig, Langenmarkt 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen 


Mir verzinſen bis auf Weiteres proviſionsfreie Einzahlungen mit 


% p. a. bei 1 monatlicher Kündigung, 
2 ½ % p. a. bei 3 monatlicher Kündigung. 


Vermiethung von Schronkfächern (Safes) in unſerer fener- und diebesſicheren 


kammer 


An⸗ und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren 


Proviſionsfreie Einlöſung von Coupons und gekündigten Effecten. 
Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. ` 


Ausſtellung von Wechſeln und Checks auf ſämmtliche Plätze des F 


Norddeutsche Creditanstalt. 


er tente Mandela 


Gegründet im Jahre 1878. 


gleich ca. 30 Millionen Mark. 


vom ersten Werktage nach der Einzahlung 


Baareinlagen ohne Kündigung 


Baareinlagen auf feste Termine 


Moskauer Internationale Handelsbank 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894. 


Ausverkauf 


Donnerstag, den 9. November er., 


bedeutend herabgesetzten Preisen 


Reke und einzelne Wäſcheſtücke 


aus allen Abtheilungen meines Lagers zum Verkau 
Als besonders preiswerth empfehle ich einen grösseren Posten 


C ra vatten. 


DE" Corsetts 


wegen Aufgabe des Artikels zu jedem annehmbaren Preise 


Otto Kraftmeier, 


Aelteſtes Spun un Auen gi am Plate, 


` 
s 


EM a e e 


8. November. | ABB 


|Loubier & Barck 


76 Langgaſſe 76 


empfehlen im 


Weihnachts-Ausverkauf: | 


A Reste in Kleiderstoffen i 
i Reste in Seide 
Reste in Fianell 
Reste in Barchend 
Reste in Cretonne 
Reste in Leinen 
zu außergewöhnlich billigen Preiſeu. 4 


M Parthie reinwollener Kinderkleidehen 


von 2 Mk. an. (1602 


Zoppot, 


Seestrasse No. 7, 


Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir die ergebene 
Anzeige zu machen, dass ich am hiesigen Platze 


—— Ohra No. 206 === 
eine Werkstätte für 


Eisenconstruction u. Maschinen- 
Reparatur-Anstalt 


errichtet hahe. 

Durch meine langjährigen praktischen u. theoretischen 
Erfahrungen, sowie meine fast sechsjährige Thätigkeit 
als Werkmeister in der Fabrik des Herrn B. Adler 
früher R. Friedland-Danzig und vermittelst meiner 


maschinellen Einrichtungen 
bin ich in der Lage, alle in dieser Branche vor- 
kommenden Arbeiten pünktlich und zu soliden Preisen 
ausführen zu können, 

Indem ich bitte, mein neues Unternehmen gütigst 
unterstützen zu wollen, zeichne 
Hochachtungsvoll 


August Kirschberger. 


11. 


NOTE me C Dampinaschinen, ; 
; Jedermann sofort in Betrieb zu setzen. ! 
15 interessant, as Gebiete. [1611 | 


: Messingkessel, Pfeife, 

m WasserschranbeSicher- 
heitsventil, Schwung- 
rad, ganz vonEisen, f 

hoherSchornstein 

sämmtliche 
Theile lackirt $ 
und vernickelt. 
Mit Gebrauchs- 
anweisung 
per Stück nur 


4 0 


Laterna Magica 


- mit fein schwarz lackirtem Blech- 
kasten, 12 Stek, Bilder u. Lampe, 
in eleganter Pappschachtel i 
per Stück nur 2,80 Mik- 


Weihnaehts-Catalos 


über hunderte prakt. Weihnachts» 
geschenke gratis u. franco. 


| Kirberg & Comp, | 


5 
— — 
— — 


Spriſckartofeln . 
el 0 e 
eos a 


liefert mit 4 1,90 franco Danzig 
Schroeder, i 
Gran bei Seefeld Wyr. Ka 
Holzmarkt 15, 
[Ecke Dominikswall. 
Odin. me kj 
Erhältl. in Fl. a 60 u. 1,00 Fahrstuhl im Hause. 


re Bindfaden 


gaſſe 1317/32. (6242 
liefert billig und gut (5710 6 


Sak- und Plan «Fabrik 


E, Angerer, 
Hopfengaſſe Nr. 29. 


| Herrliche Locken! 
erzielt man über Nacht 
mit Haarkräusler A 


(1529 


Wo könnte ſich ein Lüchtiger 
Uhrmacher eine ſichere Exiſtenz 
gründen. Offerten unter H 416 
an die Expedition dieſes Bl. 
Vermiethe Möbel, a 

rnituren, g. Zimmer-Eimricht., sg RER: $ 
Schüſſelbar 15 i. Gejch. (66176 vorzüglicher Frühſtückswein 

Soeben erſchienen: a / Liter⸗Flaſche 759 Das neue 


Pietro Mascagni empfiehlt (13989 
Postkarten, G. Leistikow, | Nahrungsmittel 
Langen Markt Nr. 22. PE sc 


ferner mit Anſicht. v. d. Hunde⸗ i 
Graue Haare 


gaſſe, Schlachthof, Weichfel- 
münde, Kriegsſchiffe in Neun 
fahrwaffer 2e. że. (57326 

u. Bernthal, opf-u.Barthaare) erhalten eine 

schöne, echte, nicht schmutzende, 

belle od. dunkle Naturfarbe durch 

unsergarantirt unschkdlichesOri= 


9l.Geifte u. Goldſchmiedeg.⸗Ecke. 
ginal- Präparat „Orinin“. (Gesetzl. 


e schützt). Preis 3 Mk. Funke & C., 


Pa umerie hygiénique, Berlin S., WR gar. rei 
Verſende fette Speiſe⸗Karpfen 4) 


Prinzessinnenstrasse 8. 


in er ry > dw 0 an . En 
tanco, au un au e 

lebend in Fäſſern bei Entnahme Ieinſte Tafelbutter, fa, 
von 50 Pfund, lebende friſche täglich friſch, a Pfd. 1,20 M, diei. ZD CO m ei 
Bady- Forellen franco p. Pfd. Qual., ein. Tage ält.a Pfd. 1,10% list bei den bekannten Depots 
3,75 A, Regenbogen⸗Jorellen empf. A. Setzker Di. Geiftg 1057420 zu haben. (1681 
per Pfund 25 1 (57455 Möbel m.aufpol.,j.j.Ziichlerarb. 

C.Hübert, Zifhmarkt&lbing. angefertigt Nähtlergaſſe 2, 2. 


= 


Gingeſandt. 

Wo viel Licht iſt, iſt auch viel Schatten. Das iſt 
ein altes, aber wahres Wort und jo glaube ich im 
Sinne der Humanität, ſowie im Intereſſe Vieler zu 
ſprechen, wenn ich einen ſolchen Schatten mal nüher 
beleuchte. — Bröſen mit feiner wunderbar ſchönen 
Strandhalle, welche immer größere Anziehungskraft 
ausübt, jo daß die vornehmen, großen und ſchönen 
Räume faſt kaum das Publicum fallen können; dieſes 
Bröſen bietet ſo viel für Auge, Herz und Magen des 
Beſuchers, ſo daß man glauben kann — „hier iſt alles 
vollkommen und die ganzen Einrichtungen laſſen nichts 
zu wünschen übrig.“ — Da die Bahnverbindung nach 
Bröſen ſehr mangelhaft ift, find es hauptſächlich 
Juhrwerke, welche den Verkehr vermitteln. Da 
nun auch eine prächtige Unterfahrt für dieſelben 
hergerichtet und dicht daneben auch ein Local zur 
Bewirthung der Kutſcher geſchaffen, ſo könnte man ſich 
ganz befriedigt dem Genuſſe des Sonntag⸗Nachmittags⸗ 
Kaffees hingeben, wenn dies eben erwähnte Kutſcher⸗ 
Local nicht geſchloſſen wäre. Am letzten Sonntag 
war nun ein ſehr ſchöner Tag, aber menn bei Regen, 
Schnee und Kälte unſere Kutſcher, fire deren leibliches 
Wohl zu ſorgen wir doch verpflichtet ſind, ebenfalls 
im Freien kampiren müſſen, ſo werden daraus 
unhaltbare Zuſtände erwachſen. — Das Bild, das ſich 
am Sonntag in Bröſen abspielte, war eigenartig genug. 
Es waren ca. 100 Fuhrwerke draußen, davon die 
meiſten mit Kutſcher verſehen. Dieſe mußten nun, um 
die von ihren Herrſchaften gegebenen Getränke zu ſich 
nehmen zu können, ſich zwiſchen das Publicum in der 
Strandhalle an den Ausſchank für Biere und Liqueure 
drängen und die Fuhrwerke unterdeſſen unbeaufſichtigt 
lajjen. — Zum guten Ton gehört erſteres ſicher nicht, 
letzteres aber iſt ein großer Uebelſtand, denn Pferd 
und Wagen hat jeder Beſitzer gern unter ſteter 
Bewachung des Kutſchers. Es wäre wohl ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß, wenn für Publicum in fo reichem 

aße Sorge getragen wird, auch für deſſen Leute für 

terkunft geſorgt werden muß, und von Herrn 
Feyerabend wird Alles aufgeboten werden müſſen, das 
ür die Kutſcher erbaute Local auch in Betrieb ſetzen 
zu können, damit ein ferneres Zuſammenwürfeln von 
Herrſchaft und Untergebenen vermieden werden kann. 


FTF 
Aus dem Gerichts ſaal. 


Das Oberverwaltungsgericht beſchäftigte ſich kürzlich 
Mit einem Nechtsſtreit, Dar zwiſchen dem Director des 
ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhofs Maske zu 
Königsberg und dem Obe Tpräjidenten der Provinz 
Oſtpreußen ſchwebte. Zwiſchen dem Direcior Maske und 
den ſtaatlichen Thierärzten beſtehen ſeit längerer Zeit Miß⸗ 
helligfeiten; letztere behaupten, Herr Maske lege ihnen 
Hinderniſſe in den Weg, erſterer hingegen war der Anficht, 
daß er von den ſtagtlichen Thierärzten unangemeſſen be⸗ 
handelt werde. Der Regierungspräſident verfügte ſchließlich 
über Director Maske eine Ordnungsſtrafe von 50 Mk., da 
er ſich „widerſpenſtig“ gezeigt und ſeine Pflichten verletzt 
= indem er es an Entgegenkommen und Unterſtützung! 

Vetermürbeamten habe fehlen laſſen. Gegen dieje Straf- 
verfügung erhob Director Maske Beſchwerde beim O 
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wa 


Griech. Gnibrente 2. 
do. Monopol 


Deutſche Fonds. 


Auterhaltungs - 


8090009990900009000090009900000000 


3 Verzage nicht, wenn Du einmal fehltest, und $ 
2 Deine ganze Reue sei eine schönere That. © 
3 Jean Paul. 3 
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Die weiße Nelke. 


Criminalroman von Fſidore Kaulbach, 

43 (Nachdruck verboten.) 

| (Fortſetzung.) 

Einen Augenblick bereute er, geſprochen zu 
haben; denn Eliſabeth wurde todtenbleich, wie damals 
bei dem Geſpräch mit Glaubitz und ſeiner Braut, 
und derſelbe ſeltſame Ans druck kam in ihre Augen. 
Raſch aber faßte ſie ſich, hob energiſch den Kopf 
und ſagte: 

„Ich hab's gewußt!“ 

„Was haſt Du gewußt?“ 


09699909999 


p + 


aß er der M 


„Daß er's gethan hat — daß er örder iſt.“ 
„Gethan? Der Mörder? Eliſabeth, weißt Du 


auch, was Du ſprichſt 27 i 

„Ich weiß nn Und nun will ich Dir 
auch die Gründe meines geheimen, langſam ge⸗ 
wachſenen Verdachtes nennen. Zuerſt galt er einer 
ganz unbeſtimmten Perſon, von der ich nur die 
Stimme kannte — hör' mich nur an. Im ver⸗ 
gangenen Winter war ich doch mit Dir auf dem 
Subſeriptionsballe. In einer Pauſe hatte ich mich 
vom Tanzen ermüdet, in den Nebenſaal zurück⸗ 
gezogen und mich dort in eine der Niſchen geſetzt, 
die aus lebenden Pflanzen gebildet waren. Es be⸗ 
fanden ſich zufälliger Weiſe nur wenige Menſchen 
in dem Saal, und ſo hörte ich wider Willen einen 
Theil von einem Geſpräch, das in der Niſche neben 
mir geführt wurde. Offenbar waren es ein Herr 
und eine Dame, die dort ſehr erregt miteinander 
verhandelten. Sie ſprachen in gedämpftem Ton, 
von den Worten verſtand ich nichts, aber die 
Stimme des Mannes war ſo hart und ſcharf, daß 
ſte ſich nicht abmildern ließ und 
löſchlich einprägte. Zuletzt vergaß er fig auch und, 


ih 


r 


ſich mir unaus⸗ 


prüſidenten, welcher die Beſchwerde auch zum Theil für 
begründet erachtere und die über Maske verhängte Strafe 
auf 20 Mk. herabſetzte. Hierbei beruhigte ſich aber Director 
Maske nicht, ſondern verklagte den Oberpräſidenten beim 
Oberverwaltungsgericht zu Berlin, mit dem Antrage, ihn 
von jeder Strafe befreien zu wollen. Es kamen in der Ver⸗ 
handlung etwa ſieben Fälle zur Sprache, in denen Maske 
mit den Veterinärbeamten in Conflict gerathen. war. In 
einem Falle hatte Maske das ausgeſchlachtete Schwein eines 
Fleiſchers beanſtandet, letzterer erhob Einſpruch; ein Beterinär- 
beamter wollte darauf das Schwein beſichtigen. Maske fol 
ſich aber anfangs geweigert haben, dem vom Regierungs- 
präfidenten beſtellten Veterinärbeamten das ausgeſchlachtete 
Schwein zu zeigen, da er ſich hierzu nicht für verpflichtet 
hielt Grit nach längerer Unterhandlung fol er dem Veterinär⸗ 
beamten geſtattet haben, das Schwein zu beſichtigen. In 
einem anderen Falle war von den ſtaatlichen Thierärzten 
beſtimmt worden, daß ein Schwein theilweiſe verbrannt, 
theilweiſe gekocht und der Freibank überwieſen werde. Maske 
fol aber den betreffenden Fleiſchermeiſter veranlaßt haben, 
das Schwein der thierärztlichen Hochſchule in Berlin zur 
Unterſuchung zuzuſenden de. Der Regterungspräſident er- 
klärte, Director Maske habe fid) hier beſonders widerfätzlich 
gegen die Anordnungen der Staatsauſſichtsbehörde gezeigt. 
Director Maske betonte, er habe fidh gegen Anordnungen 
des Regierungspräſidenten nicht widerſätzlich gezeigt, ſondern 
ſei nur mit den Anordnungen des ſtaatlichen Thierarztes 
nicht einverſtanden geweſen. Der erſte Senat des Dber- 
vexwaltungsgerichts änderte auch den Beſcheid des Ober⸗ 
präſidenten dahin ab, daß Director Maske nur eine Per⸗ 
warnung erhielt. 


Tocales. 


* Verein Patentſchutz. Am 26. v. M. hielt der feit 
1696 in Berlin beſtehende Verein Patentſchutz ſeine dies⸗ 
jährige ordentliche Mitgliederverſammlung ab. Der Verein 
verfolgt den Zweck, eine Centralſtelle zum Zuſammenſchluß 
von Erfindern, Inhabern von geſchützten Erfindungen, ſowie 
von Intereſſen an ſolchen zu ſchaffen. Insbeſondere will der 
Verein in Angelegenheiten des Erfindungsſchutzes auf: 
klärend wirken, unerfahrene Słenlinge auf dieſem Gebiet 
vor Ausbentung ſchützen und die Verwerthung guter Er⸗ 
findungen erleichtern. Auf der Tagesordnung der diesjährigen 
ordentlichen Mitgliederverſammlung ſtand insbeſondere die 
Feſtſetzung neuer Satzungen, auf Grund deren bet Inkraft⸗ 
treten „des Bürgerlichen Geſetzbuches die Eintragung des 
Vereins in das Vereinsregiſter angeſtrebt werden fol. 
Nachdem nuch der Vorſtand für das kommende Vereinsjahr 
und die aufſichtsführenden Organe des Vereins gewählt bezw, 
wiedergewählt worden waren — Vorſitzender it Herr 
W. Eiſemann, Belle⸗Allianceſtraße 95 — wurde die Ver⸗ 
ſammlung vom Vorſitzenden mit dem Wunſche geſchloſſen, 
der Verein möge unter der Wirkſamkeit ſeiner neuen 
Satzungen fiğ weiter entwickeln, um immer größe 
tiſchen Nutzen auf dem Gebiete des E 
zu können. : 

* Mähmaſchinen⸗Coneurrenz. Auf Grund der „Haupt⸗ 
prüfung“ und der daran anſchließenden „Dauerprüfung“ in 
Athensleben Löderburg i. S., vom 4 bis 11. September 1899 
haben die Herren Preisrichter der „Deutſchen Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Geſellſchaft“, Berlin, beſchloſſen, die Milwaukee 
stlecz und Gras⸗Mähmaſchine Nr. 5 an erſter Stelle mit dem 
höchſten Prädikat „ſehr gut“ auszuzeichnen. Es conz 
eurrirten neunzehn Syſteme mit „Milwaukee“, Die vor⸗ 
lrefflichen Maſchinen der Milwaukee ⸗Haroeſter⸗Company, 
welche in Danzig und Königsberg durch die Firma Witt und 
Svendfen vertreten wird, find ſchon mehrfach auf Conecurrenzen 
der deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft ausgezeichnet 
worden 
ra WWE, 
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gung ziemlich laut; da hörte 
ich genau die Worte: „Du wirſt es Dir anders 
überlegen; Donna & mobile.“ Gleich darauf kam 
die Dame aus der Niſche hervor und ging an mir 
vorüber; es war die Schauſpielerin Goladtka, die 
ich von der Bühne her kannte. Den Herrn ſah ich 
nicht, er blieb noch ſitzen, und gleich darauf kamen 
Bekannte zu mir, die mich in Beſchlag nahmen. 
Als ich aber zuerſt von der Ermordung der Schau⸗ 
ſpielerin hörte und von der ungerechten An⸗ 
ſchuldigung Richard's, da kam mir der Gedanke: 
ſollte nicht jener Mann es gethan haben? Er war 
leidenſchaftlich und ſeiner Stimme nach kalt und 
grauſam. Er könnte der Mörder ſein!“ 

„Ein ſehr vager Verdacht, liebes Kind,“ warf 
der Staatsanwalt ein. 

„Darum habe ich auch kaum gewagt, nur an⸗ 


O 


ſprach in feiner Erre 


er im Stillen immer fortgelebt, dieſer Verdacht. 
Und als dann Thea Böhmer mit Glaubitz hier war, 


gebrauchte: „Donna è mobile“, da erkannte ich ihn 


dieſe Erkenntni 
blick. Dir aber habe ich damals trotzdem noch nichts 
davon geſagt. Denn ich wußte wohl, daß mein 
Verdacht mehr eine Sache des Gefühls als des 
Verſtandes war. 
ſammeln, und um ſie zu erhalten wollte ich Glaubitz 
ſelbſt umgarnen. Darum wählte ich ihn ſcheinbar 
als Rechts beiſtand, darum ging ich 
darum, — weil er erkannte, daß ich Verdacht gegen 
ihn hegte, darum hat er verſucht, mich aus der 
ſchaffen.“ j 


„Seit Du es mir gejagt Haft, daß er der Mann 


erſchütterlich feſt, daß er ſie ermordet und mich über⸗ 


fallen hat.“ 
„Und die Erſcheinung des Mannes, — der Voll⸗ 


bart, den Du doch ſelbſt erkannt Haft?” 


deutungsweiſe davon zu ſprechen. In mir aber hat 
über den ich bereits allerlei merkwürdige Heimlich⸗ 
thuerei erfahren hatte; als er dieſelben Worte damals 


zweifellos wieder an ſeiner kalten Stimme, und 
b überwältigte mich für einen Augen⸗ 


Im Stillen wollte ich Beweiſe 


der Schauſpielerin geweſen iſt, ſteht es bei mir un⸗ 


ren praf: | 


zu ihm, und 


er am fraglichen Abend im Beſitz einer ſolchen Blüthe 


— 
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des gewöhnlichen Schulunterrichts angängig ift. Geſtern 
Abend begann Herr Oberlehrer Meinecke einen Vor⸗ 
trag über Olympia, der am nüchſten Sonnabend 
weiter fortgeſetzt werden wird. — Die Arbeiten zu der 
neuen Bahnlinie Marienwerder⸗Freyſtadt 
ſind in letzter Zeit ſo ſchnell fortgeſchritten, daß die 
landespolizeiliche Abnahme möglicherweiſe noch Ende 
dieſes Monats wird erfolgen können. 

* Königsberg, 6. Nov. Um einen von der Hohen 
Brücke herabkommenden Wagen der elektriſchen Bahn 
zu benutzen, begab ſich der Factor Gnaß über den 
Straßendamm, muß jedoch den in demſelben Augenblick 
vom Weidendamm mit bedeutender Geſchwindigkeit 
daherkommenden elektriſchen Straßenbahnwagen nicht 
bemerkt haben. Der Mann erhielt einen Stoß und 
kam unter dem Wagen zu liegen, wobei er einen 
Schädelbruch und innere Verletzungen erlitt. Ein ſchnell 
herbeigeholter Arzt ordnete die Ueberführung des Ver⸗ 
unglückten nach dem Krankenhauſe an, wo er ge⸗ 
ftorben it. (K. H. Ztg.) 

a. Rehhof, 6. November. Geſtern fand in der 
hiefigen evangeliſchen Kirche nach dem Gottesdienſt die 
Einführung der neugewählten Kirchen räthe, 
ſowie der Kirchengemeindevertreter durch 
Herrn Pfarrer Gottſchalk ſtatt. 

tz. Nieſenburg, 6. Nov. Dem Unternehmer Franz 
Bakowski aus Culmſee war unterm 26. September ein 
polizeilicher Strafbefehl in Höhe von 10 Mk. von dem 
Amtsvorſteher zugeſtellt worden, weil er mehrere 
ruſſiſche Arbeiter ohne genügende Legitimations⸗ 
papiere in Arbeit genommen hatte. Der von ihm hier⸗ 
gegen erhobene Einſpruch wurde von dem hieſigen 
Schöffengericht verworfen und er ſelbſt zu einer Geld⸗ 
ſtrafe von 60 Mk. evtl. 20 Tagen Haft und zur 
Tragung der Koſten verurtheilt. 


Y Bromberg, 6. Nov. Wegen öffentlicher 
Beleidigung der hieſigen Königlichen Eiſen⸗ 
bahndirection iſt der verantwortliche Redaeteur 
der Zeitung „Weckruf der Eiſenbahnen“, Organ des 
Verbandes der Eiſenbahnen Deutſchlands, Chriſtian 
Heinrich Bürger in Hamburg, zu einer Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 3 Monaten und in die Koſten des Verfahrens 
verurtheilt worden. In den Artheilsgründen ift her» 
vorgehoben, daß bei Abmeſſung der Strafe zu Gunſten 
des Verurtheilten ſeine bisherige Unbeſcholtenheit 
berückſichtigt iſt, zu ſeinen Ungunſten dagegen die 
Schwere feiner ganz grundloſen Beſchuldigungen. 


a Pillau, 6. Nov, 
„Kummer“ dampfte geſtern Mittag nach Danzig, 
um auf der Klawitter 'ſchen Werft mit elektriſchem 
Licht und Scheinwerfer verſehen zu werden. — In 
der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde u. a. 
beſchloſſen, eine Deputation zum Herrn Kriegsminiſter 


Schutz der Waſſermeſſer gegen Einfrieren. Wir 
machen auch an dieſer Stelle aufmerkſam auf die im 
Inſeratentheile veröffentlichte Bekanntmachung des 
Magiſtrats, durch welche die Hauseigenthümer darauf 
hingewieſen werden, die Waſſermeſſer rechtzeitig gegen 
Einfrieren zu ſchützen. Nach den beſtehenden Vorſchriſten 
ſind die Hauseigenthümer verpflichtet, wenn ein Waſſer⸗ 
meſſer durch Einfrieren beſchädigt wird, die nicht 
unerheblichen Reparaturkoſten zu bezahlen. 

Seezeichen im Danziger Hafen. In der Zeit 
vom 15. November bis 15. December d. Is. werden 
ſolgende Sommerſeezeichen eingezogen merden: Die 
Tonne „Zoppot“, die weiße Bakentonne vor Weichſel⸗ 
münde „Weichſelriff N“ und die Anſegelungstonne, 
die rothen Hafentonnen „A“ und „B“ und die ſpitze, 
ſcharfe Hafentonne an der Hafeneinfahrt vor Neufahr⸗ 
waſſer. Die Stationen der beiden zuerſt aufgeführten 
Tonnen werden wie in den Vorjahren während der 
Wintermonate nicht bezeichnet werden. Dagegen werden 
als Winter⸗Seezeichen auf den Stationen der andern 
Tonnen, kleinere Tonnen, jedoch von gleicher Form 
und Farbe ausgelegt werden. Ferner wird in der 
Zeit vom 1. November bis 15, December d. Is. die 
Einziehung ſämmtlicher Seezeichen vor der Weichſel⸗ 
mündung bei Neufähr erfolgen. (Wiederholt, weil nur 
in einem Theil der geſtrigen Auflage. À 
* Techniſche Mittheilungen. (Patentliſte, mit 
getheilt durch das Internationale Patentbureau Eduard M. 
Goldbeck, Danzig.) Auf Rübenſchnitzel⸗Elevator mit Gin- 
richtung zum Borpreſſen der Schnitzel ift von der Hrom- 
berger Schnitzelmeſſer⸗ Fabrik (G. m. b. H.), Bromberg⸗ 
Prinzenthal ein Patent angemeldet worden. Gebrauchsmuſter 
ſind eingetragen auf: Falzziegel oder Profilziegel mit an den 
ungefalzten Seiten angeordneten Vertiefungen oder Kanälen 
für F. Eberhardt, Bromberg. Für Hermann Lietzau, Danzig, 
iit das Wgarenzeichen „Waſchwaſſer zur Verſchönerung des 
Teints“ (Etikette) eingetragen worden. 


LJ 
Provinz. 

n. Tiegenhof, 6. Nov. Zum Beſten der Kaſſe des 
Vaterländiſchen Frauen⸗Zweig⸗ Vereins 
Tiegenhof fand geſtern Abend im „Deutſchen 
Hauſe“ hierſelbſt eine von dem bezeichneten Verein 
arrangirte muſikaliſche Abend⸗Unterhaltung ſtatt. Die 


noch um rund 11800 Mk. überſchritten worden. Die nach Berlin zu entienden, um wegen An tauf des 
Stadtverordneten-Verſammlung ſah fig in ihrer [fortificatoriſchen Geländes ſeitens der 


Stadt perſönlich vorſtellig zu werden. 
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So schön wie nen fónnen Kragen und Manſchetten 
mit Mack'sPyramiden⸗Glanz⸗Stärke geplättet werden. 
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völlig unberechenbarer Zufall allein könnte uns 
ſagen, woher ſie ſtammte.“ j 

„Oder das Schickſal, der gütige Himmel,“ fagte 
Eliſabeth und blickte voll feſten Gottvertrauens nach 
oben. „Vielleicht hat er dieſer reinen Blume die 
Aufgabe zuertheilt, ein ſchreckliches Verbrechen aufs 
zuklären.“ 

Stumm, gerührt blickte Seydel ſie an; er mochte 
wohl denken, daß ſie ſelbſt einer reinen Blüthe 
gleiche, der ſolch furchtbare Aufgabe zugefallen jei, 
Ergriffen ſtrich er ihr über das blonde Haar. 

Beide ſaßen eine Zeit lang ſchweigend beiſammen, 
während die Dämmerung langſam das trauliche 
Gemach mit ihrem Schatten umhüllte. 

* * 


Meta Hengen hatte, nachdem ihr Vater beſtattet 
worden war, den Staatsanwalt Seydel um eine 
Unterredung gebeten. Der Entſchluß, um ihres 
Vaters Schuldbekenntniß zu beichten, hatte fie namen» 
los ſchwere Selbſtüberwindung gekoſtet, doch ihr 
Gewiſſen drängte ſie ruhelos dazu, und ſobald ſie 
Seydel's Aufförderung zu kommen erhielt, machte 
fie ji) zur angegebenen Stunde auf den Weg nach 
dem wohlbekannten Haus in der Margarethenſtraße. 

Der Staatsanwalt empfing ſie gütiger als ſonſt. 
Ohne daß er ihr ein Wort über das Hinſcheiden 
ihres Vaters ſagte, empfand Meta aus der Art, wie 
er ſie begrüßte, wie er ihr die Hand drückte und ſie 
auf einen Stuhl führte, daß ein warmes Gefühl der 
Theilnahme für ſie ihn bewegte. In der That 
rührte ihn das Leid des Mädchens tief; er wußte 
ja, was für eine traurige Veranlaſſung ſie zu dieſem 
Beſuch getrieben hatte; er wußte, was ſie ihm be⸗ 
kennen wollte! Das Herz war ihr ſo gepreßt, daß 
ſie die Worte nicht fand, die ſie ihm ſagen mußte. 
Ihr Geſicht, das durch die ſchwarze Trauerkleidung 
ungewöhnlich weiß erſchien, richtete ſich mit einem 
Ausdruck des Jammers au Seydel. 

dad AL” Staatsanwalt,“ ſtieß fie endlich hervor, 
„id wollte, 
Ein heftiges Schluchzen erſchütterte ihre Bruſt. 


, 


„Es kann ja doch ein gedungener Mö 
weſen ſein, 
weiß ich?“ 

„Er hätte dabei entdeckt werden können. Die That 
wäre unklug und ſchlecht berechnet geweſen.“ 

„Haſt Du mir nicht ſelbſt oft geſagt, Vater, daß 
Verbrecher, die ſich verfolgt ſehen, häufig den Kopf 
verlieren und gerade das thun, was ſie verderben 
muß? Und ein Mann wie Glaubitz, der vor keinem 
Betrug, vor keiner Lüge zurückſchreckt, — aus Gott 
weiß welchen Urſachen, — der iſt auch fähig, aus 
Furcht vor Entdeckung eines Verbrechens ſich eines 
neuen Verbrechens ſchuldig zu machen.“ 

Der Staatsanwalt ſchwieg ganz ſtill. Sein edles 
Geſicht ſah zu Boden. „Dennoch,“ gab er zur Ant⸗ 
wort, „liegt kein ſicherer Beweis für die Schuld des 
Rechtsanwalts an dem Ueberfall auf Dich und an 
dem Tode der Schauspielerin vor. Daß er heimlich 
mit ihr verheirathet war, — das iſt vor Gericht noch 
kein Grund, ihn des Mordes zu verdächtigen.“ 


„Und ſeine falſchen Angaben? Mir gegenüber — 
dem Gericht gegenüber? Weshalb leugnete er, ſie 
überhaupt zu kennen?“ 

„Lauter Verdachtsgründe,“ ſagte der Staats⸗ 
anwalt, „aber keine Beweiſe.“ 

„Du magſt recht haben, Vater,“ ſagte Eliſabeth 
langſam. „Das alles mag noch keinen bündigen 
Beweis liefern. Aber ein Mittel giebt es doch noch, 
den Mörder zu überführen.“ 

„Welches meinſt du?“ 

„Bei der Leiche ift die feltene, weiße Nelke ge⸗ 
funden worden, und ein Zeuge an deſſen Glaub⸗ 
würdigkeit auch Du jetzt wohl nicht mehr zweifeln 
wirſt, hat ausgeſagt, daß der Mörder dieſe Blume 
getragen hat. Können wir Glaubitz überführen, daß 


rder ge⸗ 
— vielleicht auch eine Verkleidung, was 


geweſen iſt, dann haben wir gewonnen.“ 

„Die Aufgabe wird kaum zu löſen ſein; ob er 
überhaupt Blumen zu tragen pflegte, kann ich er⸗ 
fahren, aber ob eine ſolche Nelke? In ganz Berlin 
iſt kein zweites Exemplar aufzutreiben geweſen, ein 


Der fiscaliſche Dampfer 


— es will mir nicht über die Lippen — 
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7 eden 505 Br. Nora ps per August 11,70 Gd, 14,76 Br. ſpieler nicht gegen das Lampenfieber gefeit find und] harrte in feiner graeibſen Stellung, bis er ſich 12 
Handel und Induſtrie. Wetter: Bewölkt. 3 j EM A ihrer rafągregtheit manches lächerliche Werfehen |nöthigt ſah, den En zu ändern. Als er nun aber 
Havre. 7. Nov. Kaſſee in New⸗Nork ſchloß mit 10 piei bagegen können, ereignete ſich, ſo wird uns geſchrieben, feinen Arm aufhob, blieb das friſche Brod, das nicht 

Ur. 4 


Bremen, 7. Nov. Mafiinirtes Petroleum. i Hauſſe. Nio 26000 Gad, Santos 29000 Sack Recettes vor einigen Tagen während der von vielen privilegirten ganz ausgebacken war, an ſeinem Aermel kleben. | 


* * * 5 * 65 J ) 4 * t ą > z p padid i | 
BP PNA hr ACZ dach A od 7. Mov. Kaffee good average Santos per Perſonen beſuchten Generalprobe des neuen Repertofre⸗ Unter allgemeinem Gelächter, das in der RET a’ 
per December 30½ per Mat 31½. Ruhig. November 36,28, ver December 2650, per März 37,25. ſtückes im Prince of Wales⸗Theater in London. Mr. durchaus nicht am Platze war, verſchwand Mills ſehr N 

Hamburg, 7. Nov. Petroleum ſeſt, Standard white] Behauptet. Frank Mills, einer der populärſten amertfanijden | deprmirt für einige Augenblicke hinzer den Couliſſen. | 
1000 8,05. Newport, 6. November. Weizen eröffnete infolge] Eindringlinge auf der Londoner Bühne, der ſchon bei Die Spuren des Mißgeſchicks hatten ſich aber nicht PR 


Paris, 7, Mow. Getreide Marti. (Schluß) höherer Kabelberichte in fetter Haltung mit eiwas höheren | feinem erſten Auftreten diesſeits des Oceans ganz von dem Aermel entfernen laſſen. 
Weizen felt, ver November 18,00, per December 18.25, Preiſen. Im weiteren Verlaufe trat auf Abgaben ders die Gunſt des Publicums eroberte, hat eine zehn- = —— — | 
per Januar⸗Jebrnar 18,65, per yannar-Auril 18,70. Roq gen Hanſſters, bedeutend zunehmende ſichtbare Vorräthe und jährige ruhmreiche Laufbahn hinter ſich. Troßdem 
ruhig, per Nonember 14,20, ver Jenuar⸗April 14,25. Mehl ſſchwächere Kabelmeldungen ein Rſckgang ein. Später aber . li enen echt Unangenehmes. Er 
feft, ver November 24,15, per December 24,45, per Janunr⸗ wieder fteigend auf Käufe der Hauſſters und Deckungen der paſfirte ihm neulich etwas recht Unang Dima „Z 
Februar 24,80, ver Jaunar⸗April 25,05. Rü b eö! rihin | Baiſſiers. Schluß tet. — Mais anfangs ruhig, dann trat, jIpielt den reuigen Grafen Kervern in dem Drama „The 
ver, November 331ſ, per December 587, per Januar April 54, da die ſichtboren Vorräthe ſich mehr vermindert haben als] Sacrament of Judas“ und zu feinen Obliegenheiten 
per Mal⸗Auguſt 54. Spiritus behauptet, per Novbr. 36, erwartet wurde und auf Abnahme der Ankünfte eine Stei- in dieſer Rolle gehört es auch, die Kante von einem 
per December 36, per Januar⸗April 37, per Mai⸗ gerung ein. Schluß seit < runden Brod abzuſchneiden. Bei der Coſtümprobe 
Auguſt 38. Wetter: Kalt. Chicago, 6. Nov. Weizen ſetzte inſolge günſtiger befand ſich Mills in einer ihm ſelbſt unerklärlichen 

Paris, 7, Nov. (Schluß.) Rogzucker ruhig, 88%, Loco | enzopätiger Marktberichte ſchon etwas höher ein und ver: | Aufregung. Eine ganze Scene zu früh ergriff er das 
e A AA 5, 1 955 A a blieb auch im weiteren Verlaufe auf Abnahme der Zufuhren, fur ihn Neve liegende Brod, und als er ſeinen 

2 ‚per Der a er Jannar⸗ SK miber iti ind, i ; A 2 ść F 
per März⸗Junt 2055 N i j WA eee AN MLA Al Irrthum bemerkte, legte er das Gebäck verſtohlen Wenn Sie Ihre Zühne geſund und ſchön erhalten IX, 
Antwerpen, 7. Nov. Petroleum. (Schlugberiht) | enropäliher Marktberichte, reichlicher Käufe und rapider auf den Rand des Tiſches, vor dem er ſaß. Wenige wollen, fo benützen Sie morgens und namentlich auch 
Raffintvtes Type weiß loco 22 bez. u. Br. per Novbr, 22 Br., Abnahme der Vorräthe, in Tefter Haltung und ſchloß ſtetig. Minuten ſpüter hatte er das Brod vollkommen uer- Abends das neue desinfieirende Mund⸗ und Zahnwaſſer 


per Dechr, 224, Br., per Januar⸗März 22 Br. Feſt. r a ð⁊ —... —⁵¹vgeſſen, und in dem Beſtreben, eine maleriſche Stellung „KOSMIN*, welches } in Wirkung und erfriſchendem y 
a 17 5 N te ther becher Vermiſchtes einzunehmen, legte er ſeine rechte Hand an die Wange Wohlgeſchmack unerreicht iſt. f ARIE 

bo, per Abril 8,34 Gd., 8,35 Br. per September 820 Gò., sę Bai and; (liste. ‚en, Gliezaageh  fdytesa = AGE / oyateuge ‚SR IE 

8,31 Br. Roggen per April 6,70 Gd 6½2 Br. Hafer Der Mime im Brodteig. Ein ergötzlicher Zwiſchen⸗ Tiſch, wie er dachte, ſondern mitten in das Weizenbrod. allen beſſeren Drogerien, Parfümerien ſowie in den P 

per Ap 20 Gd., 5,22 Br. Mais ver Mai 1900 5,04 Gd, fal, der den Beweis liefert, daß fel ut ie Scene t ft ihren Fortgang und der Graf ver- Apotheken käuflich. (1264 28 
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nicht zum Ziele führte, gab fie ihm vergiftete Pillen | Meifter enthält und auf Millionen geſchätzt wird, kommt 
ein und ließ ihn ſchließlich durch gedungene Mörder | unter den Hammer. Sein Operntheater, welches er aus 


Da ſtand Seydel auf, legte mit einem Ausdruck 


N voll Güte jeine Hand auf ihre Schulter und fapte; Kleine Chronik. 


io Sie wollten fih mir vertrauen, mein liebes Kind i a a niederſtechen. Als endlich der Polizeileutnant La Reynie eigener 2 i f I ? . 

| ” i i , 1 EM Z chen. A i i geile Reynie eigener Taſche unterhielt, wird geſperrt und die Cantion 
fe nicht wahr? Sie wollten mir eine traurige Ger Noraltften die RR der ER HR es durchſetzte, daß diefe „Affaire ies poisons* vor dag | von 25000 Nubeln unter die Künſtler als Abfertigung 
WE ſchichte aus dem Leben Ihres Vaters erzählen?“ Zunahme des Verbrecherthums die die er ir Parlament gebracht wurde, folgten fih die entfeglichiten |vertheilt. Mamontom ruinirte fih muthwillig, wie 
* Und als fie nicht antwortete, ſondern nur leiden- f fih greifende Barbarei endloſe Klagelieder anſtimmen, Enthüllungen in einer Fülle, daß Polizei und] mancher andere Moskauer Millionär, durch maßloſe 


Verſchwendung. In welch unſinniger Weiſe die reichen 


i i ſchienene w iiti 
wäre ein genaues Studium eines eben erſ enen Kaufleute ihre Millionen vergeuden, davon kann man 


Sammelwerkes aus den Acten der Baſtille, die in der 


Gericht nicht wußten, wo zuerſt die Aue an⸗ 


zulegen. In fünf⸗ bis ſechshundert Pariſer Haus⸗ 


5 ſchaftlicher weinte, fuhr er fort: „Ihres Vaters 
ke Schuld, mein Kind, ift nun gebüßt. Beten Sie 


1 Eliſabeth —“ N 0 hi wer oe A ky Ba 4 

3 Glijabeth,” ſagte fie angſtvoll, — „fie wird mich] Unterſuchung der „chambre ardente” niederſchlagen ließ. zucht, zn werſteben vermochte und auf eine Peene eT 

. nicht ſehen wollen, jetzt, da fie alles weiß, da fie] Die „Bewegung“ der Vergiftungen und verbrecheriſchen par e e ee e ee ee 
weiß, daß mein Vater es war, — der — der —“Schwarzkünſte wurde von der Marquiſe de Brinvilliers gt, jo hatte fie von g 


i 2 A HA j ; haltungen waren mit mehr oder weniger Erfolg dief fih kaum eine Vorſtellung machen. Aehnliches ma 

i sarum, daß der Hie ię Og ZS 1 PR” EH TEN finty mat e Baijin und ihre Concurrentinnen, Sie Silaftve, I im alten Rom vorgekommen fein, Einer diefer 

7 lebt. Und Sie, Meta, ringen Sie ſich nun muthig genug anzurathen. Fünſzehn Jahre lang ha er⸗Vigoureur a 1 ue 

poł 3 faſſer, Herr Funck⸗Brentano, in dieſen alten vers goureux u. a. m., als Beratherinnen der liebe⸗[Nabobs zum Beiſpiel wollte em vornehmſten 

. urch das Schickſal Ihrer Vergangenheit und be⸗ , PR ód Verb durſtigen Damen zugelaſſen worden, um ihre Ver⸗ Reſtaurant Moskaus ganz allein mit einer Dame ſou⸗ 

8 ginnen Sie getroſt ein neues Leben.“ p!!! , pae a a under bezw. Verherungsfünfte auszuüben. Fünf- piren und ließ es für alle anderen Gäſte ſperren. Da- 

x „Aber der Fluch, die Schande liogt auf meinem jak nur in Berathungszinmern von Richtern liel een Perſon d 1 0 A jo 1 0 e e . 
Namen; o, Herr Staatsanwalt, nie, niemals werde ßehutſam angerührt wurden. Eines der furchtbarſten Mordes Berherun en, Zejeonejlertónyeh gł: w. | für 160000 Rubel ab und ließ fie f Stać ce 

| ich den Menſchen wieder mit freien Blicken begegnen] Capitel dieſes Actenwerkes ift das über die Gijte|pursig der er 1285 55 ns 1 ur der Freunde ay w 125 un Be um feine É 

4 können!“ rief fie unter rinnenden Thränen. - |mifderinten und Mörderinnen unter Ludwig KIV.| Zuge Pań Derbe a rm 3 ir m In eite Regel 50 | tt 507 . ieder ein Anderer N 

B „Den Menschen ?* gab Seydel mit wehmüthigem a Funck⸗Brentano hat in den darauf 1 da ion ef” pr ea eh 3 A niet gong in 453 Był bellt ei = er Kegel Flaſchen mit Cham i 

8 Kopfſchütteln zurück, „was liegt an ihnen? as] Aeten die Löſungen mancher geſchichtlichen Räthſel Rabin at ob 4 Tra Kant 19 KORA klagt pagner aufgeſtellt wurden 20. 

Br kümmert Sie das flüchtige Gefäß der Menge, r en ‚feine Geliebte, Sie Duste vergiftet au haben, und | 

1 wenn Ihr Gewiſſen frei it? Kommen Sie zu] worden ift, da der alte Sonnenkönig entjegt ber den ging nut mit enanper Noth der Bolte rung, Beine TCamilientiſch. | 


furchtbaren Umfang des Gebreſtes die eingeleitete 


* 


Zahlenräthſel. 


4 ame i a Dein i öni i 1234567891061 ten des Frühlings. 
77 f , , ⅛ Ü— ; ²⁵V“nn, ff 
7% CCC // // tik: ansorıe 
x werde ihr Ihren Beſuch ankündigen. 5 , 1 9 8 orden, de Lavallisre, herbeizuführen, und wohnte bei der 563 11 6 frami paz 
a Noch einen Augenblick,“ bat Meta, als der] wurde fie von dem Nittmeifter des Trargregmente Voifin den ſcheußlichſten Aberglaubensorgten bei. N EEE 
aa „Noch einen Augenblick“ bat 4 er] Sainte⸗Croſx in die Vergiftungskunſt eingeweiht, bie ch A :| 68910 Hochwild. 
* Staatsanwalt ſich erhob; „ich möchte Ihnen noch di + dem bern Schweizer Chemiker GI Man erwürgte kleine Kinder, um ihr Blut auf 188638 Nebenfluß der Donau. 
r . Queifers u trinten unb es in anestei] 38910, _, „Beenteiden 
2 i verſichert habe. Da b. mit meinem Vater in Leipzig] wurde, vergiftete fie zuerſt ihren Vater, um ſchnell in Ie p nen, il re it Sars Be 10.6 3 4 EEE. oj 
. gewohnt habe, und zwar im Bruns 'ſchen Haufe, jo] den Beſitz der Hinterlaſſenſchaft deſſelben zu gelangen: that. reer ganzen Herrschaft x Kid ws 6 7 9 106 Baum. 
vB unten Sie glauben, ich hätte manches von den als das gelungen war, gab ſie nacheinander ihren beiden dreizehn Jahre hindurch, dauerte dieſer ſcheußliche 11634 Pelzwerk. 
j Brüdern, ihrer Schwägerin, ihrem Gatten und ihrem 0 (Auflöſung folgt in Nr. 265) 


Sput und Mord an. Eines Tages erfuhr der König, 
daß die höchſten Perſonen feines Hofes an dieſem 
Bergiftungs⸗ und Hexereitaumel betheiligt waren, und 


| erſonen gewußt, die in dieſe ſchrecklichen Begeben⸗ 
ia 1 55 verwickelt find, und hätte es Muse, ver⸗ 
chwiegen. Das iſt aber nicht der Fall. Außer dem 


| Liebhaber das „Erbſchaftspulver“ ein. Ihre Hinrichtung 
i x SE e Bruns habe ich Niemanden gekannt. 
3 


ſchreckte aber Nachahmerinnen nicht ab. Ein ſcheuß⸗ 
liches Weib, die Voiſin, hielt im offenen Laden Gifte 


Auflöſung der Entwickelung aus Nr. 261? 
London, Laudon, Pardon, Perſon, Perlen, Berlin. 


ſich gewiſſer plötzlicher, unerklärlicher Todes⸗ r . trad, 
) A und Hexereimittel feil. Die eleganteſten Perſonen, HOW i Ą . Denkſprüche. $ 
8 Wir find achtzehnhundertſiebenundachtzig nach Ara beſonders verliebte Frauen, verſchafften ſich bei ihr e Bar ee e Ber „ Den größten Fehler, den man bei der Erziehung zu 
h Peas und ſchon vier Jahre vorher hatte Richard die Mittel, um unliebſame Perſonen, beſonders alte erſchüttern könnte, der „chambre ardente” Befehl, die begehen pflegt, ift diefer, daß man die Jugend nicht zum h 
LE runs das väterliche Haus verlaſſen. Von der] Gatten, aus dem Wege zu räumen. Die Prüſidentin Unterſuchung einzustellen. eigenen Nachdenken gewöhnt. Leſſing. | 
SB ſchönen Maria Normann habe ich wohl gehört, aber Lefsron, bie fiğ von einem Mitgiftjäger, Herrn 3 0 * 5 


de Prade, den Kopf hatte verdrehen laſſen, vergiftete Moskauer Millionäre. Der fallite Moskauer 
mit Mitwirkung der Voiſin ihren greifen Mann, um Millionär Mamontow ift wohl gegen eine Caution von 
dann glücklich und von der Juſtiz unbeläſtigt 800 000 Rubel, welche feine Freunde für ihn hinterlegt 
an der Seite des Abenteurers dahinzuleben. haben, auf freien Fuß gejegt worden, aber bie ftrafe| 5 
Mme. be Poulaillon ſuchte ſich ihres Gatten dadurch gerichtliche Unterſuchung wird gegen ihn fortgeführt und 
u entledigen, daß fie ihn auf den Rath der Voiſin in | jen Schickſal ift i elt, Sein prächtiges Palais mit 
rſenik getauchte Hemden tragen ließ. Da das aber der großartigen Bildergalerie, welche die ſeltenſten 


Der Menſch ift fo geneigt, ſich mit dem Gemeinſten ab 
garn ce und Sinne BAJ ſich fo leicht —— die 
Eindrücke des Schönen und Vollkommenen ab, daß man bie 

i eB au empfinden, bei fiù auf ale Weiſe See. f + 


| fie damals nie geſehen.“ 

7 Seydel verſicherte ihr freundlich, daß er ihr vollen 
2 Glauben ſchenkte. Als er dann das Zimmer verlaſſen 
| wollte, um fi zu feiner Tochter zu begeben, wurde 


BE ibm gemeldet. : 
h feat) 


* * f 
Die Kunſt ift eine Vermittlerin des Unausſprechlichen. 
l 1 ] 1,3 Göthe 


3 7 "2 


Mittwoch 


Nr. 283. 


] ie 


PUMA? 
2 z 4 GLL EN KIA 


ijt per 1 
Hauptbedingung: 


|, . 
8 "Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss der Firma: Rayon mif 


“ H.UNDERBERG-ALBRECHT 


oflieferant St Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm I. 
am Rathhause in Rheinb berg am Niederrhein. 


Anerkannt bester Bitterlikör! 


furt a. M., . 


Gefunden! 
wurde, daß meine neuen großartigen 

R Goncert-Zug- 
Harmonike's 


min: Dusseldorf 1852. München 1854. Sydney 1879. Melbourne 1880, den heiten 
Prómiiet: par, 1855. London 1662 AN P Alegre 1881. n a 
Cóln 1865. Dublin. Oporto 1865 edel Barte Bordeauæ FE Amsterdam 1883. ich leifte 
Paris 1867. Wittenberg 1869 Calcuttta 1883/84 Antwerpen. Coln1885. 30 
Alona 1869. Bremen 187 Cin 1873. Adęlasie 1887. Brussel 1888. Chicago 1893 1 6 Jahre 
arantie 


dafür, daß für talie Federn nie 

n e p 2 Pi- one amn, lahm werden, folwie für die Reinheit 

aller Töne an meinem Prachtinſtrn⸗ 

mente. Eine ſolche hochelegante Gone 

cert,Zug⸗Harmoulka, Direct von dem 

größten und älteſten Muſikinſtru⸗ 

menten⸗Export⸗Hauſe Werdohl be- 
zogen, koſtet nur 


Man verlange in Delicategs-Geschaften, 
Restaurants, Gafó's etc. ausdrücklich: 


Matzlauſchegaſſe. 


(2560 


®@ 
salon der lehien Aerhfk 
ark 5.—. 
Dieſes Inſtrument beſteht aus 50 
entzückend wohlklingenden Same 
10 Taſten, 2 Regiſtern, 2 Bäſſen, 
Z⸗chöriger Orgelmuſik, Klaviatur mit 
brei tem herab uißlegt, Zrheiligen, 
. 


guten, ſtarken Doppelbälgen, brillan⸗ 
übrig gebliebene 


nen ernten 


Nückentheil, Stahleckenſchonern und 
Zuhaltern. Höhe ca. 35 cm. Packung 
ER Selbſterlernſchule umſonſt, Porto 
wenig abweichend von der jetzigen Mode, in hoch⸗ 
eleganten Seideuplüſch⸗Jaquets, Winter: Jaquets, 
© Abendmänteln. Winter⸗ BETT Kragen in 


80 Pfg. Täglich viele Mathbeſtellungen 
auf dieſes Prachtinſtrument. Verſand 
nur gegen Nachnahme. Man befreite 

an i pr Seidenplüſch, Beberytiiąj und Pelz, Pelz⸗Paletots 
3 a und Pelz⸗Notunden, 

+ at habe, um damit gänzlich zu räumen, den ganzen Bor- D 

chirmfabrik raig zu enorm billigen, herabgeſetzten, feſten Preifen 

Rudolf Weissi 

udoli Weissig, 


direct bei dem Harmonica⸗Export⸗ 
Haus von 
zum ſchleunigen 
Pasing n sSverkan 
Repariren u. Beziehen Ins! 


Gustav Scholz, Werdohl ut) 
geſtellt. (7284 
und billig 25 


esoecosaesen: 


aus, weil ihnendie groß⸗ 
artigen Erfolge von (6780m 
Skaller's p r 

anstat blealyplas-de} 
dem „Hausmitteld. Zukunft‘, 
noch unbekannt ſind. Dieſes v. 
medieiniſchen Autorittiten ges 
rühmte u. empfohlene Natur⸗ 
product beſitzt e. ſovielſeitige 
und außerordentliche Heil⸗ 
kraft, daß Jeder, der an 

Rheumatismus, Gicht, 
Asthma, Fieber, Influenza, 
Husten, Magenbeschwerden 
u. ſ. w. leidet, unbedingt einen 
Verſuch damit machen ſollte. 
DerErfolg zeigt ſich ſofort. 
Fl. % 1. mit Gebrauchs 
anweiſung gu haben bei: 
R. Minzloff, Langgarten 111. 
A. Otto, Langebrücke 45. 
H. L. F. Werner, Junkerg. 6. 
R. Zschäntscher, 4. Damm 6. 


Preisliſten über ſämmtliche andere 
Stoff: und wattirte Rotunden von G,= % an 


Muſikinſtrumente ſiehen zu Dienſten. 
3 de, ‚ser ge, Zsreihige ei 
. „ee er yy 
Coſtüme 


SA, Fürstenberg Mud, 


er billigen Preiſen. "TEE 
Lauggaſſe 19. 


(1622 
Millionen 
3 
Gosssnctäisessenese? 
Was giebt es Herrlicheres 


von leiden. Menſchen geben 
als eine Tasse 


"Millionen 
Hausen’s 
Kasseler Hafer-Kakao 


66660286065 


Auf die Tiſchwein⸗ 
Marten und Deſſert⸗ 
weine: 

Gloria roth . 70M, 
Gloria weiss . 70, 


Ein tausendfach bewährtes ärztlich empfohlenes 


eee 8 Nahrungsmittel für Kinder, Erwachsene, Blutarme. aud 2 
Perlad italia voin 100, |= Magen- und Darmleidende. AP au teen in. 
EB . 5 ME Nur echt in blauen Cartons v. 27Wiirieln=40—50 Tassen Gene en 

WRZ PWT zu Mk. 1 rüne Cartons sind eins’ Nachahmung infir fanen 

— A a s=- i . T Unfie, Gatalo 
Peria Siciliana ** E Fi Waffenfab leer 121 
FREE — g (4109 
ENSY 9 


Vermouth ~+ 
di Torino 200, 


wird bie Aufmerkſamkeit 
des P. T. Publikums aus 
dem Grunde gelenkt, weil 
Diele ME: in Berück⸗ 
des billigen 
Breiten (6 gan außerordent⸗ 
śwutbige Ouali⸗ 
i en cent. 

Erhältlich in den~ 
ekannten Verkaufse 
stellen, 


Eburol, 


die befte Glanzwichſe der Welt, 
macht das Leder haltbar, weich 
wie Tuch u. verleiht dem Stiefel 
einen anhaltenden tiefſchwarzen 
Glanz. In Küſtchen à 10 und 


Sühnifte Bette, 


Daunen, grat und weiß, 
Rupffedern, Enten-Halbdaunen 


ſowie 
Wild- Federn, 
Pfund von 48 Pfennig an, 
empfiehlt 


J. Kickbusch Nachf., 


Inh.: Gust. Scheller, 
Holzmarkt⸗Ecke. 


20 Pfennig empfiehlt (963 


Carl Seydel, 


Heilige Geiſtgaſſe 124. 


Hygienisehor Schutz, 


„ G. in Gummi. 
D. R. G ne ) 


ne von An⸗ 
2. Snnings schreiben 
von Aerzten u. A. liegen 
zur Einſicht aus. 
1/1 Sch. (12 Stück) 2.4 
ryś w 3,50.4,3/15, 


k 20 Pfg. 

Auch in vielen Apo⸗ 

en, Drogen⸗ und 
riſeur⸗ Geschäften er⸗ 


Unentgektlich 


verſ.Anweiſung zurRettung von 
Trunkſucht mit u. ohne orwiſſen. 


berg, Berlin, Steinmetzſtr. 29, 
Ueber tauſend auch gerichtlich ge⸗ 


39 | bezeugen die Wiederkehr des 
3 Gli icke s. (6960 


Sicheren Erfolg 


8 : 
355 


ltlich ke NOK m Bringen die allgemein Ge $ 

Duke cen ren: UU ARR OZ E E währten Kaiser's Gee 
? 1 

ag Sense, | I D 8 2 ich 1 Piefformiinz-Caramellen PE 

Berlin Q., a Aller- peise- wie e n, i BegenAppetitionigkalttagen z 

olzmarktſtraße 69/70, e und in kl eh u. sc m, r- 

ee — offerirt bi — benen Magen echt in Packetenz 


125 bei Hinerva- Drogerie 

4. Damm 6, Carl Lindenberg, 
Kaiſer⸗Drogerie, Breitgaſſe fak 
Heinr. Albrecht, Fleiſcherg. 29. 


gratis und franco. 


SWS e: 


Fette 
Gänfe 

und Guten!!! 
Jeden Donnerstag und Freitag. 
im Jaden Gr. Wollweberg. 26. 


Friedrich Carl Poll, Stettin, 


ri Er: und Import. 
IGE Pre Magenleiden eraa dale 
ap 1 Bee Speife-Gartofil = Mar Fe, Herrin 


“ln verkauft loco Hof a 1,89 % pet brieflich, ſofort und dauernd. 
t 2,00 % pro Gir. ab Bahn- Centner Dom. Lukoſchin bei] Auskunft ertheile gegen Rück⸗ 
hof verkauft "re Bahnhof Hohenſtein. (1446 porto unentgeltlich Wilh, Budde; 
Braunſchweig. (5209 


— Penate —— 


gentur 


bedeutenden u. eingeführten 
Cigarren- u. Nanchtabackfabrin 
Alitteldentſchland⸗ 
Danzig | u. Westpreussen 
Januar 1900 zu vergeben. 
Erste Verkaufskraft. 


Nefleetanten (chriſtlicher Coufeſſion), die in 
M nachweisbarem 
wollen ſchriftliche Offerten mit Angaben bisheriger Thätig⸗ 
keit unt. H 6.12103 anHaasenstein u. Vogler & A.-G., Frank⸗ 


Kein Geheimmittel. — M. Falken: 


prüfte Anerkennungsſchreiben, 
ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſe 


dieſem $ 


Erfolg thätig waren, W 


(1506 


27 + in gutem Betriebe 
Bücherei in &hminienverpätte 


niſſe wegen von ſogleich oder 


1. Jan. zu übernehmen, Offerten 
umer SESE, 2 noie CE ER d. Fit 


En mA 
A 1 5 N Ri 
ig lammfromm, edel gezogen, 


friſch auf den Beinen, 


als Damen: oder Beamten⸗ 


pferd geeignet, auch am 
Wagen gehend, ſehr billig K 
abzugeben Näheres Haupt⸗ 
mann a. D. Schmidt, 
= iz n A 


ra edel gez. Stute 118 Jahre, 


4% flotter Gänger, zu verkauf. 


Zu erfragen bei Lt. Funck, 
Fiſchmärkt 20/21. (55516 
Ein kleiner Hund ijt fial verkaufen 
Frauengaſſe 33, 1 T (5686 b 


Starkes Abels Pferd 


weil überzöhlig zu verkaufen 
Brauerei Paul Fischer, 
Hundegaſſe 8. (55976 
2 Arbeitspferde 
c verkauft (66226 
Fuhrgeſchäft Legau, 
neben der chemiſchen Fabrik. 
Ein Paar Wellenſittiche, 
ſehr zahm und reinlich, wegen 
Raummangel mit auch ohne 
Niſtvorrichtung zu verkaufen. 
Sandgrube 29, 1 Tr., rechts. 


3 ſechs Wochen alte 


Jagdhunde 


braun u. glatthaarig, billig 
abzugeben Milchkannen⸗ 7 
ć gafie 27. 1 Suguer 


Mim 


zu verkaufen Vorſtädtiſchen 
Graben 33 a. (1606 
Junge Foxterrier⸗Hunde billig 
zu verkaufen Schüſſeldamm 38. 


Extraroß und -Hofe 


(Grenad.⸗Regt.) billig zu verk. 
Kaſernengaſſe 5, 1 Treppe links. 
interüberz., ſchw. Röcke, Jacke 
f.j. Mann b.z. v. Kohlenmkt. 11, i. L. 
Faſt neues ſeidenes Kleid iſt bil. 
zu verk. Heiligegeiſtgaſſe 136, pt. 
Ein dunkelol. Winter⸗Mantel, 
blaues Jaquet u. eine Ae 
billig zu verkaufen Laſtadie 28,2 
1 g. hellbl. Wollkleid iſt billig 
verkaufen Biſchofsberg 2 a. 
Helles Coſtumkleid iſt zu ver⸗ 
kanfen Brandgaſſe 9b, 1 Tr. (. 
Neues blaues Winter Jagnet 
ift billig zu verkaufengaugfuhr, 
Ahornweg 7, 3 Treppen links. 
Ein gut., ſchwarz., zweſreſh Nock 
bill. zu verk. Holzmarkt 17,1 Tr. 


Alter Winterüberzicher 


zu verk. Röpergaſſe 228,3. 


Langer Sefdenplüſchmantel bill. 
zu verkaufen Tobiasgaſſe 29 pt. 


Braun. Krimmer⸗Dam.⸗ 2 
billig zu verk. Frauengaſſe y ls Tta 


i 


Tr. links. 
Ein gut erh Frack u. Weite ifi bill. 

zu verk. Wieſengaſſe 8, 1 Tr., r. 
Ein n. Uniformmant. f. Bahn⸗B. 
bill. zu uk. Baſtion Ausſprung 4. 
D.⸗Winterkr., Kld., 2 w. Bettdeck. 
u. a. Wſch. b. zu vk. Poggenpf. 66, pt. 


Große Handharmonike 


mit 2 Reihen Stahlſtimmen u. 


Ein Flügel zu verk. Tangfuhr, 
Brunshöferweg 22, 


Ein gut erh. Clavier ijt für 30 Æ 
zu verkauf. Gustav Groth, Gaſt⸗ 
wirth, Troyl bei Heubude. (56966 


Pianino, 1 Speiſetafel mit4Eint. 4 
1Eckſchr. mit Glas zuvk. ih dk ; 


Gebrauchtes 1 


zu verk. Poggenpfuhl 76. (1514 
Blesant, hohes nussb. Pianino 


preisw. z. vk. Laſtadie 22, p. (56796 


Pfeilerſpiegel zu PRAS 
Burggrafenſtraße 12, 3 Trp. 


4. gojje 79, 2 Treppen. 


JE $ Pliischgarnituren 


606285690260308 


Auszynßb. Sophat., Schlaffopha 


8. November. 


11 


Eine faſt neue Zither] Ein Fahr⸗Rad, 


È ift billig zu verkaufen Mielke, 
5 Frauengaſſe 29, 3. 


(56835 
Großes Salon⸗Pianino 
etmas gebr., unmſtändehalber 
billig zu verkauf. Brodbänken⸗ 
gajje 36, 1 Tr. (1476 

Ein Kinderſtuhl, zugkeich 
Spieltiſch, zu verkaufen Hunde⸗ 
5 55986 
$200500066800906908 


1 1 Dainang È 


geben wir einige 


ſowie (5536 b 


einzelne Sophas 


zu enorm billigen 
Preisen ah. 


B. Altmaun & Co., 


Breitgaſſe 32. 


ss0ac0Sesosguenneno 


0000000000000600063 
Elg.Bliiehg.1205.42Tvumeaujp. 
u. 2 Pfeil erſp. m. Stufen, nn, 
ſopha45 A, nußb.Kleiderſchr., 

Berticom, Waſchtoil., SAR: 


2 Paradebettg.m. Matr. Stck. 43% 
2 Bettg m. Matr., Stck. 29, birk. 
Kleiderſchrank, Stühle, Rips⸗ u. 
Damaſtſopha 28 %, Chaiſel., all. 
g. neu, zu vk. Fraueng. 33,1. (53180 
Neue Plüschgarnitur u. 
Schlafsopha billig zu ver⸗ 
kaufen Poggenpfuhl 13,2. (5671 
Commode, Waſchtiſch, Bettgeſt., 
alterth. Kleiderſchr. u. Küchenſchr. 
bill. zu pk. Häkergaſſe 31. (56406 
1Bankenbtigſt., 1Ampel, 1Tepp., 
Spg., alt. Hruſach. Beutlerg. 3, 1. 
Ein faſt neuer Tiſch iſt billig 
zu verk. Heilige Geiſtgaſſe 136. 
Ein guter 2⸗thüriger Kleider⸗ 
ſchrank ſteht billig zum Verkauf 
Kalkgaſſe Nr. 1. 
1 Bertgeſtell u. 1 Bettſchirm zu 
verk. Ziezauſche Gaſſe 3, 1 Tr. 
1B.⸗Betigeſtell Hohe Seinen 33. 
Eine Plüſch⸗ Garnitur M zu 
verk. St. Cathar.⸗Kirchhof Nr. 3 
Herrſchaftl. Betten, ſehr gut 
erhalten, preisw. zu verk. Sal, 
Friedensſtr.31 (Abeggſt.) (57180 
Schlaffophas7,Näht. 5, Seſſelt, kl. 
Sopha24, T. 3, St.3 Poggenpf. 26. 
Ein ovaler Sophaſpiegel zu ver⸗ 
kaufen Wallplatz 2. Becker. 
Modernes Sopha, neuf,ſſt uni- 
ſtäudehalber billig zu verkaufen 
Kleine Berggaſſe 7, 2 Tr. links. 
Nußb.⸗Möbel, nen, 1 Kleiderſchr., 
1Bettgeſtell, 1 Sopha n. kl. Seſſel, 
lLachteckig. Salontiſch, 6 hochlehn. 
Stühle u. 1 Bauerntiſch zu verë, 
Offerten unt. H 470 an die Exp. 


Kinderbettgeſtell billig zu verk. 


Langf.„Friedensſtr. 31, Abeggſtift. 
5 gute Rohrſtühle, 2 Tide. ſchw. 
Geſellſchafts rock jür is. Mann b. 
zu verk. Röpergaſſe 2,1 Tr., lks. 
Paradebertgeſtell wabi Matratze 
und Keilkiſſen, faſt neu, iſt billig 
zu verkaufen Melzergaſſe 16. 


Eine elegante, faf nene 
Hängelampe 


mit 12 Lichten iſt zu verkaufen 
2. Damm Nr. 14. 
1Tombank, 1Spind m. Schublad. 
paſſend für Häckerei, tgr. Nähm. 
ant. Schreibe. z. vk. Tiſchlerg. 16 pt. 


1 fast neuer Petrolenmolen 


preiswerth zu u he 
gaſſe Nr. 38 im Laden. 


rene Seidenſtoſi 18%. Qual., 
f. Braut od. Ballkleid, billigft zu 
nerkaufen Melzergaſſe 16, 3 Tr. 
Ein eiſerner Regulir= 
Oten zu verkaufen Kleine 
Krämergaſſe 5, Wichmann. 


Drehnolle 
billig zu verkaufen. 
Fechter, Brójen. 


Mah. Schreibſeeretair fürs zu 
verk. Fleiſchergaſſe 47a, part. 


Neuheit in Sträussen für 
Krasilixe und Altare n. 5. W. 


Tobiasgasse 29, (5717 

in faſt neuer Reiſekorb zu 
verkaufen Dominikswall Nr. 12, 
Hinterhaus, 4 Treppen, links. 


Hängelampe, Teppich, Betten 
zu verkaufen Holzgaſſe 7, 1, r 


MMM 


ift billig zu verkaufen Hunde⸗ 
gaſſe 108, A. Schoenicke & Co. 
Alte Fenfter find billig zu 
verkaufen Heiligenbrunn 13, pt. 
Slb.Armb. z. vrk, Gr. Gaſſe lb, pt. 
Neue Wringmaſchine zu ver⸗ 
kaufen Heiligenbrunn 14. 


5 


„Trock. eich, Breunholz, ſchwache 
eichene Speichen zu vk.Leegethor, 


Rothe Brücke rechts. R. Komm. 


2 Fach compl. Senker 


mit großen Scheiben ſtehen zum 
Verkauf Langfuhr, Hauptſtr. 77. 


Stehpult 
zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 108, 


34 Pach einfache Fenster, 


vierflügelig, billig zu verkaufen 
Langfuhr, 
Mirchauer Weg Nr. 5 . 
ut erh. ſaub. Kinderwagen zu 
verk. Kl. Berggaſſe 2, pit. hint. 


wenig gefahren, iſt billig zu 
verkaufen Vorſtädt. Graben 49, 
parterre rechts. (57088 
Gin gut erh. ce 3 
zu verk. Jungferng. 30, 1, Th. 8 
1Kinderwag, bill. zu vk. "Bigantenz 
bergerf., Grunkowski's H. Lange. 
Gut erhalt. Waſſertonne zu verk. 
Baumgartſchegaſſe 16, 1 links. 
Eine ſehr gute Damen⸗Näh⸗ 
© maſchine für 18 %, dunkel birk. 
polirt. Bettgeſtell, ſehr billig zu 
verk. Kneipab 13 b, bei Blernath. 
Div. Flaſchen und große Papp⸗ 
cartons find zu verk. Peters⸗ 
Hagener Promenade 29, prt., r. 
Faſt n. Schuhe für 5—6jähr. Kind 
bill. zu verk. Kaninchenberg ir. 
1großer eiſerner Grapen iſtzu vt. 
Gr. Bäckergaſſe 9, Hof, Thüre 4. 
Goldene Damenuhr bill. zu vrk. 
Off. unter H 434 an die Exp. d. Bl. 
Pferdedung zu verk. Kneipab 37. 
Eine gut erh. Blitzlampe preisw. 
zu verk. Langgarten 93/94, part. 
Eine gutnäh. Singer⸗Nähmaſch. 
u. ein Aquarium mit Fiſchen bill. 
zu vrf. Pfefferſtadt 42, 2. (56426 
Alte Flaſchenkapſeln zu vrf. Off. 
nuit Preisang u. H 307erb, (56536 


400 Aren | | Taſchen⸗ 


ihren 
in Gold u. Silber 
Regułator-Uhren, Spiegel, 

Wienerstühle, Sopha, 

Nähmaſchine, Schreibſetrelür, 
Betten, Bezüge, Laken 
billig zu verkaufen. (5662b 

Milchkannengasse 15, 

Leihanſtalt. 

Gute Bierkorken ſind billig zu 
verk. Heil. Geiſtgaſſe 100, Keller. 
Jagdgewehr (Drill. Cal. 10 u.11) 
faſt neu, da keine Verw., zu uri, 


Preß roh 


jeder Art fuhrenweiſe a 1,20 % 
per Ctr.ſr. Danzig, waggonweiſe 
a 110 fr. Straſchin, beliebiges 
Quantum loco Hof 1,05 verkauft 
Montü— Gr. Saalan 
646) bei Straſchin Weſtpr. 
F. Stoffe u. Lamas z. Damenkl. b. 
zu verk. Breitgaſſe 110. (56126 
6 nagelneue erſtelafſige 
Fahrräder 
giebt zum Einkaufspreis laut 
Factura ab „ Foth, 
56305) Schmiedegaſſe 25. 


Linden⸗Honig g. ab Oſtdeutſch. 
Bienenzüchter. Hopfeng. 80.6411 


Ansesammelie Tuchreste, 


geeignet zu Knaben⸗ 25 — 
Kuaben⸗Winterpaletots, 
Herreubeinkleidern u. Knaben 
bojen, find jetzt wieder vor- 
handen und werden ränmungs⸗ 
halber zu ſpottbilligen Preiſen 
ausverkauft. (1103 


ie 


Riess & Reimann, 
Tuchwaarenhaus, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 


20. 


Salvator 1 Wohn. v. Stube, 
Gabinet u. Zubehör z. 1. Dechr. 
an ordentl. Leute zu vermiethen. 
Fröl. Wohn. von Stube, Cab. ift 
zu verm. Ohra 91, an der Rad. 
ge 
Jangf.,Abeggſt., Eigenhausſtr. 28 
2 kl. Stub. Küche Gaxt.u. St. ſ.zu v. 
Verſetzungshalber ift die non 
Herrn Oberleutnant Schulze 
bisher bewohnte Wohnun 
beſtehend aus 2 Zimmern neb 
Zubehör und Burſchengelaß, 
von ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen, auf Wunſch auch 
möblirt, Frauengaſſe 28. 
Tiſchlergaſſe 28 WohnungStube, 
Cabeh Küche zum!. PA 
verm. Näheres Tiſchlergaſſe 27 
Ifrdl. Hofwohn. Stb., Kch., Bod. 
iſt zu vm. Gr. Berggaſſe 4a, 2. Eig. 
Langfuhr, im anſt. Haufe, eine 
neu renov. Wohn. v. frdl. Stube, h. 
Küche u. gr. Staun, v. ſof. bill. z. vm. 
2 Prom. Weg 19b, imGart. 


Langeumarkt 36 


iſt die 2. Etage zu vermiethen. 


Straußgaſſe 11, parterre, 
Entree, 6 gr. Zimmer, Küche, 


— gr. Nebengelaß, Boda. Mädch. ⸗ 


ſtube, Laube u. Gartenbenutz. |. 
zu v. Pr. 1150 24 N. 1. Et. (57 
Mauſegaſſe, Wohnung von 
3-4 Zimmer an'kinderl. Leute fot- 
zu verm. Näh. Langgarten 70,1. 
Eine Wohnung, | 
beſtehend aus 5 Zimmern mit 
vielem Zubehör iſt von gleich 
oder auch bom 1. Januar zu 
vermiethen Langfuhr, Klein⸗ 
Hammerweg11, Gdanietz. (5724 b 
Wohnung, Stube, Cabinet, , 
und Zubehör, v. 1. Januar 1900 
zu verm. Weickhmannsgaſſe 3, 2. 
Emaus 9 ift eine freundliche 
geräumige Wohnungmitskeller u. 
Stall für 9 4 von gleich oder 
ſpäter zu vermiethen. 
Eine Wohn. f. 8,50 A v. Stube, 
Küche, Keller, Boden, Stall iſt 
zu vermiethen Guaus Nr. 85. 
St., Cab., KH., Zub., h., Langat.» 
Th. fof. zu ven Brandg. 12, v. I. 
Eine Wohnung t. Zub., 2 Stall. 
u. Ip. Hof, für Fuhrleute, zu 
iblitz, Neue Sorge 10 


— 


Mittwoch Danziger N 


enche Nachrichten. 8. November. 


e) 


Danzig, Poggenpfuhl 7 
habe ich den Alleinverkauf meiner feit über SO Jahre beliebten 


* 


für Danzig und Umgegend übertragen. (1198 
Meine Fabrifate wurden mit goldenen Skaatsmedaillen, Weltausſtellungs⸗ und höchſten Ehren- 
preiſen vielfach prämiirt. À 
Herr Heinrichsdorff wird beſtändig vorzügliche Inſtrumente auf Lager halten und zu Original⸗ 
Fabrikpreiſen verkaufen. s 


Leipzig, den 20. October 1899, 


Ja Ga Irmler, Joflieſeraut, 


Inhaber der großen goldenen Kgl. Sächſ. Staatsmedaille und der goldenen Medaille der Stadt Leipzig, 


Hof-Pianoforte- und Flügel-Fabrik, 


gegründet 1818, 


AAAAAAAAAAAAAAAAA 


vr 


— — 


e 
ſtündiges Lager 


Richard Migge, 


7 Hopfengaſſe 79. aso 


Strickwolle Pfd. van 1,60 Mk. an. 
Simmillaschinenstrickereienn.Reparatnrenbillios 
Wollſachen 


als Kinderenpotten, Chenillentücher, Shawls, < 
Weſten, Kragen, Unterröcke, Unterkleider, Hand- N 
ſchuhe, Strümpfe und Socken billigſt. (510 KEG: m 


Krebs, Hundegaſſe Nr. 37. 


Hierdurch erlaube mir, dem hochgeehrten Publieum von Dirschau und 
Umgegend ergebenſt anzuzeigen, daß ich vom 1. November er. die 


Delicateſſen-, Colonialwaaren-⸗, 
Wein-, Num- und Cigarren-Handlung 


verbunden mit 


Restauration und grosser Einfahrt, 


von Herrn Walter Kiebert, Vahnhof⸗ und Wilhelmſtraßen ⸗Ecke gelegen, 
Á übernommen habe. 


x Indem ich für prompte und reelle Bedienung ſtets Sorge tragen werde, 
= bitte mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. (1572 


Hochachtungs voll 


g 
$ 


Seemee — ẽ ) — ——.. — b:. ZN A AN S 
z 
CHI E LU > 8 < 
BER 5 (za: 2 
Pa A 7 H em 
3 A 2 
GAAT NA = 
3 = 
non A En z — = 
34 e = 
è n s 
— & 5 
* 5 
H = 
= 
a 
= 
3 


AAAAAAAAAAAAA 


A 


VYVYVYYYYVYYVVVV 


eee 


ee eee 

Zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete. 
15 870 Geldgewinne im Betrage von 
> M nr ko + 


RR 
ć 8 
i pi KAL ty EK 
Die Haupigewinne betragen 


10000, 50000, 25000, 15000, 10000 Mk. etc. 4 
Loose à 3,30 Mila, (Porto u. Liste 30 Pf. extra) empfehlen und versenden EN 


> > 


Bräuer & Gg 


/ yarssoryosur — 8 AN fend 
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‘S en U0JJĘĄOBOK)-SSOĄEOTO(T pun -eraoro uegseguur qq UOP uf 


ig nützlicher Bücher für Jedermann. 
1 Buch Univerſum mit ca. 20 hochfeinen 
Illuſtrationen, 1 Kalender 1900, 1 Deka⸗ 
meron, ausgewählte Geſchichten, 1 Graf 
von Monte Chriſto, Flucht aus der Ge⸗ 
fangenſchaft, 1 Feſtredner, die Kunſt der 
Rede, 1 Briefſteller, 1 Mikoſch, Original.. 
witze, 1 Rechtsanwalt, Klageformulare, 
1 Buch zum Todtlachen, 1 Berlin bei Nacht 
mit vielen Illuſtrationen, 1 Der Tauſend⸗ 
künſtler, (ſehr unterhaltend), 1 Das 6. und 
7 Buch Moſes (ſehr intereſſant), 1Märchen⸗ 
buch, 1 Lieder- und Coupletſänger (polizei⸗ 

widriger Blödſinn 2c.) und vieles Andere. FE 
Hierzu kommen noch 20 verſchiedene, | K 
intereſſante Bücher (unbeſchreiblicher, 
himmelſchreiender Kuddelmuddel), welche] 
wir hier nicht alle aufzählen können, daf finden Alle, die an den Fölgen 


ade 


Grösste Sparsamkeit, grsóste Reinlichkeit, kein 


Verflüchten des Aromas, elegante Ausstattung, 


UnnoSIpJ-eeg,T, 10385019} *'PJd 


Vortheile: 


2 


Vielfach an mich herangetretenen Wünſchen meiner Be 
eehrten Kundſchaft entſprechend, habe ich neben meinem 


N 3 1 i wir bei jo großen Annoncen-Untoften | Bi ingendl. Berirrung, Geſchlechts: 
„fotos 1 äft, daß ich in bisherigem Umfange BA unmöglich zu einem fo billigen Preise würden verkaufen tónnen. | ee Paridae h 
gy weiserführe, ein Außerdem aber geben wir vollſtändig gratis, um unjeren || a Ą ee a a 
: © werthen Kunden das Porto zu vergüten, noch 20 Stück DE" directer Import Schwächezuſt, Hals, Haut und 
8 At eli er Neujahrskarten, Anſichtspoſtkarten że., ſomie unſere illuſt. , 8 i ee = * 2 0 p 
5 i 5 peint oait EURE größe Nr. 1 Congo per Bib. 1,50 4, / Pfd. 5 jj esto 8 sid 
„page e ann De AT e Sanam E A) © . A Soad a 
BIN: K p ' z s egr. 1888. UHeberraſchende E 
nennen , . ß 
) im 7 5 iſt, für den billigen Preis von 1,50 Mark a Boo N zaa RRS r 7 Nach auswärts brieflich. 
X 4 zu liefern. 6 400 40 m 
in meinem Geſchäftslocale a v w „ „ 700 „ „ „ v B AK 
dane 28.60) wenę. Buchhandlung Klinger, empfiehlt | . 
auggaſſe Ar. 50, p Ą lin 02, Kaiſer Wilhel 4a 0 3 i 1 szen Grosse Ersparniss? ; 
2 Berlin 02, Kaiſer Wilhelmſtraße Ad. i . | 
und vom 1. April 1900 auch 1. Etage R aer 8 i cene ja f, Kauft Haushaltungs 
2 ng 1. . kk 3 s 
eingerichtet, zu dem ich eine akademiſch geſchulte Directrice P (1486 | u. Portions-Tabletten % 
und ſehr geübte Arbeitskräfte engagirt habe, 7 Pa. englische ( | Danzig. 


SĄ Ich empfehle mich vom 1. November d. Js. an 
aur Anfertigung modernſter eleganter 


Geſelſſcgaſts⸗Toiletten, Balltoben, 
| Strafen: und Crauer⸗Caſtümes X 


JE 
und bitte auch mein neues Unternehmen geneigteſt pi 
unterſtützen zu wollen. (1287 f 


> 
Mit vorzüglicher Hochachtung > 


(Süssstoff Monnet| 


dester und billigster i 
Zucker-Ersatz.! 
zo haben in allen besseren, durch 
fi Plakate „Süssstoft Monnot“ kenntl. fl 
Colonialwaaren Geschäften. 


Holzmarkt 17, Altstädt. Graben 1920. 
m (96 


franco Kahn und Waggon, empfiehlt billigſt 


3. ur „ Gewinne ohne Abzug zabltar: o | 
I 678 AM 13 ; 
Geld 8000 
à Schutzgebiete] 46, æ 
hung 28, 30-iov. Zu Berlin| 1 a 2 5 © 0 0 

(nicht, wirkt aber wunderbar, wie aus folgens 


| 16.870 Geldgow. im Betrage v. 4 Aé . 
l l 2 15000- 15090 3 der Anerkennung zu erſehen iſt. Zu beziehen 
| ae) f 50 
. Wohl- Loose a 3 30 4 2 5000- 20000 R KA Sieferant in dee 
Je ee 10 1090 - 10000 ge eg o aa 
empf. u. versendet auch unt. 1 3 500 tabbad, 28. 9 

à 100=. danke Ihnen recht ſchön für Ihren 
a ji 600: 50230000 25% 
Lud. Müller & Go \ 
y bi 15 
| 16000: 15240000 Gd 


bach, 26. 9. 1899, 
Nachnahme das. General- 1 50 a f NE aeni Ich habe eine Warze 
braucht el OE 


2 A OLOO, 


* ** G) G * + 


Ausverkauf 


4 


ANILIN LSA NEL NEIN LANAO 


52 


Mein Warzenſtift beizt nicht u. ſchmerzt 


SAA! 

8 Ei i kli h i W d | ſämmtlicher Artikel wegen Aufgabe des k 
in wirkliches Wunder! Gel eg | 

32 Bücher etc. is me, 2 Mk. Stharmachergaſſe. 

Sieden een er eee en, Gi 80 1492) Her mann Dauter. i 

x i , mit en; Ca- Se ee OZZIE 

> Toon tue: e a2 And aht; 5 SS GÓ 


Haremsbilder, Erzählungen aus dem orient. | F N 
Frauenleben (ſehr intereſſant); die Kunſt j. 


Damen zu gefallen; Allerlei Allotria in m A. H. Pretzell, Danzig u 
i l 2 ; 


Geehrter Herr Pau 
| Debit: Bankgeschärt 
21 Jahre gehabt und ſeitdem ich den Stift ger 
à meg 
ungsvoll Dom. Dolenſcher 


Loose in Danzig bei Herm. Lau, Langg. 71, Exped. der 
Danziger Zeitung, A. Müller vm. Wedel'sche Hofbuch dr 


2 Wort und Bild; Anleitung, die Kunſt des B. Tolegreddr. = Clüeks müller. rg 
u Bauchredens arek 3 pw a Heilige Geiſtgaſſe Nr. 110, 1 — E 
Anſtandslehre; en 1 16. — 7. Buch empfiehlt u. A.: (4551 ] Loose der Wohlfahrts-Lotterie 
Moſes (ſehr inierejjant) ; 581 Lieder u. Couplets, die aller Bergamottbirnenlikör, Cacao, : zł empfiehlt i (1243 
neueſten und Beliebteften ; Geſchichtsbücher, Witz und Gra: Meslicinal-Eiercognac, Sappho, * Carl Feller jun., Jopengasse 13. 
tulations⸗Karten u. |. w. (Poſtpacketſendung). ee Stockmannshöfer Pommeranzen u, a. m. EW 0 SIT SENNERTIRET 


M. LUCK, Berlin 24, Rheinsbergerſtraße Nr. 26. ( ' für Damen. ; 
75 Geflügel, Butter, Federn, ; x RE: 
Daber ſche Lebend SGänfe, fett, 19.4, jpedf. 5 N 1 Poſtcollt = 3 Fl. inc. = 5 M k er 
Speiſekartoffeln 14 St. Enten 18 , Legehühner 9 i 


+ 
Gu e Zal a WA LANIA Vorzügl. Speiſekartoffeln EE” $ u ckſel KA, f bte kleide toffe 5 Ę 
August Momber. 


pr. Ctr., Abtragelohn 5 pr. | Gänſefed., ſchneew., daunenr., f.] großen u. klein. Poſten empfiehlt 

Etr. Proben und Bete lung geſchliſſ v. Pfd. 2,20, ungejól.1,30 | F. Busse, Hädergaffe Nr. 56 und] Per Gte: 1,80 ME, 
bei Paul Zacharias, Hunde: K. Streusand, Podwoldeyska 27. 4. Damm 8, Eingang Häckergaſſe.] verkauft Gut Holm. (54065 
gaie Nr. 14. (652 u (54626 (1374 


von 5 Centnern für 2.% 50 „ | 4.aJtaturb.10P.6.4,$onigś.A, | Magnumbonum u. ien emc 


1 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


